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vor der Genfer Verſtändigung

Abberufung der interalliierten
Militürkontrollkommiſſton

zum 1. Februar 1927
Genf, 10. Dez. Der Jnhalt des heutigen Berichts der

eiſchafterkonferenz iſt zur Stunde hier noch nicht be
t. Doch verlautet, daß in dem Bericht den alliierten Mächten
fehlen wird, die Entwaffnung Deutſchlands als voll
det anzuſehen und infolgedeſſen die Jnteralliierte Militär
miſſion zum 1. Februar 1927 abzuberufen. Die
den Streitpunkte ſollen entweder durch diplomatiſche Verhand
gen oder durch Ueberweiſung an ein Schieds gericht ge
elt werden. Eine Beſtätigung dieſer Darſtellung liegt bis zur

nde noch nicht vor. Der Bericht der Votſchafterkonferenz wird
d Prüfung durch die Außenminiſter die Grundlage für die Zu
menkunft der Rheinlandmächte bilden, die ſtattfinden ſoll.
e die Botſchafterkonferenz tatſächlich die Aufhebung der
M. K. K. empfohlen haben, ſo kann mit einem Abſchluß
r Kompromißlöſeng über die geſamten gegenwärtig

r Verhandlung ſtehenden Fragen für morgen gerechnet werden.
e nächſte Ratsſitzung iſt noch nicht feſtgeſetzt. Jhre Einbe
ung wird jedenfalls von den Außenminiſterverhandlungen ab-
gen. Sollte am morgigen Vormittag eine Einigung erzielt
rden, ſo dürfte am Nachmittag der Rat zuſammentreten. Auf
eſer Sitzung würde dann der Kompromiß in der Jnveſtiga
znsfrage bekannt gegeben werden. Die Regelung der
heinlandkontrolle wird, wie allgemein angenommen
rd, weiteren Verhandlungen zwiſchen den Rheinlandmächten
behalten bleiben, die bis zur Märztagung eine Klärung W

r

die
n, Die allgemeine Auffaſſung geht zurzejg dahin, daßmprontiß morgen zuſtandekommen wird, f dann

Flegationen am Sonntag vormittag Genf verlgt
t unvorhergeſehene Umſtände eintreten.

Der ſechſte Tag in Genf
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 10, Dez. Am morgigen Sonnabend nachmittag vor einer
e iſt die deutſche Delegation unter Führung Dr. Streſemanns

Genf eingetroffen und wenig ſpäter kamen die Delegierten der
herten Länder an. Am Sonntag früh ſind darauf die Be
echungen der Außenminiſter aufgenommen worden. Morgen

d werden alſo die Genfer Beratungen eine Woche gedauert
ihen. Eine Woche der Beſuche und Gegenbeſuche, der Be
r und Beratungen, der Konferenzen und Zuſammen

infte und
eine Woche der Hemmungen und Beſorgniſſe,

x Hoffnungen und Enttäuſchungen und eine Woche des Wartens
if Entſcheidungen. Allerdings: Wenn die heute abend hier ver

itete Darſtellung, die in einer Preſſebeſprechung ſpäter von
jand deſtätigt worden iſt, zutrifft, ſo iſt für morgen

mit der Entſcheidung zu rechnen;
it einer Entſcheidung, die zwar nach der erwähnten Darſtellung
iht allen Erwartungen entſprechen und nicht ſo weitgehend ſein
fte, wie allgemein gehofft wurde, aber mit einer
noch, die den deutſchen berechtigten Jntereſſen ſehr weitgehen

chnung tragen ſoll. Wenn dies zutrifft, ſo würde die neue Lagegenüber der bisherigen beſtimmt wen ein Poſitivum aufzuweiſen

iben: Sie würde dem nervenzerrüttenden Schwebezuſtand ein
de machen, der in den letzten drei Tagen in Erwartung des
pruchs der Botſchafterkonfereng beſtanden hat.

Das war das Eigentümliche der Situation der letzten Tage,
die alliierten Außenminiſter anſcheinend unter allen Um

inden beſtrebt waren, die Verantwortung für eine Entſcheidung
m ſich abzuwälzen und

ſie der Pariſer Votſchafterkonferenz zuzuſchieben.
riand hatte im Verlauf der letzten drei Tage wiederholt der Preſſe
rklärt, daß die Entſcheidung voll und gang bei den Votſchaftern
ege. Dieſe Feſtſtellung überraſcht zwar hier, ſie wurde aber
nmerhin hingenommen, Die Ueberraſchung wurde dann regel
näßig aber noch größer, als prompt darauf die Botſchafterkonferenz
nen Beſchluß faßte, der deutlich zu erkennen gb, daß ſie ſich im
älbewußtſein dieſer Verantwortung garnicht ſo wohl gefühlt hat
d ſie auf irgend eine Weiſe den Außenmniniſtern zurückgegeben
tte. Höchſt wahrſcheinlich iſt in den vertraulichen Berichten der
etſchafter auch dieſer Wunſch zum Ausdruck gekommen, während

van in Paris die ſo ſagenhaft inhaltsloſen Beſchlüſſe faßte. Ein
weites ſcheint je in dieſem Hin und Her ſich verborgen zu
ne was oft überſehen worden iſt, nämlich, daß die Votſchafter

onferenz

engem Kontakt mit dem Verſailler Militärkomitee gearbeitet hat.
I den geheimen Berichten an die alliierten Außenminiſter dürften
hl auch die von der Pariſer Preſſe gebrachten lungen
nüber enthalten geweſen ſein, daß Marſchall Foch, der Vorſitzende

Nilitärkomitees, allein bei dem Gedanken an ein Nachgeben
genüber Deutſchland in ſehr gereizte Stimmung verſetzt worden

Jedenfalls wird es als feſtſtehend angeſehen, daß die Genfer
erhandlungen

ſtark unter dem Druck der Pariſer Militärs
ſtanden haben, und es wird wohl mit der innerpolitiſchen Ge
wenheit Briands in Verbindung zu bringen ſein, daß er eine
ſung immer wieder oſtentatis der Votſchafterkonfereng über

Heute ſpät abends verlautet nunmehr, daß ſowohl in der
Jnveſtigationsfrage als auch in der Frage der Abberufung der
J. M. K. K. eine

Einigung bereits erzielt worden iſt
bzw. unmittelbar, d. h. auf der für morgen in Ausſicht ge
nommenen neuen Fünf-Mächte-Konferenz, bevorſteht. Bereits
ſeit einiger Zeit iſt der Gedanke einer h ſtrittigen
V in der Militärkontrolle, der ſogenannten Reſtpunkte, an
ein Schiedsgericht oder die Vorbehaltung ihrer Löſung durch
diplomatiſche Verhandlungen in die Debatte geworfen worden.
Es ſcheint nunmehr, daß dieſer Gedanke jetzt endgültig durchgedrungen iſt. Jn dieſem ehe verlautet qug, daß die
Votſchafterkonferenz den Außenminiſtern heute tatſächlich dieſe

d. h. die
Verſtändigung über die Reſtpunkte auf diplomatiſche Wege,

empfohlen hat. Die weitere Entwicklung ſtellt man ſich hier nun
mehr ſo vor, daß jetzt die übrigen Rats mitglieder für das er
zielte Jnveſtigationskompromiß gewonnen werden müßten,
worunf dieſes in der morgigen Ratsſitzung einſtimmig ange
nommen wird. Ueber die Reſtpunkte in der Militärkontrollfrge
i dann eine private Vereinbarung über die weiteren Ver-
handlungen herbeigeführt werden.

Was dieſe Reſtpunkte anlangt, ſo liegt es ganz klar auf der
Hand, welche Mächte als die treibenden Kräfte zu erblicken ſind.
In der Frage der Oſtbefeſtigungen hat Briand ganz offenſichtlich

den polniſchen Einflüſterungen nachgegeben,
indem er beſtrebt war, dieſen Punkt faſt zur Kardinalfrage der

anzen Verſtändigung zu machen. enn dieſe ltung angets des traditionellen franzöſiſchen Protektorats über Polen in

allen politiſchen Fragen kaum weiter überraſchen kann, ſo muß
Rolle, die

England in der Ausfuhrfrage geſpielt hat,
doch e merkwürdig erſcheinen. Chamberlain dert um gewiſſe
engliſche Jnduſtriezweige von der unliebſamen utſchen Kon
kurreng zu befreien, ſich eines Rechtstitels bedient, der ihm vom
Verſailler Vertrag gewährt wird, und die Frage der Ausfuhr der
deutſchen Fertig und Halbfabrikate, wie die Entwicklung beweiſt,

um Angelpunkt der ganzen Verſtändigungsaktion gemacht. Dieſe
ltung muß bei der jetzt betonten Verſtändigungsliebe m

berlains deſto mehr ſeltſam erſcheinen, als daran das ganze Werk
zu c droht; Deutſchland kann aber hierin um ſo weniger
na eben, als nach authentiſcher Auskunft von dieſem Punkt das

Schickſal ganzer deutſcher Jnduſtriezweige
geradezu abhängt.

Jm übrigen läßt ſich zuſammenfaſſend die Situation heule
abend dahin charakteriſieren, daß die Militärkontrolle wahrſcheinlich

am 1. Februar verſchwinden
wird, während die Reſtpunkte noch offen bleiben und angeſichts
der hartnäckigen franzöſiſchen Haltung leider die Gefahr der
„oleménts stables“ noch nicht völlig als beſeitigt gelten kann.

Briand über die Verhandlungen
Genf, 10. Dez. Nach Schluß der heutigen Fünf-Mächle-

Konferenz erklärte, wie der „Temps“ aus Genf berichtet, Briand,
daß die Verhandlungen einen guten Verlauf nehmen und die Lage
eklärt hätten. Briand fügte hinzu, daß eventuell nunmehr die

llungen über die Durchführung der deutſchen Zuſicherungen
bezüglich der beiden noch ſchwebenden Punkte durch die Jnveſtiga
tionskommiſſion des Völkerbundes getroffen werden würden.

Die reſtlichen Meinungsverſchieden-
heiten

Paris, 10. Dez. Trotzdem die Botſchafterkonferenz feſtgeſtellt
hatte, daß über die beiden ſtrittigen Punkte kein völliges Einver
nehmen habe erzielt werden können, unterſtreicht man hier be
ſonders ſtark, daß man über alle anderen Fragen völlig einig
ſe i. Den reſtlichen Meinungsverſchiedenheiten wird hier keine
allzu große Bedeutung beigemeſſen. Man iſt vor einer
völligen Einigung in Genf. Jm allgemeinen kann geſagt werden,
daß das Problem der deutſchen Abrüſtung unmittelbar vor einer
beiden Seiten zufriedenſtellenden Löſung ſteht.

Peſſimismus in Paris
Paris, 11. Dez. Die Pariſer Preſſe beginnt den weiteren

Verlauf der Genfer Verhandlungen ſkeptiſch zu beurteilen. Vei
der Fra der Militärkontrolle ſei tun auf einentoten Punkt gekommen. Den alliierten Miniſtern in Genf
ſtänden jetzt drei Wege offen: 1. Aufrechterhaltung der inter
alliierten Militärkontrolle; 2. Schiedsgerichtsverfahren; 8. ſofortige
Jnkraftſetzung des Jnveſtigationsprotokolls des Völkerbundes.
Briand habe geſtern abend in dieſem Sinne einen langen
Bericht an Poincarés telegraphiert, um deſſen Anſicht ein

holen. Der „Matin“ hält für die einfachſte Löſung diere Jnkraftſetzung der Jnveſt. i ations kommiſſion
es Vlterbundee, die lediglich die Arbeiten der Militärkontroll-

kommiſſion zu übernehmen hätte. Die interalliierte Militär
kontrollkommiſſion hätte re verſchiedenes über

So ſeien die öſtlichen Befeſtigungsanlagen Deutſch
ands mehrere Jahre hindurch unbeachtet geblieben. Die Feſt

ſtellung von Verfehlungen durch die Völkerbundskommiſſion würde
andere Sanktionen nach ſich ziehen als jetzt, wo lediglich
eine Note an die Reichsregierung e tet werde. Durch das
neue Syſtem würden die deutſchen Verfehlungen vor den Völker
bundsrat gebracht werden und Deutſchland müſſe ſich vor der

zen Welt rechtfertigen. Außerdem wäre auch der Präſident
r neuen Kommiſſion ein franzöſiſcher General.
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Die vertagte Kriſe
Von

Adolf Lindemann.
Herr Streſemann, der geborene Parlamentarier, der

wie kein anderer die Fäden im parlamentariſchen Syſtem zu
knüpfen verſteht, macht trotzdem damit ſchlechte Erfahrungen.
Er wollte ſeine Verſtändigungs- und Erfüllungspolitik als
Außenminiſter ſiegreich zu Ende führen und konnte dies
nur mit Leuten, die ſchon früher als er dieſe Unterwerfungs-
politik verfolgten. Deshalb zwang er die Deutſche Volks
partei, die früher ſogar monarchiſtiſche Ziele hatte und rote
Ketten ſprengen wollte, ſich mit den Sozialdemokraten zu
verſtändigen. Aber wer mit der Internationale Außenpolitik
machen will, darf keine nationale Außenpolitik machen
wollen. Das wollte aber Dr. Streſemann trotzdem. Cham-
berlain treibt nationale engliſche Politik und will bei der
Waffenausfuhrfrage ſogar deutſche Halbfabrikate darunter
rechnen, um Deutſchlands Handel zu ſchädigen. Briand
will die Militär- Kontrolle verewigen, um Frankreichs Vor
herrſchaft zu ſichern. Gegen ſolche Gegner ſoll nun Streſe
mann ankämpfen mit den Sozis im Bunde. Dieſe pfeifen
aber auf nationale Jntereſſen, wenn es gilt, für die Partei
etwas zu tun. So waren die „Enthüllungen“ des „Man-
cheſter Guardian“ eine Taktik der Sozialdemokratie, um
den Kommuniſten eins auszuwiſchen. Daß ſie gleichzeitig
der Botſchafterkonferenz vortreffliche Dienſte tat, ſtimmte
ſie wenig nachdenklich Wer freudig einen Verſailler Ver
trag unterſchrieb, wer tauſendfach im Rhein und Ruhr
ebiet mit den Franzoſen Hand in gar gearbeitet hat, ſagtch den Landesverrat möchte ich ſehen, den wir nicht leiſten

Wie aber ſoll Herr Streſemann da mit vollen Taſchen aus
Genf heimkommen? Locarno und Thoiry haben ſeine
roten Koalitionsfreunde ſchon durch ihre Angebereien ver
maffelt, jetzt ſcheint es mit Genf genau ſo zu gehen. Es iſtalſo doch nicht leicht, mit Breitſcheid und Müller

erfolgreiche Außenpolitik zu machen. Denn dieſen gen
Republikanern iſt die Parlamentariſierung der Re
wichtiger als die Räumung des Rheinlandes. Dieſes iſt
aber alles andere denn nationale Politik, und Außenpolitik
kann nur national ſein, ſonſt kommt man unter den
Schlitten.

Das leuchtete jetzt auch Guſtav Streſemann ein,
darum ſeinen Parteifreund Scholz bat, doch einmal g
die Sozis ein kräftig Wörtlein zu reden. Dies tat der vo
parteiliche Fraktionsführer in Jnſterburg. Die Wirkung
blieb nicht aus: die Sozialdemokraten kündigten die g.
nannte „Stille Koalition“. Dieſer Bruch kann rlich
nicht als Kataſtrophe für das Kabinett Marrx gewertet
werden, denn mit der Koalition war es nicht weit her. Das
haben wir beim Schund“ und Schmutzgeſetz geſehen, wo Herr
Külz ſein Geſetz nur mit Hilfe einer Verbindung nach r
durchbringen konnte. Wie überhaupt die Herren am
ſtaatsruder ſich das ſo ſchön ausgedacht haben, auch in der
Frage des Arbeitszeitgeſetzes und des Schulgeſetzes mit der
Rechts Mehrheit zu regieren. Nur die Außenpolitik ſollte
mit Hilfe der Sozis gemacht werden. An ſich ein ſehr
necktſches Schaukelſpiel, aber doch nicht ohne Gefahr des
Mißlingens. Herr Streſemann hat in Genf einen harten
Stand und kämpft mit Heldenmut um das kleinſte Zu
geſtändnis. Zwar hat er den roten Landesverrätern die
Meinung ſagen wollen, aber eine Regierungs-Kriſe kann er
jetzt nicht brauchen. Briand und Chamberlain können doch
einem Außenminiſter keine Verſprechungen machen, der
vielleicht morgen ſchon keiner mehr iſt. Und ſo tut Reichs
kanzler Marx, der doch ſo gern die Große Koalition ſähe,
alles, um den Riß zu verkleiſtern. Er ſprach eingehend und
herzlich mit Hermann Müller-Franken und darauf ebenſo
mit Scholz. Das Ergebnis ſcheint zu ſein, daß die Kriſe
vorläufig abgeblaſen iſt, und die Polemiken im „Vorwärts
und in der „Germania“ ſind nur noch Donnergrollen eines
abziehenden Gewitters. Nach Weihnachten, zumal wenn
die Dinge in Genf geklärt ſind, muß man wohl oder übel.
auf die Dinge zurückkommen. Oder will Herr Streſemann
auch die Mancheſter Guardian Kampagne mit dem Mantel
des verzeihenden Vergeſſens zudecken?

der

Das parlamentariſche Syſtem, das nun ſchon in ſeiner
heutigen Geſtalt acht Jahre unſerem politiſchen Leben den
Stempel aufgedrückt hat, iſt nicht ohne Einfluß auch auf
Kreiſe geblieben, die bisher dieſer undeutſchen taatsform
ſchroff ablehnend gegenüberſtanden. Man erkennt dies am
deutlichſten bei der Deutſchen Volkspartei, die ſich früher
eine Rechtspartei nannte und, wie ſchon geſagt, r
monarchiſchen Gedanken im Programm hatte. Aber gibt
es einen glühenderen Verfechter der Republik als Streſe
mann? Er iſt es, der immer wieder betont, man müſſe ſich
mit den gegebenen Verhältniſſen abfinden. Dieſes Abfinden
mit dem heutigen Zuſtand findet man auch in n ie
den vaterländiſchen Verbänden, ja auch der Deu alen



Fwti angehören. Gewiß, man kann ſich ſchließlich auch mit

gatsform abfinden, aber bei uns
die die erwähnten Kreiſe mitRepublik abfinden, mit dieſem Syſtem der Würde-

und Entmann Eine Republik, in der Sozialun e ztceidenden Finflug haben,
zbene Tatſache anzuerkennen, iſt aber der Tod des

Erſcheinung des reſignierenden
rall bemerkbar. Erfüllungspolitik iſt
mehr abſchreckend, die früher kühne

dern hatten. Ja, dieſe Kreiſe ſind oft päpſtlißer
Papſt und müſſen mit echt deutſcher Gründlichkeit

das Treiben der Sozis übertreffen. Dringend iſt allen
Körperſchaften und

i Wir dürfen uns weder an denar j an dieſe Republik gewöhnen.lücklicherweiſe ſorgt der Uebèrmut der Sozialdemokraten,
denen immer der Appetit beim Eſſen kommt, dafür, daß der
deu Michel für kurze Zeit aus ſeinem Schlummer er

Aber es gilt, ihn endgültig wachzurütteln, und die
vertagte Kriſe möge der Augenblick ſein, wo er die Augen
für immer gaufmacht. Soviel Zeit, bis Streſemann aus
Genf mit leeren Taſchen zurückkommt, und die S. P. D.
aufs neue die Jntereſſen des Vaterlandes mit Füßen tritt.
wollen wir ihm laſſen, auch der Weihnachtszeit wegen.
Dann aber s zum Sammeln zu blaſen für alle, deren

Nationalgefühl noch nicht durch das trübe Waſſer des VPar-
lamenkarismus eingeroſtet iſt.

Die Sitzungen in Genf am heutigen Sonnabend
Genf, 11. Dezember. Jn den Abendſtunden des geſtrigen

Freitag verlautete, daß für den heutigen Sonnabend folgende Be
ſprechungen feſtgeſetzt ſeien: 11 Uhr vormittags Zuſammen-
kuft der Fünfermächte; 3 Uhr nachmittags geheime
Sitzung des Völkerbundsrats, auf der die Form der Regelung der
geſamten verhandelten Fragen feſtgeſetzt werden ſoll. 5 Uhr
nachmittags: n e Sitzung des Rates, in der das
Reſultat veröffentlicht werden ſoll Die Entſcheidung über die
Aufhebung der J. M. K. K. liegt nunmehr bei den alliierten
Außenminiſtern, die ihren Beſchluß auf Grund des Be-
richtes der Botſchafterkonferenz vom geſtrigen Freitag zu faſſen
haben. Die Kompetenz der Botſchafterkonferenz beſteht bekannt-
lich nur darin, feſtzuſtellen, inwieweit Deutſchland erfüllt hat.
Falls die Bolſchafterkonferenz feſtſtellt, daß in zwei Punkten bis
her eine Durchführung der Entwaffnungsforderungen nicht erfolgt
iſt, Können die alliſorten Außenminiſter dennoch die Auf
hebung der J. M. K. K. beſchließen, falls in den Ver-
handlungen mit den deutſchen Stellen eine Klärung über die
beiden reſtlichen Punkte erfolgt iſt.

Streſemanns Rückkehr
(Von unſerer Berliner Schriftleilung.)

Verlin, 11. Dez. Reichsaußenminiſter Dr. Otreſemann wird
bereits am nächſten Montag in Berlin zurückerwartet. Schon für
Dienstag iſt ein Aufenthalt in t vorgeſehen, wo
Dr. Streſemnann als Gaſt des Hamburger Senats auf einem ihm
zu Ehren veranſtalteten Eſſen vorausſichtlich eine große
politiſche Rede halten wird. Allerdings hängt das alles
noch davon ab, wie ſich die Dinge in Genf weiter entwickeln. Die
geſtern aufgetretene Kriſe iſt nach den in Berlin vorliegenden
Nachrichten noch nicht gelöſt. Auch über den Jnveſtigations-
beſchluß iſt eine völlige Uebereinſtimmung noch nicht erzielt. Vor
allem gilt es noch, die notwendigen juriſtiſchen 7 n für die
einzelnen Punkte zu finden, die Mißverſtändniſſe ausſchließen.
Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, als wenn man auch
in Berliner Regierungskreiſen noch kein völlig klares
Bild darüber hat, wie die Dinge in Genf eigentlich verlaufen
ſind und wie ſie ſich auswirken werden.

Im Gegenſatz zu dem Verhalten zuſtändiger Stellen während
der Aufnahmetagung des Völkerbundes und der Thoirhbe-
ſprechungen iſt heute eine batonte Zurückhaltung zu be-
merken, die nur ſehr vorſichtig Angaben macht, und dieſe noch
judem gang Die Zurückhaltung ſcheint aus außer und auch
innerpolitiſchen Gründen geboten, denn es iſt immer wieder darauf
hinzuweiſen, daß die Löſung der innerpolitiſchen Kriſe
vom Ausgang der Genfer Verhandlungen abhängt. Wie wir be
reits geſtern ankündigten, ſcheint die Sozialdemokratie in eine ge
näßigtere Politik überzuleiten und zum mindeſten den
Anſchein zu erwecken, als wolle ſie einen Bruch vermeiden.

ie wir hören, iſt der Fraktionsvorſitzende Müller-Franken
eigens beauftragt worden, ſich der Reichswehrfragen an
zunehmen und hier den Unterhändler zu ſpielen. Durch die Wahl

üllersFranken will die Sozialdemokratie zeigen, daß ſie jeden
glls prinzipiell den Gedanken der Großen Koalition noch
nicht aufgegeben et Offenbar ſoll das ſogenannte Materialgegen die Rchowe von dem der „Vorwärts“ auch heute morgen

wieder eine der nahezu landesverräteriſchen Koſtproben gibt, dazu
dienen, auf die Regierungsparteien einen Druck auszuüben, um
ſie zu einem äußerſt weit gehenden Entgegenkommen
in der Arbeitszeitfrage willig z machen. Es iſt anzu
nehmen, daß unmittelbar nach der Rückkehr Dr. Streſemanns aus
Hamburg, alſo vorausſichtlich am Mittwoch, die Drhandiyngen

r
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8 dem Reichskabinett, den Regierungsparteien und
gialdemokratie wieder aufgenommen werden, um für den

kommenden Donnerstag die gewünſchte Entſpannung zu erreichen.

Neue Phantaſien des Mancheſter
Guardian“

London, 10. Dezember. Die angeblichen Enthüllungen des
Korreſpondenten des Mancheſter Guardian“ nehmen anſcheinend
kein Ende. Heute veröffentlicht das Blatt wiederum an leitender
Stelle einen ausführlichen Bericht über angebliche s e
Pläne i lands. Der Korreſpondent ſtellt zunächſt
feſt, daß den letzten Veröffentlichungen kein poſitives amtliches

ementi gefolgt ſei, ſondern daß man ſich mit einem in vagerrache ſelten und mit Ausflüchten angefüllten Dementi der

of r gentur begnügt habe. Heute ſei er in der Lage,
weitere Einzelheiten bekannt zu geben. Jm Jahre 1920hätten die deuten Verbände ein mit Waffen und Muni-
tjon beladenes Fitf r Zwecke der ter gung der iriſchen

evolution nach Jrland geſandt. Der führende Kopf des
rerne ten auf deutſcher Seite ſei ein Armeeoffizier
geweſen, der ſpäter wegen angeblicher Beteiligung an der Er
mordung Erzbergers verhaftet worden ſei. Auf iriſcherSeite ſei dieſer ſchwunghafte Gewehrhandel von einem gewiſſen

Mr X. eingeleitet worden, der für ſich in Anſpruch nehme, daß er
an der E T britiſcher Offiziere in Dublin teilgenommenund ſp iter von den Engländern gefangen geſetzt und in Eng

nd interniert worden ſei. Er gelang ihm jedoch nach Deutſch
d zu entkommen, wo er heute in großer Armut lebe. Während
der deutſche per im befunden habe und auf

in 1 der Ermordun rin

Verbänden zu raten, dieſe

Polniſche „Enttänſchungen“
Aufſehenerregende Aeußerungen

Zaleskis über Deutſchland
Paris, 10. Dez. Der polniſche Außenminiſter Zaleski

achte in Genf dem Vertreter des wegen ſeiner Deutſchfeindlich
it bekannten „Journal des Debats“ Ausführungen über die
utſch polniſchen Beziehungen. Der alniſche ußenminiſter

oll, wie das Natt meldet, erklärt haben, daß er nicht eine
gewiſſe Unruhe über gewiſſe Reden verbergen könne, die kürzlich
bedeutende deutſche Staatsmänner gehalten hätten. Beſonders
betonte Zaleski, daß Dr. Streſemann in ſeiner Reichstagsrede
eine Unterſcheidung zwiſchen der Garantierung der Weſt und
Oſtgrenzen Deutſchlands gemacht habe. Er ſo führte Zaleski
weiter aus, gehofft, der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
ſolle bedeuten, daß das Rei-h den Völkerbundspakt mit allen ſeinen
Verpflichtungen, beſonders derjenigen die territoriale UÜnver-
ſehrtheit und politiſche Unabhängigkeit der Mitgliedſtaaten zu re
ſpektieren. übernommen habe. Er müſſe aber geſtehen, daß ſichbis jetzt ſeine Hoffnung nicht verwirklicht häbe. Der ver er

Vertrag habe Polen keinen einzigen Quadratmeter ſolchen Ge
bietes gegeben Zudem Habe Polen nicht alles wieder erlangt,
vas ihm ehemals gehört habe. Die von der deutſchen Propa
ganda beanſpruchten Gebiete ſeien vom ekhnrgraphiſchen Stand-
punkt aus rein polniſch, ebenſo wie die im Herzen Polens ge
legenen Gebiete (7). Die Haltung der deutſchen Staatsmänner
za chloß der volniſche Außenminiſer, ſchade ſehr der Wiederher

ellung normaler Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland.
Die Schwierigkeiten bei den Handelsvertragsverhandlungen ſeien
zu einem guten Teil zu die Reden der deutſchen Staatsmänner
zurückzuführen, die zwiſchen beiden Nationen ein gegenſeitiges
Mißtrauen ſchufen
ſchwierig machten,

und die ung gewiſſer Fragen a
e

Deutſcher in Polen.
wie beiſpielgoei die der Niederlaſſung

Wenn es an ch ſcaon bezeichnend iſt, daß der ne
Polens dieſe Ausſagen ausgerechnet einem Vertreter des
„Journal de Debats“ gemacht hat, das aus ſeiner Deutſchfeind-
lichkeit nie einen Hehl machte, ſo muß es von der anderen Seite
als einc Verorchung dec Tatſacken allerſſhlimmſter Art bezeichnet
werden, wenn Deutſchland von polniſcher Seite wenig entgegen-
kommende Haltung, Verletzung der vertraglich übernommenen
Verpflichtungen und Mangel an gutem Willen vorgeworfen wird.
Der polniſche Außenminiſter beklagt ſich darüber, daß deutſche
Staatsmänner und Parlamentarier oft Reden hielten, die be
wieſen, daß Deutſchland eine Unterſcheidung zwiſchen der Egran-
tierung der Weſt und Oſtgrenzen mache. Von deutſcher Seite
muß Zaleski entgegengehalten werden, daß Streſeman t be eits
in Locarno offiziell eine gleichwertige Garantierung der Oſt-
grenzen, wie ſie im Rheinpakt für die Weſtgrenze an Frankreichdgeanden worden iſt, abgelehnt hat. Wenn Zaleski, der damals

Hemd auf den Sitz des Präſidenten Bartel

noch nicht Außenminiſter geweſen iſt, ſo ſchlecht über die
gänge vor, in und nah Locarno informiert iſt, ſo möge
an ſeinen Vorgänge rzynsti um Auskunft wenden und e

en damals mit der Art desc i von Teuſſchpaktes m en, wie ſie einzig von Teutſchland
den ertiäu hat.werden kann, ausdrücklich einverſtände

Zaleski wird keines in feinen ungen enttäuſwerden, daß Deutſchland ſeine auf nd e
und der anderen Verträge übernommenen Verpflichtungen er
füllen wird. Wenn Zaleski erklärt, des er „jetzt“ einſehe, da ein ſeiner Hoffnung ehe worden ſei, ſo möge er e
worauf ſich diefe ſeine Vermutungen u enſichlligwerden die Tatſachen von dem an chen Außenminiſter t
Kopf geſtellt, wenn er ſagt, daß der Verſailler Vertrag Polen nicht
einen einzigen Quadratmeter deutſchen Gebietes gegeben habe
Er möge eine Volksabſtimmung in dieſen Gebieten vornehmen
und er würde wahrſcheinlich das gleiche Bild erleben, wi jlich Oberſchleſien geliefert hat. unſcheinend hat aber alen

mals etwas von den Aeußerungen ſelbſt führender alliſerter Poli

durch Danzig, Oberſchleſien ufw. zugefügt worden iſt. Alsgebung der ſopif auvini en polniſchen Mentalität kli
wenn Zaleski noch Anſpruch auf weiteres deutſches Gebiet erheht
Wenn er ſchließlich ſagt, doß aus „dieſer“ deutſchen Haltung
die vielfachen deutſch polniſchen Schwierigkeiten erklärten, ſo

tiker über das S geleſen, das Deutſchland durch den Korridor,
Kund

er von deutſcher Seite wohl nur an ſew erinnert werden
Was ſich olen an Wortbruch und illohafem Verhalten gegenüber Deutſchtand geleiſtet hat, das überſteigt ſelbſt das an h
gewohnte Maß.

Skandalſzenen im Warſchauer Sejm
Warſchau, 10. Dez. Heute wurde nach längerer Unterbrechung

der Sejm wieder eröffnet. Gleich nach Eröffnung ſpielte ſich ein
noch nie dageweſener Skandal ab. Ein Vertreter der Unabhängigen
Bauernpartei hielt eine ſcharfe Rede, in der er die Regierung
wegen des Auftretens der Poligei in Verſammlungen ſeiner Partei
angriff. Der Redner erflärte, daß die Polizei oft die ver
ſammelten Anhänger der Unabhängigen BPauernpartei ver
prügelte und blutig ſchlage. Dabei riß er aus ſeiner Akten
mappe ein ſchmutziges, blutbeflecktes Hemd her-
vor. Mit der Erklärung, das ſei das Hemd eines von der Polizei
Geſchlagenen, ſchleuderte er das Hemd auf die Präſidenten-
tribüne. Der Vorfall hatte große Wirkung. Die Sitzung wurde
ſofort aufgehoben. Nach ihrer Wiedereröffnung wiederholte ſich der

Skandal, wobei ein Kommuniſt ein ebenſo blutbefleätes
ſchleuderte. Die

ihre wurde wieder unterbrochen. Erſt ſpäter konnte der Sejn
in die Tagesordnung eintreten. Einſtimmig wurde das Geſetz da
die Preſſeverordnung der Regierung aufhebt, angenommen. Die Ver
treter der Regierung haben keinen Proteſt erhoben.

halten. Die e hen S habe ihm zunächſt nicht die Ein
kaſſierung einer ſo 7 Summe geſtatten wollen, r er habe
behauptet, daß er das Geld vom r Reichswehr
miniſterium d geleiſtete Dienſte erhalten habe. Die an
geſtellten Unterſuchungen hätten die Richtigkeit dieſer Behaup
tungen ergeben, worauf man ihm die Einkaſſierung des Schecks
geſtattet habe. Unter dieſen „geleiſteten“ Dienſten ſei die der
iriſchen Revolution gewährte Unterſtützung zu verſtehen.

Das Unterhaus gegen ſkandalſüchtige Zeitungen

London, 10. Dezember. Das Unterhaus nahm heute in dritter
Leſung eine Vorlage an, die die Veröffentlichung von den Berichten
über Eheſcheidungsprozeſſe regelt, die die öffentliche
Moral gefährden können. Die Vorlage ſtellt t. daß bei den Ver
handlungen über Eheſcheidungen die Nichtigkeitserklärung der Ehe
za veröffentlicht werden darf, mit Ausnahme der Namen und
Beſchreibung der Parteien, der Zeugen, einer eng umſchriebenen
Erklärung der Gründe, die zu den Verhandlungen führten, juriſti
cher Erwägungen, der Plaidoyers, des Befundes der Geſchworenen,
s Urteils und der Ergänzungen, die der Richter bei der Urteils

verkündung gibt. Bisher hatte die engliſche Preſſe in ihren Be
richten von dem Recht der Veröffentlichlung, namentlich über Ehe
ſcheidungsprozeſſe, ſehr weitgehend Gebrauch gemacht. Einer der
zahlreichen Abänderungsanträge ſah vor, der Skandalſucht ge
wiſſer Zeitungen bei der Veröffentlichung von Lebensbeſchreibungen
bereits zum Tode verurteilter W ein Ende zu bereiten.
Die Abänderungsanträge wurden jedoch im ganzen abgelehnt.

Die Unſicherheit an der franzöſiſch-
italieniſchen Grenze

Mailand, 10. Dezember. Die von der italieniſchen Polizei
angeſtellte Verbrecherjagd an der Rivicra hat zu weiteren
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Banditen geführt.
Eine Patrouille wollte in Ventimiglia einen verdächtig ar n
Mann verhaften, der in der Stadt Lebensmittel eingekauft hatte.
Dieſer gab jedoch drei Revolverſchü r auf den Poliziſten
ab und entfloh. Jn der Nuhe der Stadt gab es dann ein Feuer-gefecht mit Banditen, die aber auch entfliehen konnten. Dramatiſch

war eine Szene am Bahnhof Ventimiglia, die einem Karabinierie
das Leben koſtete. Jm letzten Augenblick ſprang ein Unbekannter
auf den ſchon im Fahren begriffenen Zug nach Frankreich. Ein
Karabinierie wollte ihn zurückhalten. Der Unbekannte gab jedoch
einen Revolverſchuß ab, wodurch der Poligziſt ſchwer r ur
Erde fiel. Eine dem abgefahrenen Zug nachgeſandte Loko-
motive mit einem italieniſchen und franzöſiſchen Poligzeikom-
miſſar, 8 Mann Karabinierie ſowie 2 Autos mit italieniſchen
Offizieren konnten an der Grenze den Zug nicht mehr erreichen.
Wie vom Bahnhof in Mentone beobachtet wurde, ſind an der Ein
fahrt in den Bahnhof zwei Unbekannte vom Zug geſprungen und
in der Dunkelheit entkommen. Man glaubt, daß man es mit An
gehörigen der i Bande Pollaſtro zu tun hat. Dieitalieniſche Polizei at eine Belohnung von 10 Lire für die
Ergreifung der Täter ausgeſetzt.

Der Banditenführer Pollaſtri ent-
kommen

Berlin, 11. Dez. Wie die Morgenblätter aus Paris melden,
iſt es dem Banditenführer Pollaſtri, auf deſſen Konto
die letzten aus Vintimiglig gemeldeten Morde zu buchen ſind, am
geſtrigen gelungen von Vintimiglig aus mit einem
nach Frankreich fahrenden Zuge zu entkommen. Ein Karabiniere,
der ihn feſtnehmen wol.ie, wurde von Pollaſtri niederge-
ſchoſſen. Wie aus Nizza berichtet wird, hat Pollaſtri insgeſamt
11 Perſonen ermordet. Ruſſolini hat auf den Kopf des
Banditen eine Prämie von 10 000 Lire ausgeſetzt.

Zur franzöſiſch italieniſchen Spannung
aris, 10. Dez. Die Betrachtungen über den vor dem Ab

n. Die Hetze

zuw ava um in ſeinem heutigen Leitartikel mit Italien und
eſonders der faleger reſſe abzurechnen. Er macht dieſer

den Vorwurf, da für die zwiſchen w und Jugoſlawien
entſtandene Spannung rankrei verantwortliqh
machen wolle, wie man auch auf der Seite Italiens aus dem
Schiedsgerichtsvertrag mit Deutſchland ein Druckmittel auf die
franzöſiſchen Diplomaten zu machen ſuche. Jn jeder Bezieniſ man bedauern, daß die t d n

gne, Frankreich dierigkeiten, denen die internationagdu beimeſſe. Da Frankreich bezüglich ſeiner Stellung an

Rhein keine a drohe, könne es kaltblütig allen
offenen oder verſteckten Drohungen von anderer Seite ent

er faſchiſtiſchen Preſſe gegen Frankreich ſchade
er italieniſchen Sache mehr als ſie nütze ünd eben-

ſo der lateiniſchen Solidarität. Auch das „Journal de Debats“
iſt der Meinung, z diejenigen ſich täuſchten, die glaubten, Frank
reich könne auf ſeine Politik auf einer Allianz mit Jtalien auf
bauen. za dieſem Augenblick ſei die Lage beſonders ſchwierig
weil Jtal en ſeit dem Zuſammenbruch Oeſterreichs in Fran
reich ein W für ſeine Expanſionener-blicke. Das Blatt verſäumt in dieſem ammenhange aber
nicht, den d er ey Vertrag zur Verdächtigung der Ab
ſichten der Re u benutzen. Gegenwaärtig wirke dieTatſache der inlandbe Se auf Deutſchland noch ein
ſchüchternd. Später werde u chlant aber vielleicht finden, daß

es in ſeinem eigenen Intereſſe liege, jede Hilfe W frrir die
ich ihm biete, um noch ein wenig mehr vom Verſailler

ertrage zu befreien Es ſei nicht das erſtemal, da
Jtalien verſucht habe, Deutſchland in eine Gruppierung hinein
zuziehen, deren Spitze gegen frühere Alliierte gerichtet ſei.

Einbeziehung Jugoſlawiens in den
italieniſch-albaniſchen Vertrag?

Belgrad, 11. Dez. Die „Poligica“ berichtet am geſtrigen Frei
tag von einem Beſuch des italieniſchen Geſandten bei der Regie
rung, der er die Einbeziehung Jugoſlawiens in deritalieniſche albaniſchen Vertrag vorſchlug. 9n
Falle der Annahme des Anerbietens würde der Vertrag revidiert
und neu unterzeichnet werden. Das Blatt bemerkt hierzu, es ſe
ihm an rm Stelle nicht beſtätigt worden, daß man de

uſſolinis ernſtlich in Erwägun
ziehen könne. Bei Unruhen in lbanien wäre der Konflf
zwiſchen Jtalien und Jugoſlawien unvermeidlich.

Königin Marig im Kegentſchaftsrat
Berlin, 11. Dez. Nach einer Morgenblättermeldung au

Bukareſt iſt zwiſchen Averescu, Bratignu und der Königin einendgültige Vereinbarung über die Abänderung der guſennn

ſetzung des Regentſchaftsrates zuſtandegekommen. Es wird einKronrat einberuſen werden, der beſchließen ſoll, daß Prinz Rib

laus aus dem Regentſchaftsrat ausſcheide und an ſeine Stelt

Königin Maria trete.
Auseinanderſetzung zwiſchen Staat
x und Herzoghaus in Anhalt in

ſſau, 11. Dez. Nach langwierigen Verhandlungen iſt jer dem herzoglichen Hauſe n anhaltiſchen Staate ein
eriragsentwurf zuſtandegekommen, der wahrſcheinlih

auch vom Landtag angenommen werden där Das he
Haus überträgt den Staat das Palais in Deſſau, die Sch
in Wörlitz, Oranienbaum, und das loß Luiſium inFerner einen Waldbeſtand von 11 000 n bei Haideburg b
wie wertvolle Kunſtſchätze, Gemälde uſw. für übernimmi de
Staat die Verpflichtung ſämtliche z Beamten aus
Penſionäre zu verſorgen, was eine jährliche Belaſtung von
700000 Mark bedeutet. Das Palais in Deſſau wird meb
ren und das Gelände an die Stadt verkauft werden, die er

ark anlegen will.e ägewartet habe, habe er einen S Höhe von 800 ark er

ktel Broskowski
ſchluß ſtehenden deutſch italieniſchen Vertrag nimmt der „Temps“
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I. Beilage zur Halleſchen Feitung
ringen Fahrſchüler der Stadt Vorteile oder Rachteile?

Eine Darſtellung der ſtädtiſchen Schulverwaltung

Die Untermieter
s war wirklich nicht zu verwundern, daß Fräulein Meier in
x Zeit immer ſchlechtere Laune hatte und die Kränzchen-
ſtern beim allwöchentlichen Kaffeetiſch über ihre verärgerte

Smmung ſchon bedenklich die Köpfe ſchüttelten. Tiefen Groll
Herzen, ging ſie in ihrer Wohnung einher und warf im Vor

itergehen ſcheele Blicke auf die Tür des Zimmers, hinter der ihre
Intermieter wohnten. Das würde ja' dies Jahr ein ſchönes, ver-

ägliches Weihnachten werden, dachte ſie ärgerlich und lauſchte auf
n Lärm, der ſchon wieder von den Mietern aus dem Reben

Raumer herüberdrang.
Das ging nun den ganzen Tag ſo da drüben, von früh bis

chends, immer in der gleichen Tonart; bald ſfchimpfte er, bald
zeterte und lamentierte ſie, und Fräulein Meier mußte, ob ſie
ollle oder nicht, den Zank und Streit immer mit anhören; die
ginnen Wände der Wohnung wirkten ja beinahe wie Schalltrichter.
Fo ſollte da bei Fräulein Meier die guter Laune herkommen Bei

eiwas mußte man ja nervös werden. Und dabei waren die
Fiden Mieter noch ſo junge Leute, garnicht lange erſt verheiratet,
ind hätten es bei Fräulein Meier ſo nett und gemütlich haben
nnen,. Er verdiente ein hübſches Geld, ſie beſorgte ihre kleine
Virtſchaft und verdiente durch kleine Arbeiten nebenbei auch noch
n paar Pfennige dazu. Und trotzdem vertrugen ſie fich nie, ſo
lad ſie zuſammen waren, war der Krach da.

Fräulein Meier war ja nun natürlich auch nicht auf den
Nund gefallen und war ſchon ein paar Mal ganz energiſch da
wiſchen gefahren. Zuletzt hatte ſie, als alle Ermahnungen nicht
eefruchtet hatten, den beiden das Zimmer gekündigt. it dem
ätfolge, daß ſie wohnen blieben und auf die Kündigung einfach
ſpuer reagierten, ſich im übrigen aber ruhig weiterzankten, Das
ſetzte dem Zorn Fräulein Meiers die Krone auf und in maßloſer
Ferbitterung lief ſie zum erſten beſten Schupo, um mit deſſen
Hilfe die beiden aus der Wohnung zu befördern. Recht erſtauntwar ſie, als der Beamte ihrem Wunſche nicht nachkam, ſondern

ſe an das Gericht verwies. Sie wollte gerade ihrem übervollen
herzen Luft machen, da trat ein Herr zu ihr und ſagte:

Liebes Fräulein, wie ich aus Jhren Worten entnehme, führen
Jre Untermieter einen ſelbſtändigen, eigenen Haushalt. Jn dieſem
Fall iſt Jhre Kündigung überhaupt un gültig. Wenn Sie die
beiden aus Jhrer Wohnung heraushaben wollen, müſſen Sie auf
Räumung beim Gericht klagen. Erſt die u der
Räumungsklage gilt als Kündigung. Dr. W.

Die Mittelſtandsküche wird eröffnet
Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, wird die vor einiger

Feit bereits angekündigte Mittelſtandsküche des Vereins
für Volkswohl, Halle, Anfang Januar 1927 eröffnet. Durch
ſreundliche Zuſage des Evangeliſchen Kirchenamtes der Stadt, ſind
in Ev. Vereinshaus, Mittelſtraße, die erforderlichen Räume gegen
eine geringe Miete zur Verfügung geſtellt, und die notwendigen
Lorarbeiten in Angriff genommen worden.

Wir glauben ſchon heute, den in Frage kommenden Berufs
zweigen, die Einrichtung, die nach dem Muſter der Stadt Eiſenach
ins Leben gerufen wird, wärmſtens empfehlen zu können. Alle
kinzelheiten über die Eröffnung und die näheren Bedingungen
werden noch bekannt gegeben.

Im Zeichen des Weihnachtsmarkies
War das geſtern vormittag ein Leben auf ünſerem Markt-

hlatz! Jn Gruppen ſtanden die Leute; galt es doch, die Stände
für den Weihnachtsmarkt auszuloſen. Und bereits am Nach-
nittag erhoben ſich zahlreiche Buden, neben denen ſich heute das
Leben des Wochen marktes abſpielt. Ein Teil iſt wieder auf
die Nebenſtraßen verteilt.

Der Markt hinterläßt heute einen beinahe großzügigen Eindruck, ſoviel Stände ſind P aufgebaut, ſo reich echt er
ſheinen die einzelnen Plätze mit ungefähr allem, was die Haus
ftau ſich zum Weihnachtsfeſte wünſcht. Wenn nun noch der

Vor einiger Zeit brachten hieſige Tageszeitungen Aufſätze, in
denen der Nachweis verſucht wurde, die ſogenannten Fahrſchüler,
d. h. die auswärtigen Schüler, die von ihrem außerhalb gelegenen
Wohnort täglich hin und herfahren, brächten der Stadt, in deren
Bezirk die Schule liegt, keine Nachteile, ſondern ſogar Vorteile; die
Fahrſchüler dienten lediglich zur Auffüllung von Klaſſen und
brächten infolgedeſſen, ohne beſondere Koſten zu verurſachen, der
Stadt erhöhte Schulgeldeinnahmen. Jnfolgedeſſen ſei es abwegig,
wenn in einem Referentenentwurf des Miniſteriums, veranlaßt
durch die Forderungen der großen Städte, eine Beteiligung der
Landkreiſe an den Unterhaltungskoſten der ſtädtiſchen Schulen ge
fordert würde.

Der obige Standpunkt enthält Richtiges und Falſches. Richtig
iſt, daß in einer Reihe von Klaſſen mit verhältnismäßig niedrigen
Beſuchsziffern die wenigen auswärtigen Schüler tatſächlich nur
vorhandene Plätze einnehmen,

ohne die Urſache zu einer Klaſſenteilung zu werden.

Es gibt auch Anſtalten, in denen dies für ſämtliche Klaſſenſtufen
zutrifft. Hat eine Stadt nur eine ſolche Schule, ſo ſind die
obigen Darlegungen und Schlußfolgerungen für dieſe Stadt und
das betr. Jahr richtig. Die meiſten großen Städte haben aber
verſchiedene höhere Schulen, in denen die Verhältniſſe anders
liegen. Neben den Klaſſen, in denen die Fahrſchüler nur vorhandene
freie Plätze ausfüllen, ſtehen ſolche, in denen ſie bei Beginn des
Schuljahres zu einer Klaſſenteilung Veranlaſſung geben bzw. ver
hinderten, daß zwei Parallelklaſſen zu einer oder drei Parallel
klaſſen zu zweien zuſammengezogen werden konnten.

Die Stadt Halle hat zurzeit an ihren höheren Schulen
7 derartige Klaſſen, die bei einem Wegfall der Fahrſchüler zu Be
ginn des Schuljahres nicht hätten eingerichtet zu werden brauchen.
Jm nächſten Schuljahr wird die Anzahl dieſer Klaſſen vorausſicht
lich auch 7 betragen, Aehnlich liegen die Verhältniſſe an denſtädtiſchen Mittelſchulen. Jn einer ſind allein 165 Fahrſchüler,

für die infolgedeſſen

an dieſer Schule 3 Klaſſen mehr vorhanben
ſein müſſen. Jnsgeſamt haben wir in dieſem Jahr infolge der
zahlreichen Fahrſchüler 6 Mittelſchulklaſſen mehr. Jm nächſten
Jahr werden es trotz einer Abnahme der Geſamtzahl der Mittel
ſchüler vorausſichtlich 7 ſolcher Klaſſen.

Regen nachläßt und die Hausfrauen kaufen würden, wäre alles
gut. Aber ſo ſah es heute morgen gar nicht aus. Vermutlich
wird das Marktleben an den letzten Tagen vor dem Feſte einen

haften Aufſchwung nehmen und Händler wie Käufer ſehenann beg noch zufrieden am Weihnachtsfeſte aus.

Die Preiſe des Wochenmarktes ſind für Geflügel wie Gänſe
1,60 M. Enten 1,60 M. Haſen koſten etwa 1,50--1,70 Eier17—19 Pf., Butter 0.95--1,10 M. Für Gemüſe wird für das
Pfund 6—10 f. genommen, Roſenkohl koſtet 30 Pf., Blumenkohl
iſt teuer und nach Qualität ſehr verſchieden. Die Obſtpreiſe ſind
ſeit Wochen dieſelben geblieben.
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Unter dem brennenden Weihnachtsbaum auf dem Markptlatz

ſingt heute abend 6 Uhr der Stadtſingechor unter Chordirektor
Klanerts Leitung; dieſer ſchöne Brauch wird bis Weihnachen an
jedem Mittwoch und Sonnabend um 6 Uhr wiederholt.

Verkehrsturms Ende. Der hieſige Verkehrsturm auf dem
Riebeckplatz mußte in letzter Nacht gegen 2 Uhr ſein Leben laſſen.
Ein unvorſichtiger Autofahrer hat ihm das Lebenslicht ausgeblaſen.
Er war ja auch nur proviſoriſch; hoffentlich entſchließen ſich die
zuſtändigen Stellen nun, einen allen Anforderungen entſprechenden
Turm zu errichten.

Nun könnte noch ein Einwand erhoben werden.
Fahrſchüler, die in ihren Klaſſen bloß auffüllten und ſo lediglich
zur Erhöhung der Schulgeldeinnahmen führten, brächten ſo viel
Schuigeſd mehr ein, daß dadurch die Mehrausgaben durrh die
Klaſſenteilungen, die an anderer Stelle erforderlich waren, wett
gemacht würden. Dieſer Einwand iſt aber falſch. Nach Abzudes geſamten Schulgeldes aller Fahrſchüler verbleibt für die durch

die Fahrſchüler verurſachten Klaſſenteilungen
ein reiner ſtädtiſcher Zuſchuß von rund 70 000 Rm.

für das laufende Jahr. Jm nächſten Jahr wird ſich dieſer Zuſchuß
vorausſichtlich auch auf 70 000 Rm, ſtellen. Die entſprechenden
Zahlen für die Mittelſchulen ſind: für dieſes Jahr rund 44 000
Rm., für nächſtes Jahr 51000 Rm. Jnsgeſamt leiſtet die Stadt
alſo zugunſten der auswärtigen Fahrſchüler einen Zuſchuß von
114 000 bzw. 121 000 Rm.

Jn anderen größeren Städten dürften die Verhältniſſe ebenſoliegen. Es iſt infolgedeſſen nicht unberechtigt, wenn die Städte e

dieſe Mehrleiſtung einen gewiſſen Erſatz fordern. Sache der
Landkreiſe oder der Landgemeinden iſt es, ſich mit dem Miniſterium
und dem Landtag darüber auseinanderzuſetzen auf welche Weiſe
den Städten am zweckmäßigſten ein Erſatz dieſer Unkoſten verſchafft
werden kann. Jedenfalls müſſen die Landkreiſe einſehen, daß es
auf die Dauer für die Städte untragbar iſt, ihren ſchwerbelaſteten
Steuerzahlern derart hohe Leiſtungen für Auswärtige aufzuerlegen.
Ebenſo untragbar wäre es, wenn man den Städten etwa als Er
w. für dieſe Mehrleiſtungen einen ſtaatlichen Zuſchuß geben wollte,
un

dieſer Zuſchuß nur gegen die Preisgabe ſtädtiſcher Rechte
an den Staat erkauft werden könnte.

Dagegen würde wohl über die von den Landkreiſen ebenfalls
geforderte Beteiligung an den Verwaltungskörpern der ſtädtiſchen
Schulen unſchwer eine Verſtändigung zu erzielen ſein. Die
Schulausſchüſſe für die höheren Schulen beſtehen aus Mitgliedern
des Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſammlung, der Bürger
ſchaft und der Lehrerſchaft. Die Möglichkeit einer Vertretung der
Landkreiſe in dieſen Ausſchüſſen, etwa entſprechend dem zahlen-
mäßigen Verhältnis der Zuſchußleiſtungen, dürfte alſo ichſein. Dabei wäre es Sache der dehlreichen Landgemeinden bzw.

der verſchiedenen Landkreiſe, die Schüler nach der Stadt entſenden,
ſich untereinander über die Beſetzung der wenigen, ihnen zu
kommenden Sitze zu verſtändigen.

Das Ergebnis der Werbewoche

des Vereins für das Deutſchtum im Ausland.
Die Anfang November von dem Verein für das Deutſchtum

im Ausland veranſtaltete Werbewoche hat auch in tie einen
erfreulichen Erfolg gegeitigt. Dank der rührigen Tätigkeit der
hieſigen Schüler und Schülerinnen wurde durch Veranſtaltungen
und Sammlungen die ſtattliche Summe von über 5500 Mark zu
ſammengebracht die teils als gern durch die
Ortsgruppe, in ihrem größten Teil durch den Landesverband
Sachſen-Anhalt der Zentralſtelle in Berlin zufließen wird. Da
dem Verein 188 neue Mitglieder geworben ſind, wird dadurch die
Leo Ortsgruppe mit einer Zahl von weit über 500 Mitgliedern

itz und Stimme im Hauptausſchuß des Vereins erhalten.
Allen freundlichen Gebern und Helfern ſei nachträglich ge

dankt. Ein beſonderer Dank gebührt der Halleſchen Jugend, ſo
wohl der höheren als auch der Volks und Mittelſchulen, daß ſie
ſich ſo bereitwillig in den Dienſt der guten Sache geſtellt und
eifrig dafür gearbeitet hat, die Not ihrer Schulkameraden im Aus
land lindern zu helfen.

Schneller Tod. Geſtern gegen 9 Uhr vormittags wurde in
ſeiner in der t r Straße getegeney Wohnung der 68jährigeS abrikant Werkmeiſter, der ſein Ge haft nicht wie ge
wöhnlich geöffnet hatte, tot aufgefunden. r hinzugerufene
Arzt ſtellte als Todesurſache Herzſchlag feſt.

Reisebüro der Halleschen Zeitung
Stangen's Reisebüro, S. m. b. Hl., Berlin Agentur Halle (Saale)

Frospekte und nähere Auskunft durch das Reise-Büro der „alleschen Zeitung“, Leipziger Straße 61/62, Fernruf 28 766

26. Dezember 1926 bis 6. Januar 1927
oder

II. Januar 1927 bis 21.
nach

Januar 1927
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in der Schweiz
Abfahrt von Halle.
Ankunft in Basel S. B. B.
Abtahrt von Basel S. B. B.
Ankuntt. in Engelberg

443 nachm.
688 vorm.

1200 mittags
445 nachm.

Anmeldeschluss:
20. Dezember 1926 baw. 5. Januar 1927.

1 Tage Eine Winterfahrt nach der Schweiz
Das Ziel der Sehnſucht ſo vieler, die Alpen mit ihren majeſtä-

tiſchen Bergen und wunderbaren Schneegefilden, wird uns urplötz-
lich ganz nahe gerrückt. Der Weihnachtsmann wird kommen und
uns eine fröhliche Fahrt beſcheren, eine Fahrt dorthin, wo das
Leben und Treiben des Winterſports uns glückliche Stunden
bringen ſoll. Jm ſchweizeriſchen Kanton Unterwalden liegt in etwa
1000 Meter Höhe ein reizendes Dörfchen inmitten verſchneiter
Berge am Fuße des Titlis: Engelberg. Dorthin geht jetzt
unſere Fahrt. Jn Halle beſteigen wir den Zug, noch die Freude
der Weihnachtstage im Herzen, und fahren, von allen Bequemlich-
keiten des Reiſens umgeben, hinaus in die deutſchen Lande, über-
queren die Grenze und kommen nach einer durchaus nichl an
ſtrengenden Eiſenbahnfahrt am Ziel unſerer Wünſche an. Dort iſt
bereits beſtens für uns geſorgt; denn unſere Reiſemarſchälle: Poſt,
Telephon und Telegraph ſind uns bereits vorausgeeilt und haben
unſeren Beſuch angekündigt. Deshalb haben auch die Alpenberge
ein beſonders feſtliches Weiß angelegt. Jm prächtigen Terrace-
PalaceHotel, das bereits 1100 Meter über dem Meeresſpiegel
liegt, finden wir Unterkunft. Und dann haben wir eine Reihe bon
Tagen vor uns, an denen wir uns allen den vielen Dingen
widmen können, die uns der Winter und das Gebirge beſcheren.
Selbſt für wiſſensdurſtige Gemüter iſt geſorgt: in der 1120 ge-
gründeten Venediktinerabtei befindet ſich eine reichhaltige Viblis-
thek! Wer alſo wollte noch zögern, der Großſtadtluft für einige
Tage Ralet zu ſagen und zum Winterſport nach Engelberg zu
fahren Vor allem hat dieſe Reiſe dan Vorteil, daß jedes das
Gefühl haben kann, für ſich zu reifen.

1 Tage
in der Schweiz

Kosten s
1. Bahnfahrt Halle Frankfurt Basel

Engelberg Frankſurt-- Halle

III. Klasse 94,50 RM.
II. Klasse 145,60 RM.

2. Unterkunft und volle Verpflegung für
10 Tage, bestehend aus 4 Mahlzeiten
Frühstück, Mittagessen, Nachmittagstee,
Abendessen) einschl. aller Unkosten im
Hötel ersten Ranges (Terrace Palaeo Hötel)

ven 117, RM. an.
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Richtung Eröllwitz klare Briſe weitete die Lungen der
ein Leben! Eine friſche, trotz
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rei.

el erEs war leider

Der Haus und Grundbeſitzerverein

ielt geſtern im „Neumarktſchützenhaus“ eine Verſammlung ab,ie ſig wieder rege uſpruches erfreuen konnte. Es galt da
bei, die neueſten Verhältniſſe des Hausbefitzes zu erklären und zu
beſprechen, da ja durch die Lockerung der Wohnungs-

h manche Aenderung eingetreten iſt.eſes vom 11. November d. J. wirkt ſich beſonders bei
Geſchäf ine aus, während bei Wohnräumen die
Aenderungen in der Praxis nur geringfügiger Natur ſind. Wahr

ird man die neuen Verordnungen erſt bei den Ge-
tsrumen ausprobieren, um ſie im Pewährungsfalle auf die

ohnungen zu übertragen.
e W Beſtimmungen, die hier ſchon früher eingehend be

tochen find und l jedem Hausbefitzer gen in wollen
e Miete bei Geſchäftsräumen (bei Läden ohne Wohnung)

e greinbart wiſſen, wobei er Hausbeſitzer im un
laren ſein wird, welche Höhe er fordern ſoll.

j verdient beſondere Beachtung, daß der Haus undGrunteſtheeeſ ne Welleret eindr gug v
vor rigoroſen Forderungen warnt.

Es ſind jetzt wieder nur d a ſtimmungen des BGB. maßgebend,8 em Paus eſitzer verlangt, daß er trotz des jahre-
doch wird von
anöen Nietausfalles ſeine Anſprüche den Verhältniſſen anpaßl,
um das frühere und immer notwendige gute Einvernehmen
u Vermieter und Mieter wieder herbeizuführen. Es
nd leide n Auswüchſe übertriebener Forderungen zu ver

zenreine
effend

rr jedoch nicht von Mitgliedern der Hausbeſitzer-
e Jarf gegen ſolche Vermieter vorgehen und die Be

gegebenenfalls aus ihren Reihen ausſchließen wollen.
raktiſche Erfolg der freien Verfügbarkeit bei der Miete

darf eſtalten, daß zu der 100prozentigen Miete die auf
dem liegenden Steuern treten, die zwiſchen 50 und
56 Progent ſchwanken, ſo daß jetzt

eine Miete von 150 Prozent
bei äumen recht und billig erſcheint, da ja die Häuſer

geſetzt werden müſſen.ſtark i

gangen,
wird, wenn

etzes nicht da in Anwendung kommt, wo der Laden
nur im Vertrag verbunden mit einer

ohnung. Jedoch der Kampf der Hausbeſitzer auf baldige Be
freiung im Wohnungsweſen wird weitergehen, bis er endlich ſieg
reich zu Ende geführt iſt.

Dieſe nungen von Direktor Thier fanden den ein
migen Beifall der Verſammlung. In der Ausſprache wurde

nend kritiſiert, daß die neue Verordnung nur e Widerruf
nungen ſei, als ob man Angſt hätte, daß die Hausbeſitzer ſie zu3 ausnützen würden. Eingehend wurde dabei die Stellung

eterverbände beleuchtet, die ſich naturgemäß gegen jede

den neuen in der Miete anpaſſen ſollte, da jetzt
n ſtarke Ungerechtigkeit läge. Schließlich erörterte man

noch die lgebühren, wo noch keine Klärung geſchaffen iſt, da
za verſchiedene gerichtliche Urteile vorliegen. Es wurde ange

dgerichts abzuwarten.

Deutſcher Oſtmarkenverein

In der Aula der chule hielt Kreisſchulrat Sako
polniſchen Korridor, der mit r Beifall und

a ung von den Zuhörern aufgenommen wurde.
ne A ngen damit, den Korridor als

c aus dem Herzen me in nem aufſehene nden ut t“ Parſctef hat. re a das nicht zu
e bezriang! die Polen als treu

Weiter wurde gefordert, daß man die

jetzt keine Gebühren zu erheben, ſondern das Urteil des

hie lski- Berlin am Freitag einen Vortrag über Oſtpreußen

und Proviſoriſches zu bezeichnen, ein

n Derſelbe
und unwirtſchaftlich, eine n die unfereg don „Polniſchen Wirtſchaft“ längſt be

igt hat. Noch größer als ihre Unwirtſchaftlichkeit iſt aber ihre
nmaßung, die ihren deutlichſten Niederſchlag findet in dem Aus

74 einer polniſchen Zeitung, die ſchreibt: „Damit das blöde
rüll der deutſchen Hunde über den Korridor aufhöre, verbreitere

man ihn doch im Weſten bis zur Oder und im Oſten durch Einbe
giehung O. reußens.“

enſtein erſcheint eine polniſche
nes, daß man die Höhe der
n, die ein deu

Wwalt

rexein verbu

des widernatürlichen Korridors einſetzen. Das ganze deurſcheVolk mu Piaioſſen dahier ſtehen. er
Nur ein einheitlicher Wille kann erreichen, daß Polen, eine

Beute ehrgeiziger Generäle und unfähiger Politiker, wieder hera Kern mit was deutſch war und in der Seele deutſch ge
a n iſt. Wie ſchließt net z z ne Fra le ſein Buch?
„Polen, das heute noch eine Wirklichkeit iſt, kann n morgen ein
en ein!“ Helfen wir alle mit, daß durch eine vierte Teilung

ole r Traum Wirklichkeit werde

Die Gasverſorgung der Gemeinde Groß mmendorf
ift mit dem 1. November auf die Verwaltung des

swerks übergegangen. Zunächſt erfolgt die Belieferung noch
in der bisherigen Weiſe mit dem im Gaswerk Ammendorf her-

ſtellten Gas. nzwiſchen iſt aber die Herſtellung der für die
ernverſorgung Ammendorfs vom ſtädtiſchen Gaswerk geplanten
ochdruckleitung in Angriff genommen und ſoweit gefördert

worden, daß die Strecke Genzmerhrücke-Glauchaerſtraße-Jakob

en rer n re bis zurHuttenſtraße und ein großes Stück an der Ueber rung et

Halle-Kaſſeler Bahn beginnend, im Zuge des Beeſener e
rtiageſtent iſt. Die Leitung wird im Gegenſatz zu der für das

iederdruck-Ortsnetz üblichen Weiſe aus 16 Meter langen Stahl-
rohren abſolut dicht zuſammengeſchweißt, und es iſt intereſſant,
u z dieſe oft hunderte von Metern langen Rohrſtränge

iegſam ſind, daß ſie ſich wie ſchwere Kabel im RKohrgraben
verlegen laſſen.

Jn ähnlicher Weiſe erfolgt zurzeit a die Verlegung der
Gasverſorgungsleitungen in der Ortslage Diemitz, nachdem
die Hauptverbindung von der Delitzſcherſtraße in Büſchdorf über
die Otto Stompſtraße nach der Freiimfelderſtraße fertiggeſtellt
iſt. Beide Neuanlagen hofft man noch im Dezember in Betrieb
nehmen zu können. Dem ſtädtiſchen Gas werk wachſen damit

icht unerhebliche Abgabemengen in dem Augenblick hinzu, woſeine Leiſtungefahigkeſt durch die Knbetriebnahme einer neuen

Kammerofenanlage eine bemerkenswerte Steigerung erfährt.

Dreißigjähriges Beſtehen. Die Maſchinenfabrik G. L. Gber
ar begeht am Sonntag t dreißigjähriges Beſtehen. Der in
Fachkreiſen weit über Deutſchlands Grenzen hinaus bekannte
Gründer und Chef, Herr Gotthilf Eberhardt, leitet noch heute das
Fabrikunternehmen in der Merſeburger, Turm- und Barbara-
ſtraße. Jm Laufe der Jahre mußten die Grundſtücke dreimal

Die ſcheinbar größten Anlagen erwieſen ſich
immer wieder als zu klein, Selbſt in letzter Zeit machten ſich
umfangreiche Angliederungen notwendig. Das Werk iſt heute ein
Großbetrieb von Weltruf, der etwa 500 Arbeiter, Beamte und
Vertreter beſchäftigt. Speziell die bekannten Knet und Teigteil
maſchinen werden nach allen Erdteilen, ſelbſt in die exotiſchſten
Länder, exportiert.

Die Verſammlung der ehem. 17. Ulanen findet am Sonn
W t Dezember (nicht 21.) im „Stadtſchützenhaus“ abends

r ſtatt.
Der Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich hat auf

Grund des miniſteriellen Faß vom 2. Mai 1925 unter Zu
ſtimmung des Prüfungsausſchuſſes, die ſtaatliche Anerkennung als
Privatmuſiklehrer für die uptfächer: Geſang, Klavier,
poſition und Theorie ſowie für die Zuſatzfähher Muſikwiſſenſchaft
und Dirigieren zugeſprochen bekommen. Er erhält damit alle Be
rechtigungen, die mit dem Zeugnis über die beſtandene Privat
muſiklehrerprüfung verbunden ſind und iſt befugt, ſich als „Staat-
lich anerkannter Privatmuſiklehrer“ zu bezeichnen. ie ſtaatliche
Anerkennung für die oben genannten ſechs Fächer ſchließt laut
Erlaß zugleich die Berechtigung als Konſervatoriums- und
Seminarleiter in ſich ein.

Ufa-Theafer Leipzigerſtraße. Auf dem Hintergrunde des
ruſſiſchen Nihiliſtenaufſtandes 1
Menſchenſchickſale heran, für deren Kampf der Filmtitel „Die
Flucht aus dem Zirkus“ faſt zu eng gefaßt erſcheint. Denn rein
menſchlich genommen, ſtellt das Lebensſpiel der beiden geſellſchaft
lich getrennten, aber dennoch dem Zuge ihrer Herzen durch Not
und Tod folgenden Liebenden viel mehr dar als nur eine Epiſode.

reden die geſchichtlichen Tatſachen hier eine deutli-he
prache, ohne tendenziös zu wirken. Man verfol mit

Spannung die Entwicklung der Dinge, die Flucht über SibiriensSchneefelder und ſchließlich die tung der bildſchönen, aber

armen Sofig durch den „Ariſtokraten“ Graf Wladimir. Aus
dem Beiprogramm verdient der Kulturfilm „Segen der Erde“
hervorgehoben zu werden, der ſeinen Zweck, dem Städter das
mühevollere, aber vom Segen der Natur begleitete Leben und
Arbeiten der Landwirtſchaft näherzubringen, nicht verfehlen
dürfte.

Jm „uUfa-Theater“ Alte Promenade heißt diesmal die
Parole;: Wien Berlin! Und wahrlich, ſchön iſt der Film in
ſeiner Stimmung, ſeinen Bildern, ſeinen Aufnahmen. Für gutes
Spiel bürgen die Namen Kaſtner, Spira uſw.; auch die Damen
bleiben mit ihren Leiſtungen nicht zurück. Beſonders reizend wirken
beim Menuett in alten entzückenden Koſtümen das „Lonerl“ der
Anita Doris und der „Rudi“ des Egon von Jordan. Für Natur-
ſchwärmer gibt es einen beſonderen Genuß: die Hochwelt der
Alpen tut ſich auf mit all' ihren großen Schönheiten; die herr-
lichen Aufnahmen führen uns auf den Bergrieſen, der immer wie
der ſeinen unwiderſtehlichen Zauber auf den Menſchen ausübt.
Eine Groteske „Hochzeit mit Hinderniſſen“ ſorgt für Heiterkeit.
So gibt es für jeden Geſchmack etwas ſchon aus dieſem Grunde
iſt ein Beſuch des Lichtſpieltheaters zu empfehlen. Er wird
niemanden enttäuſchen.

Walhalla- Theater. Vielfachen Anregungen Folge gebend
und der Not der Zeit Rechnung tragend, hat ſich die Direktion
trotz der enormen Unkoſten entſchloſſen, ab heute Freitag bis incl.
15 Dezember ſechs Volkstage (einſchl. Sonntag) zu ganz bedeutend
herabgeſetzten Preiſen (50 Pfg. bis 2 Mk.) zu veranſtalten, um
Jedermann Gelegenheit zu geben, das gegenwärtige hervorragende
VParieté Programm zu ſehen.

„vBergſchenke“. Regelmäßig jeden Sonntag nachmittags und
abends findet Künſtler- Konzert ſtatt. Eintritt frei.

Saalſchloßbrauerei. Heute 8 Uhr japaniſches Ballfeſt.
Eintritt 50 Pf. Morgen Sonntag im blauen Saal 344 Uhr Ka
konzert. 7 Uhr Ball.

„Hohenzollernhof“. Jm nen Saal jeden Sonntag
5UhrTee, im Reſtaurant abends Künſtler-Konzert.

gewechſelt werden.

reifen zwei tief ergreifende

„Der heutige Menſch und die Kunſt

SgJa s Vortrag Dr. Schard der Mori8 t ehe 23 ehe tKünſtled ſein Werk. Darum braucht das Publikum einen

e er aber nie m a r werdenzwungen von ſeinem eigenen as a lals ber Künſtler. ß dere hl
7

Drei Kategorien von Muſeumsbeſuchern gibt es den.
wohnheitsmäßigen n beſhrver der Sonntags oder bei ein
beſonderen Anlaß das Muſeum beſucht. Er verlangt gegenſiamliche Gefühlserregungen. Das jſt keine Kunſt. Dann gibt
den Kunſtäſtheten. Sein Aeſthetentum if ausgeartet in a

iſt keine Kunſt. Als dritter z genannt der Senſationsbeſuchtder alles wundervoll findet, aber nur ſeine Kunſt gelten
Aber auch das iſt keine Kunſt.

Unſere Reflexionen erſchweren uns das künſtleriEine ſtarke Selbſtreflerion erſtand ſtets bei An gert
Kulturgeſchichte. „Erkenne dich ſelbſt war das Loſungswort e
Sokrates, eines Auguſtin. Auch jetzt ſtehen wir in einer
die zu einer großen Einheit hindrängt. Wir wollen nicht ſieh
naiv, wir wollen kritiſch ſein.

Ja, aber wozu denn überhaupt Kunſt? Des Künſtlegabe iſt, zu geſtalten, unſere u be, das Kunſtwerk werd

uns lebendi eſer Beziehung ſind wir alſchöpferiſche

Dr. S rdt erläuferte ſeine Ausführungen, die ſichinſtruktive Klarheit auszeichneten, durch eine Reihe 5
bildern, die in der ä Wiſcen Kunſt das Monumentale, in derFiechiſchen das Pla h in der romaniſchen das Gewaltige, i

r gotiſchen das Vielgeſtaltige, in der modernen das rein
Menſchliche veranſchaulichten.

Maria von Liebermann, eine ausgezeichnete th

ggerin, tut et R e einen bertLiedernd am Mittw m 16., ember in der „Loge5 Türngn kir graue oge z da
Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche findet m(3. Advent) abends 8 Uhr bei freiem Eintritt ſtatt. Ausfuhrctt

ſind die bekannte Pirnaer Konzertorganiſtin Ern a Handke,
die Werke von r Reger und ſich ſelbſt vorträgt. Herr Konzert
und Opernſänger Heinrich Kreuz vom hieſigen Stadttheater
ſingt Lieder von A. Dvorak. Die Begleitung der m in en von Konzertorganiſt of Wieber. Die i
iſt geheigzt.

zu machen; in d
enſchen.

Weoeotterbericfis
Wetter d „HalC e 4 D b 9 u r r r F7 x r e
n Ausſichten für den 12. Degember: Keine weſentliche Aende-

ng.

n.

7 n

i

/0

u 2 e mit dem Winde die(tzodoren) vertngen hie mit gieteh h Zahlen geden (le c
Ein neues Werk von Friedrich Liſt entdeckt. Der Friedrih

Liſt- Geſellſchaft iſt es e die Se die Liſt im Jahre
1887 für die Pariſer ie als Preisſchrift a itete, auf

inden. Man wußte bisher ſchon von der Exiſtenz dieſes Wer
s, doch hat ſich jetzi erſt ſtellt, daß der bisher unbelannl

ehe noch bei den eren der Akademie vorhanden
Die Liſt Geſellſchaft hat die Arbeiten für die Herausgabe de

Werkes, das den Titel „Das natürliche Syſtem der politiſchen
Oekonomie“ führt, begonnen und hofft, bis zum Sommer M
W wichtige Ergänzung des Liſtſchen Geſamtwerkes vorlegen zu

nnen.
Druck und Verleg von Otto T

Leite der Redakhon Adolf Lindemann.
Verantwortlich für Volitik: Adolf Lindemann;de rig Segen ideutde Berlin leben 100 000 Polen als preußiſche Untertanen. Zoologiſcher Garten. Sonntag nachm. 4 Uhr und abends San 7 a u r ern ihrer Zeitung „Gagzeta Verlinsla“ verlangen ſie u. a. vom 8 Uhr Konzerte des Hall. Symphonie-Orcheſters. Mittwoch: Kinder a den

at zu errichtende und zu erhaltende winſa Schulen. Jn Weihnachtsfeſt. Donnerstag: 10. Symphonie- Konzert. Freitag: r n z B r ne Ken
itung ſo unverſchämten Geſellſchaftsabend.

Zuchthausſtrafen nicht ausrechnen 2
utſcher Redakteur in entſprechend geführter Wann gebe feb ins Stadttheseter r 9W in e Uon a roita o a w ler el verrichteten Korridor, duc n Chipreußen zu 3 r i traße dl e chen Meer gemacht wurde, nichts ausrichten, kunm ſie P srrit en u er zug 8 I le Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger 8 d

l durch t it und grrihten Die kleine Türkei iintan a mal du dann Tones zu Anerkannt vorzügliche Mjechungen aus girekiesten
uns darin e 37 r aber nichts, wenn z i nen eiſenez derer en m. un be 7 u Röstung.nd ſeine im Reich verſtreute im O nun nun ad und 4.40 Mark.enen treuen Kinder r die Beſertigung dann ſunete h u C

M äü

Weinprobiersube
wein gro haondlung runde

Anerk an erste Beauoquene rX Tr C C Rhein Mosel- und Bord
Sudweine, Schaumwetne. Spirituosen, Lißéee

mnische SraBbe 22 u. 23 Fernruj 26 500



2. Seüage zur Halleſchen 5eirung

Der Rieſenbetrug beim Reichsmonopolamt
Die Rolle der Brüder Schwarz. Monopolamt und Proviſionen.

9. Dez. Die Aufdeckung der merkwürdigen Vorgänge,e der Errichtung der Spritreinigungsanſtalt des Reichs
amtes in Monheim abgeſpielt haben, erſcheinen bei näherer

achtung der Dinge immer eigenartiger. Jm Mittelpunkt dieſer
legenheit ſtehen die fünf Brüder Schwarz, die hinter en

Ken einen weſentlichen Einfluß a maßgebende Perſönlichkeiten
er Nonopolverwaltung ausgeübt haben und es verſtanden

8 Verträge mit dem Monopolamt,
a indirekt mit dem Deutſchen Reich, abzuſchließen, von denen

ſagen kann, daß ſie dem zweiten Vertragskontrahenten.
dem Reich, beſtimmt nicht zu Nutzen geweſen ſind.

eder Schwarz r reh ſchon vor dem Kriege im internationalen
eine führende Rolle und haben während der Kriegsseit

v esverwaltung mit Alkoholmengen beliefert, die in dieuionen gingen. Veſe Tätigkeit machte die Brüder Schwarz zu

wohlhabenden Leuten. Trotz der Rieſengewinne,
n ihnen ihre Geſchäfte abwarfen, haben ſich die Brüder Schwarz

M antere Unternehmungen eingelaſſen, die ſie ſchließlich mit dem

I in Konflikt brachten und dazu führten, daß Heinrich
mm 1919 g

wegen unerlaubter Spritgeſchäfte zu einer viertel MMien
Geldſtrafe verurteilt

Ein anderer der Brüder in der Schweiz wurde zu einerren Strafe von einer halben Million dranten verurteilt,

Alkohol unverzollt in die Schweiz eingeführt hatte.

äter gründeten die Brüder Schwarz in Köln eine lialet Aiihen Firma J. A. Schenk, Vruel, und unter dieſem
dedmaniel dehnten ſich ihre Beziehungen nach allen Seiten aus.

Dezember 9919 wurden im Gebäude der Firma Schwarz die
inmſchen Spritwerke gegründet, deren Hauptgeſellſchafter der

Megtausſchuß für Erſatzfutter, G. m. b. H., war. Jm April 1921
purden die Rheiniſchen Preßhefe- und Spritwerke gegründet- Im

nd der Preßhefe A.-G. ſaß u. g, Geh.-Rat Müller vome aneſckn für Erſatzfutter, der auch bei gewiſſen
zwiſchen den Brüdern Schwarz und dem Reich tätig war. ie
r war hatten ſich damals mit der Reichsmonopolverwal

ing in Verbindung geſetzt und ihr zugeſagt,

aus Belgien drei Millionen Liter Sprit
lleferen, da kurz nach dem Kriege der Bedarf an Alkohol ſehr

r und die Monopolverwaltung aus dem Auslande Sprit
anſühren mußte. Peter und Heinri u u vor, ſich
m das belgiſche Handelsminiſterium zu wenden, und erklärten

einen Vertrag zwiſchen dieſem und der Reichsmonopolver

aus dieſem Grunde den Verdacht geſchöpft, daß Schwarz den belgi
ſchen Vertrag abgeändert und Zahlen eingeſetzt habe, die ihm einen

ungeheueren Gewinn
zuſicherten. Die Fachleute im Reichsmonopolamt haben gleichfalls
die unglaublich hohen Lieferungsbedingungen akzeptiert, und derSprit wurde geliefert. Später gelang es, den Vriefwechſel zu be
ſchlagnahmen, aus dem hervorging, daß Schenk den größten Teil
des nach Deutſchland gelieferten Alkohols beſchafft und Schwarz
dafür Preiſe von 1,85 bis 2,80 belgiſchen Franken angerechnet hat.
Ob der ungeheure Zwiſchengewinn aus dem wirklich gezahlten und
vom Reichsmonopolamt erlangten Preiſen allein an Schwarz ge
fallen iſt, oder ob auch Schenk an dieſem Geſchäft partizipiert hat,
läßt ſich vor der Hand nicht klarſtellen.

Jm Jahre 1922 wurde dann die Spritreinigungsanſtalt der
Monopolverwaltung in Monheim gegründet und im Zuſammen
hang damit haben ſich Dinge ereignet, die zunächſt faſt unglaublich
klingen, und deren Nachprüfung den ordentlichen Gerichten über
laſſen bleiben muß. Die Rheiniſchen Preſſehefe- und Spritwerke
hatten bei der Reichsmonopolverwaltung den Antrag geſtellt, in
Monheim die Reinigungsanſtalt zu errichten, um die Betriebe der
Spritwerke gründlich ausnutzen zu können. Aus politiſchen Grün
den ſtimmte man im Reichsfinanzminiſterium zu, und ſo begannder Bau Ei ig berührt nun, daß u einmal die Ver

ndlungen für die Rheiniſchen SpritWerke größtenteils durch den
rokuriſten der Firma Schenk, Burghardt, geführt worden ſind,

dann aber zahlreiche Verhandlungen zwiſchen den Spritwerken und
maßgebenden Perſönlichkeiten im Monopolamt nicht auf dem
offiziellen Wege, ſondern man ſchrieb mit Vorliebe

Briefe in di. Privatwohnung der in Frage kommenden Herren,
oder verabredete die Beſprechungen außerhalb der Dienſtſtelle. So
iſt es auffällig, daß der Prokuriſt Burghardt Anträge, die Vorteilefür die Spritwerke erſtrebten, nicht an s Monopolamt gehen e

ſondern ſie an die Privatadreſſe des Direktors Steller ſchickte, und
in einem Briefe beſonders deutlich auf die großen Vorteile hin
weiſt, die ich aus der Errichtung einer Reinigungsanſtalt für die
n gerade in Monheim ergeben müßten

Jm Juni 1 wurde Direktor Steller um eine Zuſammen
kunft mit Staatsſekretär Buſch und dem Tirektor Horwitz von der
Monopolverwaltung gebeten, als es ſich darum handelte, die Bau
aufträge an eine Kölner Firma zu vergeben. Auch diesmal gin
das vom Monopolamt für den Bau in Monheim benötigte Materia
nicht über das Monopolamt, ſondern über den Prokuriſten Burg-
hardt. Ebenſo merkwürdig iſt ein Brief der Firma Schenk an ihren
Rechtsanwalt in Berlin, in dem dieſer erſucht wird, dem Re
gierungsrat Benecke vertraulich Ort und Zeit anzugeben, wo eine
Rückſprache wegen der Verträge bezüglich der Reinigungsanſtalt
ſtattfinden könnte, obwohl als Verhandlungsort eigentlich nur das

Sonnabend I. Dezember 926

iſt es ſicherlich weit übertrieben, wenn Schwarz bzw. Burghardt n
einem Brief an ihren Berliner Rechtsanwalt erklärten, man werde,
um zum Ziele zu gelangen ſich der „größten Kanonen“, wie, des
ſiehe e fretärs uſch und des Reichsfinanzminiſters Hermes, be

ienen.

Aus r T.
Da am morgigen Sonntag die Geſchäfte offen haben, muß ſo

mancher hinter dem Ladentiſch ſtatt auf dem grünen Raſen ſein.
Demzufolge können wir nur mit einem mageren Handball- Pro
gramm aufwarten.
g z mittags *3 Uhr ſtehen ſich auf dem Sportplatz Felſen-

raße
G. T. V. Meiſterklaſſe und Turnverein Möckerling I

im Freundſchaftsſpiele gegenüber. Die Möckerlinger Leitun tſégr von jeher erregt be rigen Spielſtärke durch Ab Hilſe J
öherklaſſigen Mannſchaften zu heben ifellos iſt ihnen dieſes

ewiſſen Teile gelungen. Trotzdem werden die
V.er den K t chied wahren.Die Meiſterelf des K. T. V vrt nach der benachbarten

Schuſterſtadt, um dort zum Rückſpie

auch bis zu einem
guteingeſpielten G.

Polizei Weißenfels Meiſterklaſſe gegen K. T. V. Meiſterklaſſe
anzutreten. Das erſte Treffen in Halle konnten die Poliziſtan
mit viel Glück gewinnen. Die K. T. V.er verſuchen mit aller
Macht, den für dieſes Mal an ihre u heften. Obihnen dieſes gelingt, kann man bei der ſtändigen r Poli
gziſten nicht ees en.

Nachmittags Uhr ſtehen ſich auf dem K. T. V.Plahz,
Huttenſtraße,

K. T. V. I und Turnverein Nietleben I
im Pflichtſpiel gegenüber. Zwei gleichwertige Gegner werden ſicheinen intereſſanten Kampf liefern und wird bis zum Sclußriig

hart um die Punkte gekämpft werden.
Jn Löbnitz treffen

Turnverein Löbnitz J und H. T. u. Sp.V. I
aufeinander. Hier dürften die Löbnitzer einen glatten Sieg
landen, um ſo mehr, da der H. T. u. Sp.V. mit mehrfachem Er
ſotz antritt.

Ferner kämpfen um den Sieg:
T. V. Rothſtein J gegen T. S. V. Neurßſſen I.

Hier werden die Neuröſſener einen hohen Sieg landen.

Teppichhaus Krnold Troitzſch
Halle Gaale), Or. Alsichſeaße 1.

pallung bezüglich Ausfuhr und Lieferung der genannten Menge
Eprit beſchaffen zu können. Dieſer Vertrag kam tatſächlich zu
fande, obwohl darin ſtand, daß der Liter Sprit 10 belgiſche Franken
e ein Preis, der etwa 100 Prozent über den damals auf dem
internationalen Markt gezahlten Preiſen ſtand. Später hat man

Monopolamt in Frage gekommen wäre. Am glei Tage erhilt
der Schwiegervater Beneckes eine interne Sondervergütung els
Aktionär der Rheiniſchen Sprit-Werke. Peter Schwarz war ſtets
bemüht, alle möglichen Perſönlichkeiten für ſich zu gewinnen, doch

E
Orientteppyiche. Deutſche Ceppyiche
277/9 Lagerbeſichtigung erbeten

Gohrock-Palototi. BeeKehrock-Palstot
aus sch war und marengo Melton, neuester

Schnitt e 7 7 7 l I7 I7 7el

den Zwischenßandel
ausschalfer
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Spiel

Die Verbandsſpiele nehmen ihren
Fortgang

Wacker--Boruſſia.
Dieſes Spiel, das auf dem Wackerplatz an der

Deſſauerſtraße morgen nachmittag um 2 Uhr ausgetragen
wird, dürfte als das bedeutendſte Treffen in dieſem Verbands
ſpieljahr zu betrachten ſein. Es verſpricht ein Großkampf erſten
Ranges zu werden. Die beiden zurzeit beſten Mannſchaften im
Saalegau liefern ſich im fälligen Punktſpiel das entſcheidende
Meiſterſchaftsſpiel. Die Wackermannſchaft, die augenblicklich in
Hochform iſt, müſſen auf jeden Fall dieſes Spiel gewinnen, um
noch Meiſterſchaftsausſichten zu haben. Die BVoruſſen, die mit
1 Punkt hinter dem Tabellenführenden Sportfreunde an zweiter
Stelle ſtehen, werden ſich dieſe Poſition nicht ſo leicht ſtreitig
machen laſſen und werden alles verſuchen, dieſes Spiel für ſich zu
gewinnen. Beide Vereine ſtellen ihre ſtärkſte Vertretung ins Feld,
und zwar:

r: Quas; Schumann, Henſe; Schulz, Riemann, Heine-
mann; Biewald, Thomas, Bräutigam, Burkhardt, Sachſe.

Boruſſia: Kloppe; Brodte, Teutloff; Krampe I, Geipel,
Böhme; Kaiſer, Krampe II, Schubert, Rehn, Mittler.

Die Mannſchaftsteile ſind auf beiden Seiten gleich gut be-
ſetzt und iſt der Ausgang völlig offen. Boruſſia bringt als
Empfehlung den 5:0-Sieg vom vergangenen Sonntag über 99 mit
und Wacker dominierte mit 9:2 über V. f. L. Merſeburg. Hoffen
wir, daß der Unparteiiſche Sachſe (Eintracht) in der Lage ſern
wird, das Spiel zu meiſtern.

Vorher ſpielen die Reſerevn beider Mannſchaften.
Sporifreunde--99.

Der Meiſter empfängt die Lilien aus der Domſtadt auf
eigenem Platz. Obwohl Sportfreunde in ihrer Form in letzter
Zeit beſtändig zurückgingen, dürfte es trotzdem noch zu einem Sieg
gegen die Merſeburger, die in noch größerem Maße unbeſtändig
ſind, reichen. Die Merſeburger, die über gute Kräfte in ihrer
Mannſchaft verfügen, laborieren zu viel während des Spieles. Es
wäre nun endlich an der Zeit, Roßburg auf ſeinem Mittel
läuferpoſten zu belaſſen. Sind Brödel und Rummel mit
von der Partie, dann darf das Spiel von Sportfreunde keinesfalls
leicht genommen werden. Das Spiel beginnt nachmittags 2 Uhr
und wird von einem auswärtigen Herrn geleitet.

Die Reſerven ſpielen vor ihren erſten Mannſchaften.
Eintracht -—-98.

Nicht leicht wird der Gang der Schwarzkragen nach dem
Eintrachtplatz. Die 988er, die in dieſem Jahr recht unglück
lich kämpfen, haben erſt am vergangenen Sonntag in einem 2:0-

den Rothoſen die Punkte laſſen müſſen. Wie wird es
morgen? Die Eintrachtleute haben erſt letzten Sonntag gegen
Sportfreunde gezeigt, daß mit ihnen zu rechnen iſt. Die Rot-
hemden werden in dieſem Spiel alle Anſtrengungen machen, durch
Punktgewinn vom bedrohlichen Ende wegzukommen. Die Ein
trachtler ſind eine gut eingeſpielte J t, die eine
Kombinationsmannſchaft wie 98 leicht überrumpeln können. Ein
Beſuch dieſes Spieles dürfte ſich lohnen.

V. f. L. Merſeburg--Halle 96.
Die 96er-Mannſchaft, die zu Beginn der Punktſpiele einen

guten Start hatte, wurde gleich zu Anfang durch Spieler-
verletzungen gehandikapt, ſo daß Spielverluſte nicht ausbleiben
konnten. Dadurch iſt die Mannſchaft mit an das Tabellenende
gerückt. Der Gang nach Merſeburg, in die Höhle des Löwen,
dürfte für Blaurot kein leichter ſein. Merſeburg iſt auf eigenem
Platz ſchwer zu ſchlagen, und wird das ortsanſäſſige Publikum
durch wenig öbjektives Urteil ſeinen Teil dazu beitragen, die
Gäſteſpieler aus dem Konzept zu bringen. Gegen Kagemann
im Tor und Grüneberg als Verteidiger dürfte der Merſe
burger Sturm nicht leicht zu Toren kommen. Ein Neutraler aus
dem Saale-Elſtergau iſt Spielleiter.

Zum fälligen Verbandsſpiel treffen ſich 12,15 Uhr die Re
ſerven beider Mannſchaften.

Favorit folgt einer Einladung von Viktoria 96 Magde-bürg, um in einem Geſellſchafteſpiel ſich für die noch ausſtehen

den Verbandsſpiele zu ſtählen. Die Rothoſen, erſtmals mit
Lüſſel II, dürften den Saalegau gut vertreten.

Jn der 1b Klaſſe finden entſcheidende Treffen ſtatt. So
empfängt

Sp. V. Neumark--OlympiaHalle
auf eigenem Platz zum entſcheidenden Kampf um die Meijſter
ſchaft diefer Klaſſe. Gewinnen die Geiſeltalleute, dann dürfte
ihnen die Meiſterſchaft nicht mehr zu nehmen ſein. Jm umge-
ehrten Falle übernimmt Sportbrüder die Führung und
Olympia, Neumark und Preußen Merſeburg folgen dichtauf. Auf
den Ausgang darf man geſpannt ſein.

Sportbrüder Halle 1910.
Dieſes Spiel dürfte eine ſichere Sache

werden.

Recht intereſſant wird die Begegnung Ammendorf 1910-
Giebichenſtein, und ſteht der Sieger offen.

S. V. 12 Kahna--Preuko Halle. Hier dürfte Halle
nicht um eine Niederlage herumkommen.

Jm Pokaltreffen ſtehen ſich Preußen-Merſeburg--
Wacker Zörbig und V. f. R. Reideburg -Sportring Mücheln gegen
über.

Handball der Sportler
P. S. V. oder V. f. L. 967

Punktkämpfe in allen Klaſſen.
Obwohl über die Hälfte der Verbandsſpiele hinter uns liegen,

hat der P. S. V. noch nicht vermocht, ſich einen derartigen Punkt-
vorſprung zu ſchaffen, um ſchon heute die „vierte Gaumeiſterſchaft“
ſicher zu haben. Ja, über Nacht hat ſich durch die Entſcheidu
am „grünen Tiſch die Lage weſentlich geändert. Der V. f. L. 9
hat mit ſeinem Proteſt gegen das Spiel mit H. R. C. (5:6) Erfolg
gehabt und ſo wird dieſes Spiel eine Wiederholung erleben. Da
durch hat aber nun der V. f. L. 96 i Minuspunkte weniger. Fürdie Spitzengruppe ergibt ſich vadur olgente Ueberſicht:

für Sportbrüder

Geſo. Gew., Unentſch. Verl. Tore Punkte
P. S. V. Halle t 8 S S 85 16 16 0V. ſ. L 96 7 6 S 1 41 26 12 2S. V. 38 8 2 62 26 12 4Hieraus ergibt ſich zugleich, daß ſowohl der V. f. L. 96 als

auch der S. V. 98 dem künftigen abermaligen Meiſter, P. S. V.
Halle, doch noch recht gefährlich werden können und ihm die
Erreichung des abermaligen Meiſtertitels beſonders ſchwer machen
werden. Erſt die Treffen der drei Spitzenreiter gegeneinander
werden reſtloſe Klärung bringen.

Nun ſoll am Sonntag auf der Berginkampfbahn der
erſte Entſcheidungskampf zwiſchen

P. S. V. Halle und V. f. L. 96
vor ſich gehen. Das erſte Spiel ſah den P. S. V. klar mit 9:1 als
Sieger. Dies blieb bisher die letzte und einzige Niederlage der
9ber. Seitdem haben die 9er mit einer verjüngten Elf einen
ſchönen Siegeszug hinter ſich. Wird auch der Meiſter an dem
Elan und der Energie der 96er ſcheitern, oder wird der ſchöne
Siegeszug und Meiſtertraum der Gäſte vom Angerweg eine jähe
Unterbrechung erfahren? Falls nicht die Witterungs- und Voden-
verhältniſſe einen Strich durch die Rechnung machen, dürfte das
Spiel die Antwort geben.

Wenn man die einzelnen Mannſchaftsteile gegenüberſtellt, ſo
ſpringt ein recht auffälliges Plus für den P. S. V. heraus. Das
Schlußtrio Pietſch, Jaeck und Knobbe vom P. S. V. iſt dem des
V. f. L. 96 mit Buſchendorf, Löhr und Taatz klar überlegen. Die
größere Spielerfahrung, überlegene Fangtechnik und weite Ab-

würfe vermag auch der jugendliche Elan der Böer nicht auszu
gleichen. Nicht ganz ſo groß dürfte die Ueberlegenheit in der
Läuferreihe hervortreten. Donath, Willigmann und Koch P. S. V.)
werden Hans, Stein und Peſchel nicht viel voraus haben. Die
Stürmerreihe des Meiſters mit Sindram, Lübbering, v. Jeger,
Marczinsky (Hourticolon), Sauerhering zeigte ſich bisher von be
ſonders guter Seite. Glänzend iſt noch immer die Fangtechnik,
Wurfkraft und das gute Verſtändnis untereinander. Jnsgeſamt
reicht die Fünferreihe der 9er in der Beſetzung Kühne, Fiſcher,
Schröter, Bornſchein, Brettſchneider nicht ganz an die des
P. S. V. heran. Durch die geſchickte Führung eines Fiſcher und
deſſen unheimliche Wurfkraft ſowie dem guten Verſtändnis mit
Schröter verdankt 96 in erſter Linie die großen Erfolge. Die Elf
wird mit größter Hingabe beſtrebt ſein, ihren bisherigen Leiſtungen
durch einen Sieg über den Meiſter die Krone aufzuſetzen.

Hejucht am Sonntag
Fußball

Wackerplatz (Deſſauerſtraße)

Wacker I Boruſſia I
Wer wird Sportfreunde einholen?

Sportfreundeplatz (Leuchtturm) Nachm. 2 Uhr
Sportfreunde I-99 Me. I

Der Meiſter darf nicht verlieren!

Eintrachtplatz (Geſundbrunnen) Nachm. 2 Uhr

Eintracht I98 1
Ein ſchwerer Gang der Schwarzkragen

Handball
Berginkampfbahn (Art.-Kaſerne) Nachm. 2.30 Uhr

P. S. V. IV. f. L. 961
Um die Entſcheidung!

gserPlatz (Huttenſtr J. Nachm. 2 Uhr
Sp. V. 98 I--Wacker I
Wird 98 den Anſchluß behaupten

mann
Wir wollen hoffen, daß das Zuſammentreffen dieſer beiden

prächtigen Mannſchaften ein würdiger Vorgänger der bevorſtehen
25 e stampfe des kommenden Frühjahrs werden möge. Beginn

r.

Nachm. 2 Uhr

Hiergegen treten die übrigen Spiele etwas zurück. Bereits um
2 Uhr treffen ſich

S. V. 98 und Wacker
an der Huttenſtraße. Jm Vorſpiel mußte Wacker mit 9:4 die
Segel ſtreichen, und diesmal? Nachdem ſich die Blauweißen von
ihrer Kriſis Frr erholt haben, geben ſie wieder einen gefürchteten
Gegner ab. muß daher ſchon mit recht guten Leiſtungen auf
warten, um abermals ſiegreich zu bleiben. Die größere Einheit-
lichkeit und Wurfkraft der „Grünen“ müßte zu einem knappen
Erfolge langen. Schiedsrichter Hampel (V. f. L. Merſeburg).

Um die gleiche Zeit empfängt
Boruſſia P. S. V. Merſeburg

zum Punktſpiel. Vor 14 Tagen vermochte Boruſſia in Merſeburg
nur knapp 4:8 Sieger zu bleiben. Schnell und eifrig ſind beide
Mannſchaften, aber die der Boruſſen beſitzt etwas mehr Syſtem
und zudem in Froſch und Löſche zwei gefürchtete Scharf
ſchützen. Wir glauben, daß die Boruſſen ſich hier einen weiteren
Sieg erkämpfen werden. Schiedsrichter Lange (S. V. 98).

Das vierte Treffen führt um 2,30 Uhr in Trotha
H. R. C. und PreußenKomet

zuſammen. Den Vereinigten war bisher noch kein Sieg beſchieden,
und in Trotha dürfte es ſchwer fallen, die Ruderer zu ſchlagen.
Knüpfen die Preukoleute an die gegen 98 gezeigten Leiſtungen an,
ſollte die Niederlage nur recht knapp werden. Jmmerhin dürfte
auch hier ein intereſſanter Kampf zu ſehen ſein.
ſei Hoffmann (V. f. L. Merſeburg) wird Leiter des Spieles
ein.

Für die
II. Klaſſe

ſind vorgeſehen: S. V. 99 Merſeburg V. f. L. Merſe
burg; S. V. 22 Kayna--Sportring Mücheln. Das
Merſeburger „Derby“ wird Aufklärung bringen, welche von beiden
Mannſchaften die „Meiſterſchaft“ machen wird. Mücheln hat
gegen Kahna die beſſeren Ausſichten.

10 Uhr: Kanu 20-- Ammendorf 1910; 8 Uhr:
Zſcherben Halle 1910; 12 Uhr: Sportfreunde
V. f. K. und Böllberg--Sportbrüder. Ammendorf,
Zſcherben, Sportfreunde und Böllberg ſollten nach Kampf zu den
dringend nötigen Punkten kommen, falls nicht einer der Gegner
mit einer „Weihnachtsüberraſchung“ aufwartet.

Jn der
I. Damenklaſſe

iſt nur das Spiel
Wacker V. f. L. 96

vorgeſehen. Da beide Mannſchaften an der Spitze der Tabelle
liegen, kommt dieſem Spiel eine entſcheidende Bedeutung bei.
Beide Mannſchaften ſind etwa gleichwertig und der Ausgang iſt
daher völlig offen. Beginn 1 Uhr ckerplatz.

Von den Damen ſpielen noch: 1 Uhr: Giebichen ſtein-
Preußen-Komet; Zörbig Wacker II und V. f. L v
—Eintracht.

Das weitere verzeichnet noch folgend
Spiele:

Reſerve-Klaſſe: 1 Uhr: Boruſſia--P. S. V.; 2 üſt:
H. R. C.--Wacker.

III. Klaſſe: 12 Uhr: Boruſſia--P. S. V., Ammendorf
V. f. L. 96. 1 Uhr: 1926 I--V. f. K. II. 1 Uhr: Eintracht-Ctüg,
witz. 2 Uhr: Dölau--Mücheln.

IV. Klaſſe: 10 Uhr: Bar Kochba--P. S. V. 1 Uhr
12 Uhr: 1926--Blauweiß. W

Rahmenprogramm

V. f. L. Merſeburg--V. f. L. 96.
Blauweiß II-- Eintracht II.

Winterſport- Wetterdienſt
Jm ganzen Harz keine Sportmöglichkeit.

Ueberall werden Regen und bis 5 Grad Wärme gemelpdet,

Jm Rieſengebirge werden nach den letzten
ren Geſamtſchneehöhen bis zu 35 Zentimeter bei aller
ehr geringen Temperaturen (plus 2 bis minus 2 Grad) emeſſenFür Ski- und Rodelſport ſind die Möglichkeiten zum Len gut

Aus dem Thüringer Wald meldet Oberhof Schnee
höhen von durchſchnittlich 10 Zentimeter (Pappſchnee) mit don
handenen Möglichkeiten für ſki- und rodelſportliche Betäti
Jm Erzgebirge iſt Neuſchnee gefallen, auf dem Fiqhlel,
berg beträgt die Geſamtſchneehöhe bis 38 Zentimeter, undRodelſport werden ausgeübt. Jm Speſſart beſtehen wo

keine WinterſportMöglichkeiten. Jm Bayeriſchen Va
iſt ſki- und rodelſportliche Betätigung nur ſtellenweiſe
n Schneefall hält an. Aus den Alpen werthen
ſtellenweiſe gute Schneeverhältniſſe (Partenkirchen) gemeldet
der Mehrzahl der Winterſportorte iſt jedoch die rtmögliqhkei
gering oder gar nicht vorhanden. Aus dem Taunuß
vom Feldberg eine Geſamtſchneehöhe bis zu 6 Zentimelg

Winterſportmöglichkeit iſt alſo noch nicht n n d
neetreiben g.uf den Höhen des hat ſtarkesherrſcht, in verſchiedenen Gegenden meſſen die

Meter Höhe. Der Verkehr iſt an einzelnen Orten berei
behindert worden. Aus dem ganzen Schwarzwald wich
die Möglichkeit winterſportlicher Betätigung wenn auch noh
mehr oder weniger günſtig gemeldet.

NeureuthTegernſee. Schneehöhe 60 Zentimeter. Skibah
bis ins Tal gut. Wetter untertags klar.

GarmiſchPartenkirchen. Jm Tal 25 Zentimeter Schnee,
Temperatur —2 Grad. Witterung: bedeckt. Neuſchnee.

Kreuzeck (1652 Meter). Bergbahn und Eckbauer 50 Zent,
meter Pulverſchnee, leichter Schneefall. Eis und Schlittenbahn
ſehr gut.

Mitterbergalpe bei Biſchofshofen. 30 Zentimeter Pulde-
iee auf 10 Zentimeter Altſchnee. Sprunghügel und Rodelbahn

nützbar, Skigelände gut. Ständige Slikurſe.
Zürs (Arlberg), 70 ntimeter Pulverſchnee. Ständig

Skikurſe. Alle Touren ausführbar.

Aus aller Welt
Die Prophezeiung der Kartenlegerin

Ein Totſchlagsprozeß.
Berlin, 10. Dez. Der Maurer Auguſt Brall hatte

der Anſchuldigung, ſeine Ehefrau am 18. Januar vorſätzlich 4
tötet zu haben, vor dem Schwurgericht J zu verantworten. di
Tat war in ungemein roher Weiſe ausgeführt worden. Bral

tte durch einen wuchtigen Hieb mit der Wärmeflaſche ſeiner
au den el eingeſchlagen und ſie dann z erwürgt. Rach

der Tat hatte er ſich auf vierfache Weiſe ſ dat
Leben nehmen wollen. Er hatte die Gasleitung
Salmiakgeiſt getrunken, ſich eine Schnur um den Hals
und die Pulsadern angeſchnitten. Es ſcheinen alles aber nur
ſchwache Verſuche geweſen zu ſein, denn er wurde durch die
folge ſeines Stöhnens herbeigelockten Hausbewohner
aufgefunden, wobei er halb bewußtlos auf dem Fußboden

rall iſt ein geiſtig ſehr beſchränkter Menſch und hatte an
dem Felde ein Herzleiden und eine Nervenkrankheit mi

frau hatte einweshalb er ſich ar e fühlte. Auch die haMagenleiden und war bei hnereren Anfällen unverträglich und

ſtreitſüchtig. Eine Kartenlegerin hatte der Frau nunweisſagt, de ihr Mann tödits verunglücken würde.
die Karten ihr untrüglich ſchienen, ſprach ſie im Hauſe fortgeſeſt
davon, daß ſie nach dem Tode ihres Mannes durch die Abonne
mentsverſicherung bei einem Familienblatt 9000 Mar! ars
gezahlt erhalten würde. Damit könne ſie ein Geſchäft anfangen
und wieder heiraten. Dieſe Spekulation auf ſeinen Tod äit
den Angeklagten ſtark s und erweckte in ihm eine gewiſſe
ſucht auf ſeinen „Nachfolger“.

An dem verhängnisvollen Tage die Hausbewohner
wieder Schreien und Zanken aus der Wohnung. Es muß die
Kartenlegerin wohl wieder Anlaß zu einem Streit gegeben haben,
und in einer Aufwallung hat der Angeklagte dann
ſeine Frau totgeſchlagen. Er wollte nicht wiſſen, wie das ge
kommen ſe und behauptete, daß die Eheleute die Abſicht gehakt

ätten, wegen ihres Elendes gemeinſam aus dem Leben zu
cheiden. Bei der Art der Tötung der Frau erſchien das wenig

glaubwürdig, um ſo weniger, als ein Abſchiedsgettel an den
15jährigen tage nur von dem Angeklagten unterſchrieben wor-
den war. Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen, namentli
von Med.-Rat Dr. Störmer, liegt eine zweifelsfreie A
lung vor. Jn einer ſchiefen Auffaſſung ſeiner eigenen u
Not habe der Angeklagte die Tat verübt. Das Schwu
7 mildernde Umſtände an und kam daraufhin zu der e
milden Strafe von zwei Jahren Gefängnis, unter An
rechnung von einem Monat Unterſuchungshaft.

Ein 10 000-DollarGeldbrief verloren gegangen
Prag, 8. Dez. Wie die Prager Poligei mitteilt, iſt ein Werl

brief nach Bukareſt mit 10 000 Dollar Jnhalt unterwegs verloren
gegangen.

preiswert und gut
für i Dame das Kind dis Hausangestellte Halle (Saale), Leipeiger Straße 100
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4beißenfefs
fieber“. e derpingsan ü des „Huſarenfiebers“ eroberten eHuſaren die Herzen der zahlreich erſchienenen

ein ſo hergzerquickendes Lachen und ſolch
Beifall hört man heutzutage eigentlich recht ſelten.

im erſten Akt ſetzten die alven ein und im Nu waren
die Bärbeißigſten, mit angeſteckt, da gab es kein Haltenler die Spi erwieſen ſich auch dankbar dafür, indem

ſich in dſter Verfaſſung zeigten, das klappte alles wie
n; flott, wie wir es von früher her von unſeren

2 n Huſaren gewohnt waren, gingen ſie ins Zeug. Diehenen Spießbürger der er w. S z
lumpen; der Margarinefabrikant Nippes rrn en Frau Vige gren Rommel

iterkeit; bei den derben n des z
ſeinen urkomi Bewegungen blieb kein Auge trocken. Recht

waren auch der neugebackene Kommerzienrat (Herr ke)
ſeine Frau Clara ren Siegel), die ihre neue Würde

Schau trug. ſchnell war aber die holde WeiblichSia Kirchhain vom „Huſarenfieber“ erfaßt worden alte

Damen waren n gefährlichen illus twie dazu geſheſfen uſarenoberſt (Herr Gutgeſ

ſchneidigen Leutnants mit gutem Beiſpiel voran; denn
und der eleganten ſchwerreichen jungen Witwe von

Frau Werner) herrſchte bald völlige Einigkeit; die un
Leutnants Dietz von Brentendorpf o Hanzn) und deſſen Freund Hans v. Kehrberg e ffmann)

ihrem Führer, indem ſie die reichſten s der Stadi
Bräuten erkoren. Es iſt nicht notwendig, alle Mit
nden einzeln h um nicht einen oder den anderen

beſtritten den

ee

e

97t

mwſſichtlich z etzen, er leiſteten V liches,i den W. Anders für ſein dieSieg hatte, viel zu len r der ſchönſte
ihn wird der Erfolg des „Huſarenfiebers“

ſe angenehme Krankheit wird noch recht lange bei den
elen Beſuchern nachwirken und auch noch andere mit infizieren.
m Verein ehem. 12er Huſaren gebührt aufrichtiger Dank, daß
a dieſes Wagnis unternommen hat; durch den außerordentlichen
Fcſelg iſt er voll belohnt. Der Vorſitzende ſprach in dieſem Sinne

nk aus und e ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
Grund des guten Beſuches ein hübſcher Ueberſchuß für die

men herausgekommen iſt, womit dieſen eine Weihnachtsfreude
reitet werden ſoll. Um dieſe ſelten gute Aufführung des

fiebers“ nicht allzu ſchnell verrauſchen zu laſſen, ſind
cnige photographiſche Aufnahmen gemacht worden. Beſtellungen
)rauf werden bei der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen
ſlale Weißenfels, entgegen genommen. Die ge

lle Bühnendekoration wurde liebenswürdigerweiſe von der
firma Karl Miethlau zur Verfügung geſtellt.

Richard Vietz geſteht ein! Um alle möglichen und unmög-
hen Gerüchte, die in Sachen der Jnhaftierung des früheren
Sdiverordneten und Vorſitzenden des Mietervereins R. Vietz in
der Stadt verbreitet werden, klarzuſtellen, diene folgendes: Vietz
ſei bei ſeinen Vernehmungen vor Gericht verſchiedene ſtrafbare

en, die er hauptſächlich in ſeiner Eigenſchaft als Kon
rerwalter begangen hat, zugegeben, um damit eine Haft
gilaſſung zu erreichen. Es werden V. aber noch ein großer Teilanderer begehen zur Laſt gelegt, für die der Staatsanwaltſchaft

ches Velaſtungsmaterial zur Verfügung geſtellt wurde.
der des Vietz wegen Haftentlaſſung wurde von der Ober
aleanwaltſchaft Naumburg mit der Begründung abgelehnt, daß
Se p erwartenden hohen Strafe einerſeits Fluchtverdacht

an rerſeits Verdunkelungsgefahr eintreten könnte.
ſich nicht mit den verbreiteten unwahren Behauptungen,

dem V. mit ſeiner Verhaftung bitteres r zugefügt ſei.
denn er wäre abſolut unſchuldig; diejenigen, von denen dieſe Be
hauptungen verbreitet werden, haben reges Jntereſſe daran, der

tlichkeit die Wahrheit vorzuenthalten. Es wird noch längere
bis zum Abſchluß des Ermittelungsverfahrens in Anſpruch

ehmen, und iſt deswegen vor Frühjahr mit der Verhandlung vor
Cericht kaum zu rechnen.

Kirchliche Nachrichten. Stadtkirche St. Mariä:
verm. 9 Uhr, Beichte und Abendmahl, Oberpfarrer Dr. e
oerm. 10 Uhr, Predigt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Vorm. 11 Uhr
Kndergottesdienſt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Nachm. 5 Uh
geh anläßlich der Jungmädchentagung in Weißen

DHomprediger Wind, Halle a. S. 8. Adventsgoltes

3. Seitage zur Halleſchen Setrung
8 Uhr, Pfarrer Kaphengſt. Kirchliche Gemeinſchaft:
Fällt Dienstag aus, dafür Beteiligung an der Weihnachtsfeier
des Jungmädchenvereins im „Herrmannsgarten“. Evang.
re rts Donnerstag, abends 8 Uhr im „Schützen',

berpfarrer Dr. Hauſe. Evang. Jungmädchenverein
in Salem Sonntag Jungmädchentreffen der Evang. Vereine
des Kreiſes. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche, abends

emütliches Beiſammenſein bei Tee. Dienstag, abends 8 Uhr
eihnachtsfeier vom Verein und Strickſchule im „Hermanns-
rien“. Die Gemeinde iſt herzlich eingeladen. Eintritt 20 Pf.
vang. Männerverein: Donnerstag, den 16. Dez., abends

8 Uhr Zuſammenkunft in der Wohnung des Sup. i. R. Dr. Lorenz.
Evang. Jünglingsverein: Freitag, abends 8 Uhr
Adventsandacht, Pfarrer Kaphengſt. Sonnabend Turnen.
Sonntag, den 12. Dez., nachm. 4183 Uhr Wiederſehen der von
Superintendent Moering konfirmierten Mädchen im Vereins
r Fof des „Schützen“. Hoſpitalkirche St.aurentii: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Pfarrer
Schuſter. Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Schuſter. Vorm.
1124 Uhr Kindergottesdienſt, Pf. Schuſter. Mittwoch, abends
8 Uhr irrige Pfarrer Schuſter. Ev. Jungr im Neuſtadt-Pfarrhauſe: Donnerstag, abends

Sangerſßiaufen
Großes Schöffengericht. Wegen Notzucht wurdein der letzten Sitzung des r Schöffengeri ts unter r

der Oeffentlichkeit gegen den 28jährigen Buchhalter Felix ng
ling aus Artern verhandelt Es wurde dem Angeklagten zur
Laſt im September d. J. verſucht zu haben, ein 14jähriges
Dienſtmädchen aus Artern auf der Landbſtraße zwiſchen Artern
vnd Ritteburg zu vergewaltigen. J. war geſtändig und gab an,
in der Trunkenheit die Tat egangen zu haben. Auf Grund des
Beweisergebniſſes beantragte die Staatsanwaltſchaft eine ſerg.
nisſtrafe von einem Jahr und Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von fünf Jahren. Das Gericht gewährte
aber dem Angeklagten mildernde Umſtände und verurteilte ihn zu
8 Monaten Gefängnis. Zwei Monate der erlittenen Unter
ſuchungshaft wurden angerechnet. Die Koſten des Verfahrens
muß der Angeklagte tragen, weil er verurteilt iſt. Der Haftbefehl
gegen ihn wurde aufgehoben

BVon der Polizei. Hier wurden zwei Bettler feſtgenommen,
die angaben, nur zu betteln, um ſich das Schlafgeld zu verdienen.
Wie wir hören, hatten jedoch die beiden nach ein paar Stunden
„Arbeit“ über 10 Mark eingenommen.

Gewerkſchaft deutſcher Lokomotivführer. Die Ortsgruppe
Sangerhauſen der Gewerkſchaft deutſcher Lokomotivführer hält am
Sonntag, 12. Dezember, von abends 7 Uhr ab in ihrem Vereins-
Zu el „Zur Poſt“, Wiemann) eine Verſammlung mit

men ab.
Ergänzungswahlen zur Handelskammer. Jm Wahlbezirk 2

der Jnduſtrie- und Handelskammer (Sangerhauſen) ſind bei den
Ergänzungswahlen zur Kammer auf 6 Jahre, alſo bis 16932,
wieder neu gewählt: In der Wahlgruppe Jnduſtrie: der Kauf
mann Max Radicke. Sangerhauſen in der Wahlgruppe Groß-
handel einſchließlich Bankgewerbe: der Bankdirektor Oskar
Metzner, Sangerhauſen. Gegen dieſe Wahl können innerhalb
von zwei Wachen Einſprüche bei der Jnduſtrie- und Handels-
kammer in Nordhauſen angebracht werden.

Die Weihnachtsbäckerei a Sonntag, dem 19. Dezember,
geſtattet. Auf Grund der Anordnung über die Regelung der
Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter iſt vom Regierungspräſidenten
genehmigt worden, daß die Bäcker und Konditoreien am Sonntag,
19. Dezember, wie an Werktagen betrieben werden dürfen Der
Betriebh darf an den genannten Tagen nicht über 4 Uhr nach-
mittags hinaus ausgedehnt werden.

Gardeverein. Heute, Sonnabend, 11. Dezember, abends
825 Uhr, hält der Gardeverein eine Verſammlung im Garde-
heim ab.

Gartenverpachtung. Der zum ſtädtiſchen Grundſtück Alter
Markt 16 gehörige, an der Alten Promenade belegene Obſtgarten
mit Gartenhaus ſoll auf 8 Jahr neu verpachtet werden. Reflek-
tanten können ſich auf Zimmer 13 des Rathauſes melden.

Fremdenvorſtellung im Nordhäuſer Stadttheater. Das er
folgreiche neue Werk „Luiſe, Kronprinzeſſin von Preußen“ wird
als Fremden und Nachmittagsvorſtellung am Sonntag, 12. De

nachmittags 325 Uhr zu halben egeben.m Sonntag abend findet die Erſtaufführung des eihrachts:

märchens „Peterchens Mondfahrt“ ſtatt.
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Aſfeßersfeben
Geffentliche Sitzung des Amtsgerichts

Der Arbeiter Albert G. von hier wurde aus der Strafhaft
vorgeführt und hatte ſich wegen verſuchten Betruges zu verant
worten. Er iſt dieſes Vergehens ſchuldig und wurde deshalb zu
einer Gefängnisſtrafe von einem Monat und Tragung der Koſten
des Verfahrens verurteilt.

Der Kaufmann Ernſt K. von hier hatte einen Strafbefehl
über 400 Mark erhalten, weil er das Vermögen der Firma G
helm Stein A.G. in Würzburg dadurch um annähernd 800 rk
geſchädigt hatte, daß er durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen, ein
in ſeinem Beſitz ſich befindendes Piano ſei ſein Eigentum, von
ihm vollſtändig bezahlt, Anſprüche Dritter darauf beſtänden nicht,
einen Irrtum erregte oder unterhielt, indem er dieſes Piano, das
er als Kommiſſionsware im Beſitz hatte, verkaufte und den Erlös
für ſich verbrauchte. Gegen dieſen Strafbefehl hatte K. Einſpruch
erhoben. Er erzielte ſeine Freiſprechung.

Der Techniker Walter M. von hier wurde wegen Entwendung
elektriſchen Stromes zu einer Geldſtrafe von 200 Mark, hilfeweiſe
zu 20 Tagen Gefängnis und Tragung der Koſten des Verfahrens
verurteilt.

Wegen Betruges ſtand die Ehefrau Minna F. von hier vor
den Schranken des Gerichts. Sie e dieſes Vergehens ſchuldig und
wurde zu einer Geldſtrafe von Mark, hilfésweiſe zu 5 Tagen

Die Koſten des Verfahrens hat ſie gleſch-Tiſrgrie verurteilt.
falls c tragen.

ne Privatklageſache endete durch Vergleich.

Kirchliche Nachrichten

St. Stephani: 935 Uhr: Paſtor Oeltze; 5 Uhr: Weihnachts
feier des Kindergottesdienſtes, Paſtor Lichtenberg.

St. Johannis: 11 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtor Deltze.
St. Eliſabeth: 835 Uhr: Paſtor Oeltze.
St. Margarethen: 955 Uhr: Gottesdienſt. Kurrende „O, du

mein Troſt.“ Paſtor Hoffmann.
Reformierte Kirche: 955 Uhr: Predigt, Paſtor Krauſe.

Stadtverordnetenſitzung. Die nächſte Stadtverordnetenſitzung
findet am Donnerstag, dem 16. Dezember ſtatt.

Winterſportzüge. Der Winterſport hat im Oberharz an
einzelnen Stellen ſchon gzeitweiſe aufgenommen werden können.
Kein Wunder, daß unſere auf moderne Geſchäftsführung einge
ſtellte Bahn auch in dieſem Jahre wieder Winterſportzüge fahrenläßt. Zwei davon berühren unſere Stadt. Der eine von San noch

Gernrode, der andere von Leipzig nach Harzburg. Die Züge fahren
natürlich nur, wenn die Schneeverhältniſſe gut ſind und werden
dann rechtzeitig bekanntgegeben.

Licht- und Waſſerwerke. Am Montag während der Haupt
an ereignete ſich eine ganz beſonders unangenehme
Störung, die das gen Netz außer Strom ſetzte. Auf dem Zoll-
berg hatte ſich eine Leitung vom Jſolator gelöſt und durch daseiſerne Geſtänge Erdſchluß erhalten. Infol edeſſen waren die

Jſolatoren der Unterſtation herausgefallen. Ein ſolcher Zwiſchen
fall iſt natürlich unmöglich, wenn die Hauptleitu in Kabeln
liegen. Das wird ja, wie wir bereits berichteten, auch für die Um
ſtellung auf n er beabſichtigt. Es iſt nur zu wünſchen, daß
dieſe Umſtellung ſobald als irgend möglich in Angriff genommen
wird. Das Kaufhaus Conitzer war infolge ſeiner eigenen Licht
anlage von der Störung nicht betroffen, und dem Beſtehornſchen
Betriebe n es ebenſo. Da beſteht natürlich die daß
einige Großabnehmer ſich auch derartige eigene Lichtanlagenſafſen Ht das Lichtwerk wäre das ein recht Wowerer

olksbildungeverein. Am Montag findet der nächſte Vor
tragsabend im Beſtehornhauſe u Der Hauptſchriftleiter der
enne t“, Herr Robert Petſchow, Berlin, wird über „Die
eut

Sein Vortrag wird durch eine große Anzahl von Lichtbildern illu
ſtriert. Der Beginn iſt ausnahmsweiſe auf 8 feſtgeſetzt,
weil der Vortragende nicht früher eintreffen kann.

Der Beſtand der ehalle iſt durch freiwillige Spenden geſichert. Der Betrieb kann aber nicht in dem a en Um
aufrechterhalten werden. Es müſſen eine recht betracenche An

von Zeitungen und Zeitſchriften abbeſtellt werden. Hoffentlich
bedeutet dies nur einen Uebergangszuſtand. Jmmerhin iſt der
Beſtand der Leſehalle noch ſo, daß ſie jedem etwas zu bieten ver
mag. Der Beſuch kann nur immer wieder aufs wärmſte empfohlen
werden. Sie iſt täglich von 11--1 Uhr und von 5--9 Uhr geöffnet.
Für die Mitglieder des Vereins iſt der Eintritt frei, von Nicht
mitgliedern wird ein geringer Betrag erhoben.

Luftfahrt und der Weltluftverkehr der S ſprechen.

dienſt in der Stadtkirhe: Mittwoch, den 15. Degz., abends
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Ohne Gewähr Nachdruck verboken
l. Ziehungstag 10. Dezember, vormittags

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Sofe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und 9
Es wurden Gewinne über 120 Mark gezogen
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Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Große Steinstrabe 14.
Lehmann, Grobe Steinstraße 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
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Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen



ſobie Schwierigkeiten gehabt wie mit Spanien.

HHandelsteil der Halleschen Zeitung
Die d eutſ ch paniſ chen zw irtſ chafts

beziehungen
Halle, 11. Dezember.

Zu den bedeutenden wirtſchaftspolitiſchen Problemen, mil
denan ſich die öffentliche Meinung Deutſchlands in der letzten Zeit

des öfteren zu beſchäftigen hatte, gehört die Geſtaltung der
deutſch- ſpaniſchen Wirtſchaftsbeziehungen. Wohl
mit keinem Lande haben wir bisher mit unſerer Handelspolitik

Noch im Juli
dieſes Jahres hatte die ſpaniſche Regierung auf dem Verordnungs
wege eine Reihe von Maßnahmen zum Schutze der heimiſchen
Induſtrie und Tarifänderungen ſowie für alle wichtigen Waren
gruppen eine allgemeine Erhöhung der Zölle um 10--25 Prozent
durchgeführk. Naturgemäß ſind die erwünſchten günſtigen
Wirkungen, die man von dem deutſch- ſpaniſchen Handels
vertrag vom 7. Mai 1926 für Deutſchland erwartete, erheblich

geſchmälert worden. Damals nahm die deutſche Regierung
ſofort nach Erlaß dieſer ſpaniſchen Verordnungen die Verhand
lungen auf; leider aber haben dieſe während der verfloſſenen
Monate zu einer Klärung der Lage nicht führen können. Es ſteht
ganz außer Frage, daß die Unſicherheit in den Geſchäftsbegziehungen
zwiſchen Deutſa land und Spanien nicht beſeitigt werden kann, be
vor nicht durch den Abſchluß dieſer Verhandlungen ein greifbares
Ergebnis erziell wird. Welche bedenklichen Auswirkungen die
in den deutſch- ſpaniſchen Wirtſchaftsbeziehungen beſtehende Un
ſicherheit zur Folge hat, geht allein ſchon aus dem überaus ſtarken

Rückgang der deutſchen Fertigwarenausfuhr
nach Spanien hervor. Zwar iſt die deutſche Handelsbilanz gegen-
über Spanien in der letzten Zeit wieder aktiv geworden, was
in Anbetracht der Hemmungen, die die ſpaniſche Verordnung vom
9. Juli der deutſchen Ausfuhr auferlegte, eigentlich verwunderlich
erſcheinen muß. Aller Wahrſcheinlichkeit nach beruht jedoch dieſe
Aktivität nur auf der Steigerung der Ausfuhr von
Steinkohlen und ſchwefelſaurem Ammoniak im
Zuſammenhange mit dem engliſchen Bergarbeiterſtreik. Anderer
ſeits iſt der Rückgang der Fertigwarenausfuhr nach Spanien von
einem Rückgang der ſpaniſchen Ausfuhr nach Deutſchland begleitet.
Beſonders die Einfuhr von Wein aus Spanien hat in der letzten
Zeit eine ſtarke Abnahme erfahren; während Deutſchland im
Jahre 1913 aus Spanien noch für 16,9 Millionen Mark an Wein
einführte und im Jahre 1925 dieſe Einfuhrziffer auf 30,5 Mil-
lionen Mark emporſchnellte, ſind in den erſten neun Monaten des
laufenden Jahres nur für 5,2 Millionen Mark an ſpaniſchem
Wein nach Deutſchland eingeführt worden.

Mittelbar wird die deutſche Wirtſchaft auch von dem zwiſchen
England und Spanien längere Zeit beſtandenen Handels
konflikt berührt, bei dem es ſich hauptſächlich um die durch das
ſpaniſche Zolldekret vom 9. bzw. 14. Juli d. J. verfügten Er
ſchwerungen der engliſchen Stahleinfuhr handelt. England hatte
bereits mit einer Kündigung des Vertrages gedroht, inzwiſchen iſt
aber eine gewiſſe Beruhigung in den Verhandlungen eingetreten.
Spanien hat allerdings in dieſem Handelsſtreit gegenüber den
engliſchen Wünſchen eine unverſtändliche Unnachgiebigkeit an den
Tag gelegt; dieſe war deshalb um ſo weniger zu verſtehen, als
England mit als Hauptabnehmer von ſpaniſchen Produkten anzu
ſehen iſt. Bei dieſem ſpaniſch-engliſchem Konflikt war der Schutz
der in den kataloniſchen und baskiſchen Provinzen arbeitenden
Schwerinduſtrie der Hauptfaktor, die bei der derzeitigen Regierung
einen ſtarken Einfluß zu haben ſchien. Vernachläſſigt wurden
andererſeits dabei die Jntereſſen der ſpaniſchen Landwirtſchaft,
die auf den Abſatz an den Auslandsmärkten angewieſen iſt. Der
ſpaniſche Zollkoeffizient, der eine Erhöhung der Tarifſätze bis zu
25 Prozent vorſieht, betrifft auch die Tſchechoſlowakei, Finnland
und Belgien. Deutſchland hat ſich in den Verhandlungen mit
Spanien gegen die Anwendung dieſes Koeffi-
zienten ausgeſprochen, da er in willkürlicher und unrecht-
mäßiger Weiſe eine Benachteiligung des deutſchen Außenhandels
herbeifübrte. Jn Spanien ſcheint man bisher wenig Neigung zu
verſpüren, dieſen Vorſtellungen gegenüber eine beſchleunigte Ent
ſcheidung herbeizuführen. Andererſeits ſtehen auch deutſcherſeits
keinerlei Druckmittel zur Verfügung. Abgeſehen davon, daß
von einer Kündigung des Handelsvertrages bis-
her nicht geſprochen wurde, würde dieſe auch keine Wir-
kung mehr auf die Entwicklung der ſpaniſchen Einfuhr haben,
da die Kündigung erſt am 1. Dezember zum 28. Februar 1927
hätte erfolgen können. Bis zu dieſem Zeitpunkt iſt die Verſendung
der von Deutſchland bezogenen ſpaniſchen Früchte längſt erfolgt.

d dieſem Zuſammenhange dürften auch die Unterſuchungen
von Jntereſſe ſein, die die Nachrichten vom Stand des deutſchen
Außenhandels bringen, und zwar in der Richtung, inwieweit ſich
der deutſch-engliſche Konkurrenzkampf in der
Maſchineninduſtrie auf dem ſpaniſchen Markt auf den
Rückgang der Einfuhr in bezug auf dieſen Produktions
zweig ausgewirkt hat. Die ſpaniſche Maſchineneinfuhr des ver
gangenen Jahres hat bei weitem nicht die Höhe des Jahres 1924
erreicht. Wenn dieſer Sachverhalt den deutſchen Maſchinen
exporteuren weniger zum Bewußtſein gelangt ſein ſollte, ſo
dürfte dies darauf zurückzuführen ſein, da deutſche Maſchinen
export nach Spanien eine weſentliche Steigerung aufzuweiſen
hatte, denn es iſt der deutſchen Maſchineninduſtrie nicht nur ge
ungen. ihre Ausfuhr nach Spanien, angeſichts des Rückganges
des ſpaniſchen Geſamtimportes auf der Höhe des
Jahres 1924 zu erhalten, ſondern darüber hinaus war ſelbſt eine
prozentuale Steigerung gegenüber 1924 zu verzeichnen. Eine auf
die einzelnen Marktgebiete ſich erſtreckende Unterſuchung zeigt, daß
Deutſchland beſonders ſeine Stellung im ſpaniſchen Werkzeug
maſchinenmarkt verbeſſern konnte. Während 1924 England
noch 63 Prozent des geſamten ſpaniſchen Werkzeug Einfuhr-
bedarfs beſtritt und Deutſchlands Anteil ſich auf 12 Prozent be
zifferte, erreichte der prozentmäßige Anteil Englands 1925 nur
noch 34 Proz., Deutſchlands 41 Proz. Die folgende Tabelle gibt

der engliſchen und
rie am ſpaniſchen Werk

Aufſchluß über die Konkurrendeutſchen Maſchinen In duſt
zeugmarkt.

Halle (Saale)Hotel

Werkzeugmaſchinen-Einfuhr Spaniens in amerik. Dollars.
Dollarbaſis: 1924 Peſeta 0,1834; 1925 Peſeta 0,1434.

Werkzeugmaſchinen bis 500 x e

4 1925Wert Geſ.-Einfuhr Wert Geſ.-Einfuhr
Dollar Prog. Dollar Proz.

insgeſamt 108 812 S 75 448 DDeutſchland 42 257 38,8 40 462 53,6
England 10 468 9,6 7 386 9,8501 1000 kg:

insgeſamt 82 387 S 58 410 SDeutſchland 27 233 33,1 30 357 52,0
England 8 178 9,9 3 654 6,31001-4000 k

insgeſamt 257 390 S 226 274 SDeutſchland 76 897 29,9 123 737 54,7
England 26 542 10,3 32 580 14,44001-—10 000 kg:

insgeſamt 116 118 S 157 664 SDeutſchland 35 455 21,3 70 188 44,5England 97 289 58,6 47 802 30,3über 10 000 kg:
insgeſamt 1 211 279 346 047Deutſchland 31 014 2,6 93 549 27,0England 1 016 260 83,9 198 980 57,5

Die Neuregelung der engliſch-ſpaniſchen Handelsbeziehungenwird allerdings ſtarle Auswirkungen in bezug auf Deutſchlands

Maſchinenausfuhr nach Spanien nach ſich ziehen. England wird
nichts unverſucht laſſen, um wieder den alten Stand zu erreichen.
Die deutſche Poſition iſt mithin außerordentlich gefährdet, wenn
auch die Qualität der deutſchen Produktion einſtarker Fakta im Konkurrenzkampf auf dem ſpaniſchen Markt
ſein wird. Jmmerhin geht aus dieſen Ausführungen hervor, daß
nicht allein die deutſch- ſpaniſchen Wirtſchafts
be zie z n gen an ſich einer ſtändigen Beobachtung und För-
derung bedürfen, ſondern daß auch die en ver
igen ſich ſt des iehn nen mit Aufmerkſamkeit h ver

Dr. H.folgen ſind.

Reichsbankansweis
Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Dezember zeigt gegen

über dem November-Ultimo einen Rückgang der geſamten Kapitalanlage der Bank in Wechſeln und Sche a Lombards
und Effekten um 196,6 Mill. Rm. auf 1502,1 Mill. Rm.
Jm einzelnen ermäßigten ſich die Beſtände an Lombards um
178,0 Mill. auf 143,3 Mill. Rm. und die Beſtände an Wechſeln
und Schecks um 18,4 Mill. auf 1267,9 Mill. Rm. Die Anlage
in Effekten iſt von 91,1 Mill. auf 90,9 Mill. Rm. zurück
e An Reichsbanknoten und Rentenbank-cheinen zuſammen ſind 127,2 Mill. Rm. aus dem Verkehr
zurückgefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf an Reichsbanknoten
um 88,6 Mill. auf 3200,9 Mill. Rm. verringert und der an
Rentenbankſcheinen um 43,6 Mill. auf 1155,4 Mill. Rm. Von
dem auf dem Rentenmarktilgungsfonds noch beſtehen liebenen
Betrag wurden weitere 26,3 Mill. Rm. zur Vernichtung von
Rentenbankſcheinen verwendet.. Die Beſtände der Reichsbank an
ſobhen Scheinen ſind um 17,3 Mill. auf 108,6 Mill. Rm. an
gewachſen. Die fremden Gelder blieben mit 528,3 Mill. Rm.
annähernd unverändert. Die Beſtände an Gold und
deckungsfähigen Deviſen zeigen eine Zunahme um
60,4 Mill. auf 22833,8 Mill. Rm., die voll auf die deckungs
fähigen Deviſen entfällt; dieſe ſind mit 478,8 Mill. Rm. aus
gewieſen. Die Goldbeſtände beliefen ſich wie am Ende der Vor
woche auf rund 1755,0 Mill. Rm. Die Deckung der Noten
durch Gold allein beſſerte ſich von 52 Prozent in der Vorwoche
auf 53,8 Prozent, die durch Gold und deckungsfähige Deviſen
von 64,4 Prozent auf 67,9 Prozent.

die
Jnlande zahlbaren Wechſeln

Halleſche

ital 5 145 000 RM.) plant eine
deren wichtigſte bekanntlich die G

beru
Beſchluß faſſen ſoll.

Artiva
1. Noch nicht begebene Reichsbankanteile. Rm.
e

e Goldwünzen, das n zu1392 Nm. nei
und zwar Gold'oſſen beſtand

R 15678 3658 000
Golddeypot (unbelaſteny bhei ausländiſchen
Zentralnotenbanken

Rm. 176 627 000

83. Beſtand an r Deviſen4. Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Scheckz
b. Beſtand an deutſ Echeidemünzen
6. Beſtand an Noten anderer Vanken
7. Beſtand an Lombardforderungen d
8. Beſtand an Effekten
9. Beſtand an ſonſtigen Aktiven

Paſſiv a
L Grundkapital 8 begeben. Rm.b) noch nicht begeben
2. Reſervefonds d Reſervefonds

ESpezial Reſervefonds für
tünfitge Dividendenzahlung

c) ſonſtige Rücklagen
8. Betrag der umlaufenden Noten
4. Son täglich ſallige Verdindlichkeiten
5. An eine Kündigungs ſt gebundene Verhind

im

Netallgeſellſchaft Metallbank Deutſche Gold und Silber
ſcheideanſtalt. Jn den Sitzungen der Aufſichtsräte der Metallge

ſellſchaft, Metallbank und der Deutſchen Gold und Silberſcheide
anſtalt wurde beſchloſſen, Dividenden von 10 Progent für die
Metallgeſellſchaft und von je 8 Prozent für die Scheideanſtalt und
die Metallbhank vorzuſchlagen. Die Hauptverſammlungen werden
am 7. Januar ſtattfinden. Die H.-V. der Metallbank wird auch
über eine Erhöhung des Stammkapitals von 25 600 000 RM.
auf 36 000 000 RM. zu beſchließen haben.

Sächſiſche Vodenkreditanſtalt in Dresden. Das Jnſtitut, das
bekanntlich erſt im Mai dieſes Jahres ſein Grundkapital um 1,5
Mill. RM. auf 8 Mill. RM. erhöht hat, plant eine weitere
Kapitalsverdoppelung auf 6 Mill. RM.

Kaliwerke A.G. in Schlettan a. S.
iehungen zum RoechlingKonzern ſtehende Geſellſchaft (Aktien

7. 132. 1926
177 212 000

1754 980000

478780000

80. 11. 1926
unverändert

22 21 000
221000

unverändert
unverändert
unverändert

unverändert
unverändert

83604000
h 11000

80012 000

Die in Be
Erweiterung ihrer Beteiligungen,
ewerkſchaft Saale iſt. Zu

Saat Hamburg
L. Achtelstetter

SJVIVestfer feier
Um baldige Einzeichnung in die im Hotelbüro aus-
liegende Liste mit Tischplänen wird hötlichst gebeten

dieſem Zweck wird eine ao. H.V. auf den 30. Dezember 1926 ein
fen, die über „Beteiligung an einem anderen Unternehmen“

Gedeckkarte 5,50

Börſe und Geldmarkt
Das laufende Kalenderjahr geht ſeinem Ende entgegen und

mit ihm anſcheinend das nach monatelanger Hauſſe ſo ſcharf herauf
geſetzte Niveau der Termingktienkurſe. Wenn ſich die Situatioh
an der Börſe weiter ſo entwickelt, wie dies in den letzten
der Fall war, dann dürfte lediglich die Baiſſepartei eine
Weihnachtsfreude haben. Der Kreis der Unterne
deren Aktien bisher durchaus nicht zu den unbeachteten Papieren
gehörten, und die in neuerer Zeit mit Sanierungsbedürfniſſen her.
vortreten, hat ſich erheblich erweitert und damit eine unve
bare Verſtimmung hervorgerufen.

Mit einem ganzen Strauß von Kapitalzuſammen
beglückte allein die Maſchinen und Waggonbauindu,
ſt rie die Aktienbeſitzer. Bei weiteren Geſellſchaften h di
Entwicklung gleichfalls hierauf hinzuſteuern. Die ve
Kursſtürze der Berichtswoche dürften dieſe Vermutung rechtferti
So hat der Kurs der Ufa, deren Aktien im Freiverkehr der
Berliner Börſe eine bedeutende Rolle ſpielen, einen Stand
etwa 837 Prozent erreicht. Wenn man ſich den Zukunftsh
der Verwaltung h r W r eine auße
chwierige Lage der Ufa durch die zu ſehr angewachſenen Produſen feſtſtellen müſſen. Eine durchgreifende Reorganiſatih

iſt jetzt nicht mehr zu umgehen. Wenig günſtig lauten auch de
über Daimler bekanntgewordenen Nachrichten. Sofern es zutrifft,
daß die Daimler Benz A.G. einen Schuldenſaldo don
26 Mill. Rm. hat, dann werden die Hinweiſe auf den gün
Auftragsbeſtand kaum eine Beruhigung auslöſen öunen
Geſamtſchulden ſollen bei Daimler 40 Mill. Rm. betragen, denen
Debitoren in Höhe von 14 Mill. Rm. gegenüberſtehen. Es iſt m
bezeichnend für die geſpannte Stimmung in der Burgſtr
die Erörterungen über den Status von Daimler einen
bruch in den Aktien der Geſellſchaften herbeiführten, der die
ſamte Börſe zeitweiſe recht ungünſtig beeinflußte. weitertt
Kursſturz war einige Tage vorher in Canada Shares
ſtellen, der ebenfalls die Allgemeintendenz nachhaltig beeinttid
tigte. Dieſe beiden Bewegungen ſtanden bei den mehrfachen
Baiſſevorſtößen, die diesmal von Erfolg begleitet waren, an et
Spitze.

Die eingangs hervorgehobenen verſchiedenen Erſcheinungen
trugen weſentlich dazu bei, daß die Kontermine Morgenluft wih
terte. Durch die Blankoabgaben und nachfolgende Deckungs
ſchaukelte die Tendenz der Terminkurſe des Aktienmarktes ſtän
hin und her, wobei das Beachtenswerteſte iſt, ſich das Publikum
faſt reſtlos abwartend verhält, alſo auch keine u tätigt. Kur
die Spekulationen nahmen einige Operationen vor, die zum Teil
allerdings nicht immer freiwillig geweſen ſein dürften. So bewirkh
die Kürzung der Reportkredite durch die Diskonto- Geſellſchaft da
Auftauchen des Geſpenſtes einer allgemeinen Reporſ
h das vorübergehend umPoſitionsabgaben auslöſte. urch das Einſpringen eines Pr
bankhauſes iſt die Lücke in den Reportgeldern zwar aufgefüllt wor
den, eine ſichtliche Spannung aber zurückgeblieben. Dieſe Spannung
iſt durch die Entwicklung der Geldmarktverhältniſſe nach dem
November-Ultimo noch verſchärft worden.

Die Sätze für Tagesgeld, die in den letzten Monaten
immer ſehr raſch nach dem Ulkimo wieder heruntergingen, befinden
ſich jetzt noch auf der Höhe von 6 bis 735 Prozent. Die Prolon
gation, die bevorſteht, wird 8 bis 83 p. a. koſten, ein Satz, der ſeit
langer Zeit nicht angelegt werden mußte. Jn dieſem Zuſammen
hang dürfte übrigens intereſſieren, daß die bedeutende Unterbe
wertung des Bezugsrechtes der Hanſa Dampfſchiffahrtsgeſellſchaſt
auf Angebote von Bezugsrechten zurückzuführen ſein ſoll, die an
lombardierten Wertpapieren hängen. Die jetzt feſtzuſtellende An
ſpannung des offenen Geldmarktes dürfte wohl nicht nur auf den
größeren Jahresendbedarf, ſondern auch auf die SolawechſelSub
miſſion der Golddiskontbank zurückzuführen ſein, die zuſammen
Angebote von 72,6 Rm. angenommen hat.

gktien-Malzfabrik Candsberg in Candsberg bei halle a.5.

Auf das Aktienkapital von 750 000 Rm. wird eine Divi
dende von 10 (7) Proz. in Vorſchlag gebracht. Der Rein
gewinn beträgt nach Abſchreibungen von 52 468 Rm. per
1. Auguſt d. J. 86 212 Rm. Das abgelaufene Mälzungsjahr hat
der Malzinduſtrie im allgemeinen wieder befriedigende Er
gebniſſe gebracht. Der bis zum Frühjahr ſteigende Bierabſatz ver
anlaßte die Brauereein, ſich in reichlichem Umfang mit Malz ein
Wwicteit ſo daß die Geſellſchaft bis an die Grenze ihrer Leiſtunge
ähigkeit beſchäftigt war. Jm Laufe des Jahres iſt jedoch der Vier

verbrauch geringer geworden, ſo daß erhebliche Mengen des ge
kauften Malzes nicht rechtzeitig abgerufen wurden. Hierdurch
wird der Malgzbedarf der Brauinduſtrie im neuen Wirt jahr
den höheren eſtänden entſprechend geringer ſein. Jm neuen
Wirtſchaftsjahr hat ſich das Geſchäft tatſächlich bisher ſchlep
pend entwickelt. Die Brauereien halten aus den angeführten
Gründen mit dem Einkauf von Malz zurück. Es wird nicht damit

erechnet, daß das neue Jahr eine volle Beſchäftigung der Nalz
nduſtrie bringen wird, wenn nicht der Bierabſatz weiter ſteigt.

Noch ungünſtiger dürfte die Lage der deutſchen Malzinduſtrie fürden Fall werden, daß der in der begemeri en Höhe ſchon kaum
ausreichende Schutzzoll bei den ſchwebenden Handels
vertragsverhandlungen mit der Tſchechoſlowakei herabgeſeht
werden würde. Die Tſchechoſlowakei wäre dann in der Lage,
Fentſchland noch mehr als bisher mit Malz zu überſchütten. Jn
der Bilanz zeigen die Anlagekonten weſentliche Zugänge durch
die Aufwendungen, die die Errichtung des Zentralweich
hauſes, die Vergrößerung der Ten nen und die Verbeſſerung
der S erfordert haben. Die ſämtlichen Neu
anlagen ſind jetzt in Betrieb genommen und arbeiten grr Zu
friedenheit. Dauernde Beteiligungen werden mit 194 520 Rm,
Debitoren mit 40 771 Rm., Schulden mit 29 878 Rm. aufgeführt.

SBDlohm u. Voß, Hamburg. Abzüglich allgemeiner Unkoſten er
gibt das abgelaufene Geſchäftsjahr einen Betriebsüberſchuß von
1,94 Mill. Rm. Hiervon erforderten VerſicherungsBedingungege-
kühren 016 Mill. Rm., die Verſicherungen 0,71 Mill. Rm. ſo daß
nach Abſchreibung von 0,63 Mill. im. einſchließlich 0,026 Mill. Rm.
Vortrag ein Ueberſchuß von 464 894 Rm. verbleibt. 250 000 R
hiervon werden nach Ausſchüttung der Vorzugsdividende den
lagen überwieſen bei 89394 Rm. Vortrag.

—2m2

Darbietungen erster Künstler vom Stadttheater
Halle unter Leitung des Herrn Fritz Günzel

In den oberen Sälen Tanzmusik e

Bergkapellen unter persönlicher Leitung
des Herrn Musikdirektor Teichmann
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Konkurſe und Geſchäftsaufſichten Leipziger Börſe Zucker.ordnete Konkurſe: Fzrfmonn Brand, Goslar, Anmeld. 20. 12. 1926, Magdeburg, 11. Dez. Prompte Lieferung: 33. Dezember 33,Inge
rüf. 5 J.ben Konkurſe: Kaufmann M. Walter Starke, Salzherings 10. 12 11.12 10. 12 Januar März 338, 3354, AprilJuni 34,5. Tendenz: ſtetig. Ter

dale. Fagufmann Zerrenner. Kabla. v. B. i4 Textilose minpreiſe inkluſive Sack: Dezember 18,30—18,10, Januar 18,40wearduete Geſchänsa 880ne, Apolda. Slcän. Pr. i bis 1825, Februar 18,50-—18,85, März 18,60- 18/45, April 1865
Halleſche Börſe Baii täaner üränkoer bis 18,55, Mai 18,75-—18,65, Juni 18,80-—18,70, Juli 18,85-—18,70,

valle, 11. Dez. Die Börſe zeigte heute eine ſchwächere en p w. 83.8 Auguſt 1885--18,75, September 18,90-—18,80, Oktober 17,80 bis
ung. So hatten Halle Bank und die Bergwerksaktien Kursab- Elltewerk Malzt. Schkeuditz z 17,60. Tendenz: ſtetig.

Auch Ammendorfer, Glauziger Zucker, Hildebrand, Kyff- Zimmermann Halle Murz. Eunstm. viehr Germania Chemn. eluuz. Zuckerind Lindner, Schraplauer Kalk, Wegelin und Cäſar K Loretzer un v Hartmann Chemn. Halle Zucker 3en 2—45 Prozent ihres Kurſes hergeben. Wie wir hören, Kſrebrer s Körvied. Zucker c c. r r
Vähring und Zimmermann dividendenlos bleiben. Ficee t T 6261 Schweine, Ziegen, Auslandeſchweine. Verlauf dei Rindern giem

9. I T. T Presto Crbiſeu lich glatt. bei Kälbern, bei Schafen, Schweinen ruhig143 Mne Ualz 166 6 12- Schönherr Faradit Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G.Pig
Mageh. Sehbub u. Salzer 331. Farb. Glauchaun eotan uſte en.8 6 Hildedr. Uublen 72. 0 E. Ken ch5 Köllmann55 e ptt u z Zimmermann Chemn, Landk. Kulkw.

198 50 G Ksizerd. Schmiede ter 76 6 u e n174. 0 Koörbisd. Zuek Chemno. Spinne ner18500 65 6 Dürteld Rauchw. Walther81,90 b Halkenstein
182 58. Sera Jute 28. 2. 9. Kühe und Färſen110. 6 83 6 Kamtag. Gautsch 7138. G 0 B Koöbke Gas80 6 119 B 121. pa. Baumwolle 169. Prehlite A15506 Lpz. Kan mgarn kiedihte getſtee ar14 50 G Aallo 0 66 80. rehlitz 30 en.106 60 b D. w7 6 Hobborger Quarz Kälber ZiegenIn Freiverkehr notierten: Vühring 23 G. Cäſar r fiei a rehall NMittw. 8 ie Sp. is SEuer en u S nimport 80 G. tag ha e ehe Larärren 100 Amerikanisehe Börsenberiehte

z iz, Portlan Zeme Nordd. Wolle o8 5 Ver. Chem. Zeits (Funkdienst)Berliner Deviſen Kurſe Stöbr New Vor J0. I2. 9. Oslo (100 Kr.) 25.27Tagliches Gela 4 65 100Kr.) 26.6811 12. Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co., A.-G., London (Cable Trst.) 4.84.97 4.84 10 Kr.) er

11 12.

8960
55——57
47- 50
42 44
54 55
50 52
46 47
47 50
86 42
25 80
18- 32
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o

ehe Pire, Tun van vrren e g, brrat |Leipgig Seit e oe an. Releheb Diek. ten e 1*73 u eipzig. Seit einigen T. gen kurſieren an der Börſe Gerüchte, wo rwo Aſfre- i aner-Peso 6,57 de e nach bei der Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck K Co. a v 9 d R l 76
en

n g 1.26 Uuwore r Pfund A.G. für das am 30. September 1926 beendete Geſchäftsjahr mit Rom (100 Lire) 436 4.h Japaneiner geringeren Dividende als im Vorjahre (10 Proz.) Madrid Zegeta) z huenos Aires 4089 401AJrneiro i Paha, zu rechnen ſei. Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite, daß er FI.) b Rio de Janeiro 11.30 11.70
„raam ſich bisher weder Vorſtand noch Aufſichtsrat mit der Diwidenden- Stockholm (I0. Kr.) 26.73 Berlin 33.77

in 8 ausſchüttung beſchäftigt haben und die Bilanzſitzung vorausſicht- Zuwver, ausländisehes 68 87 a tra“ lokrü lich erſt Mitte Januar 1927 ſtattfinden wird. Die Äbſchlußzahlen Ratiec, Sant. Nur los 20. 20 s 15
von ſämtlichen Betriebsſtätten (etwa 105) liegen noch nicht vor, k 15.42 15 Pezemberdoch kann nach den bisher zuſammengeſtellten angenommen wer Mä e

daß das Geſamtergebnis ein zufriedenſtellendes zig i gen zſild zeigen wird. Die Vermutung, daß größere Mittel zu Be u r e3.15 153. 280-3. 18 2.80- 3.1triebseberbeſſerungen Verwendung finden ſollen und dadurch eine Band i 1350 1 r 2 80- 3.15
Schmälerung der Dividende möglich wäre, wird uns als unzu Douember 12.18 Dezember

ff. anuar 11,78 Januartreffend bezeichnet. dis 1203 12. r Ar 33a aGetreide und Produkte 5 a Larieerst. rot lrougust 2. n mo 7.12i kan. Doll. 4.200 Für 1000 Kilo Für 100 Kilo: Oktober t sarannah- lorpentia 81.50i Gold-Pes Weizen, märk. 271 275 Weizenmehl 35 2538, 25 Baumwollzutuhren: New Orleans Baumwolle,Ottober S Roggenmehl 33,50 84,50 Atl. u. Golfhäfen oko 11.88Berliner Börſe 35z:mber. 288 289. 0 WeigzenlleieMärz 286 286.650 Roggentleie

w

engere
jngeelawien
opendagen U Kronen

don 100 Eecudose100 z100 Kronen

za 3 R

n

a

a

1

u rot ehe loko 13.60 Wotzen, n b70--12, .26 neue Ernte, lo 211. Dez. Die Sonnabendbörſe ließ ſich wie immer, Mai 286- 285.0 Rape, N00 gilo c J Uard- Winter ſoxo 150 87zergewöhnlich ſtill an. Der ſpärliche Ordereingang aus den Leinſaat 1000 gilo ais, loko 88. 8..eſſen des Publikums ſetzte erſt verſpätet ein, während ſich die n 2 Uehl, wheat elat 6.75- 7.25 6.75- 7.25ekulation bei Beginn des Verkehrs abwartend verhielt. 248 248.00 Füttererbſen Weiesoech 5. Getreidefracht nach
e zuſammengeſchrumpften Umſätze wurden zahlreiche erſte Kurſe Sessower Stahl 36 England 5.0 h 5.0 8b245 245.75 Teluſchſen

caupt nicht notiert. Die Tendeng war uneinheitlich bei 245.25 246 Ackerbohnen 8oumalz, pr Western 1310 1 n. d. Kontinent 20--25 ets 20 25 ets
ureveränderungen, die überwiegend kaum über Bruchteile eines e p. Wicken 5217- 247 Blaue Lupinen Ohiengo 10. I2 9. vehmals per Januar 12.22 12 (0

zent hinausgingen. I in tergerſte 27Tagesgeld war mit 5—63 Prozent angeboten. Für Zaſer wirt 178 16 e I
192 206 Gelbe Lupinen 14.80-146.00 Weizen per Dezember 187,87 Mai 1287

matsgeld verlangten die Geldgeber dagegen nach wie vor 65 Rapskuchen 16,20- 16.30 na i

e

Serradella neue 2000-22.50 Mai 13925 Dezember
Leinkuchen 21,00 21 30 Juli 131.76 Januar

7 Prozent, weil dieſe Ausleihungen über den Ultimo laufen. e Zettel h Dezember 74. 734. x Mai2 Mai 60 8dem gleichen Grunde werden auch kurzfriſtige Privatdiskonten SoyaSchroi 19.80--20,00 uafer Juli z dehvweine, leichteDezember 44.7 niedrigster Preis 11.40Mai .6 höchster Preis 11.80Juli seh were niedr. Preis 1160
n höchst. Preis 11.90sehwernezotuhren

C 195--189 Torfmel Srn dem jetzt erhöhten Satz gekauft. Am Sevjſgnmartt er gan nen r. e e en 7 2630T20.60
beträchtliche Lirakäufe ausgeführt, ſo daß der Kurs gegen Zarto ein weiße 1 Bir. 270-290 ubſen

Indon eine ſcharfe Steigerung auf 10734--108 verzeichnete. RoggenMagdeburg, 11. Dez. Kartoffeln: rote 2,80—8,60, gelbe 3,70reren e x n h tavze Die Jonid wer bis 4,00, weiße 2,60-—-2,80 Mark. geuwalz Dezember 1222 12 3 Wie 14886 6
zuſammen

n JSparkasse Kreisbank des Saalkreisesille a. S.

Divi Fern echen 26112 25 442 (Helle S e Prechen 26 I 26142Rein 2we s eler r An er r LoBD G Aer 80 r 7 t mer her c
on Cuif t 3 r S er 2 e W 6 n m e 5 cher e

Berliner Börse vom 11. Dezember 1926. Ohne Gewähr für Hörfehler.
bedeutet exkl. Dividende.)
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Steüenangebot e
Feste zuschüsse!

te deutsche Gesellscha t. welche die Kiein-
hensversic eruns auf neuar tigen Grundiagen

di, zu c

Werbe vertreter 260/771
geren fegte Auchösse und gute sehnell
tatnge Proviefonen, Angetote Fach-beute bevrorzunt unter J W. 1238 an
Annonges Expodtt. In validendank,ſche 1 erbeten.

Leistangat ähige Hetaligieserel,
armpreaeeref un

Armaturenfabrik
saunelt für Mitteldeutsenland gut ein-

geführtenVertreier von
lehat mit Wohnsfts in Halle (S.)

ffert. unt. B. H. S an Radcdoit Mosse,
nun

Für unſere Putz Abteilung,

erſte Ver käuferin per
Bewerberinnen,

tücht ge branchekundige
anuar oder ſpäter geſucht.

we che in größeren Häuſe z riß zit waren,
Protegra re GehaltsAnſprüche einreichen. 7894

Hermann Tletz, Weimar (Thür.).

Kodlernende
nicht unter 168 JahrenJahr ohne vegenebig o

bis voföener Ring
Weißenjeis a. S.

Alleinmädchen
in Haush et von 4 Perſonen
zum 1 Fanuar geſuchtFrau Woſkenuauer,

Artilerieſtr 5d.
a Ma mit etwasund idtenniniffen,

zum 1. oder 16 Januaret in kleinem Villen
haushalt als 7876
einfache Stütze.
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Ja ſolid. Mödchen
welches ſchon in St. lung war,
für ſofort ed. 15. De i. d

argaretenſtr
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Penf. mittl.
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ſtieng nationai,

e
a unt Häfetn Geichaft

r

Kinder u. Damerwäſche

i. rnn die GeZikn e d. i 780
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erforderl.,e Beſte Berien t, kauft jeder

w it. nageb erb. unter8651 an die Gex s
ann.
nomann,7 e Garten

7601

der zeitweiſe auch andere

Arbeiten z muß.
W ardt, Dehritz,

o

Brauerei Niederl. ſucht kundigen

vierfahrer.
O O. B. 6863re d. Zig.

Fein gedild-, igMä idchen,
ſeit in vv. ort e erontor oder bei Arzt alsJ er e edote 7 unt.S d d

suche einſaches, älteres

Mädchen

allwitz (Saalkreis

zol

uverlü
welcher
a

Tauſchwohnung mir 2 8 Zim

inern 27. 2 J. oder F Frau
ſeſtele d. Zig. Zerdrrt iſt e

auenoſer t. UnHausangeſtellte! Sie tnt e

Kaſſe-

Beamtertoutta. 8 empfehlt ſich
jede Ausgilſe, nachm. und

avends. Anged u O. B. 6866
a. d. Geichäſoſteüe d. Zig. v01

Rechnungsführer
mit guten zeugniſſen ſuchtSirarng in t i
Anged. unt. N.die n. d r
Aeiterer, rricrrener

ärtner
übernimmt GOartengebeit u.
Beſchneiden von Bänmen und
Srräuchern.

O. J. 887
ſchäfſoſtelle d. Ztg.

o Me alt, dene geugniſſ
a und näder, ſucht

Stellung in gutmit Fam. nan
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7 u Land, wo erlernung

ucht und Muchn ar ugt.r B. eaulborn, Lan artamt, Halle. Tel. 2 eVerlangen Lee koſtenlos Pro

ſpikt von r en u r Kan m. weiol.Wochen tifr re Ver Lehrlingwirtſch r oforiz. r O. z die Ge
Uſchaffendurger Sr. 2.Omsonst

nehmen wir für unsere Abonnenten
eine sogenannte kleine Anzeige über

ſchäſte ſtelle d

Sitte fügen sie c

G U T S. CHE
die leizie Adonnements- Quittung bei.
Sollte der Text mehr als 20 Worte de-
anspruchen, so wird der überschießende
Teil zum Vorzugspreise berechnet.

in der „Halleschen Zeitung ringen

sen non o. wutean Frfolg.

Empfehle: Gutsmamſell

Stütze, Köchin u.
Alleinmädchen.

Annso Do Z.ehe 37.
Sedige Kuechte,

Kn 3h rvermittelt 18
Rieohard Ronnoer,

gewerdsmäßiger St

minler O.K. 1Fernſprecher 28 001.

Empf. Sitzen Haus
und Küchenmädchen,
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miitlerin, eburger
Str. 168, Ii Tel. 28 328.

Suche für meine Toch er,
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Kufnahme
in größe er Landwirnſchaft z.
Eriern ung des Haus haltso
um 15. Jinnar ed 1. Fehr.milienanſchiuß u. Taſchen

geld erwünſcht. Werte An
gebote an 7970Frau Schmiedemeiſter

R Opel, Burhersroda
dei Bad Bibra

I
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ren un. M. R. 58

die Geſchäf St. o Ztg.
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mit elektr Licht ab 1. Jaruar
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G
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Flur garderobe
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Alpaka-
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onert schwer
nzeltelle Ausstattungen

Altred
Lerchenfeldsir. 3. II. Etage.

Ged

verslidert
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dene dieſer Zeitung.

2 vochelegante
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t billig 7981

Offert. u.
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822
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d 81v.
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dilig z

r t, II. r.

hen al
b Sie
u verkauſen.
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lle,Hgn Lindyver

Lindw e hrſtraße 19 II. u erh
Afilittalten für 10 M. zu v

mä In unserem

neuen Sehaufoenster
geben wir Ihnen eine Uebersſcht der

letzten Neuheifſten
Deutseßie Teppiche
Tournay gute Qualität 200)(300cm M. 1685
Ankoer-Velourem. Frse. 200)(300 129
Prima Wolipiüeeh 72005300 106
Spezial-Velours 200300 758

77Gelogenhei
Jute- Vorlagen J ute-Brücken

50)100 m M. 5, 0905180cmM. 15,-
622125 cm M. 7,50 1102220cmM. 24,

fen. Wolfſtraße 20, H. I

ne re Arbeite
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n
v 7 em neErstgtelſige Nypothekenegeldel

zu zeitgemäß günstigen Bedingungen vermitteltTreuhandgese ischaft m. b. H., Halle San

Königstraße 3 Fernruf 25723

s pos ten

Jorſt, und Dr. A. Bohlen, Studienrat an der Oberrealſchule in Münſter i. Mozart. Von5 Gruündbuch B. Für nen a u Segen Jahrespenſum e Bildung. 4 Dritte ſchen d i en i eilteUIII IV. 165 Seiten. Halbleinen geb. 2,40 des v von den en Preis gebunden 1,80 M. en ſieEhriſtengemeinden m m und 2. ahrhundert. Von Prof. D. ewegungen im deutſchen Bildungsleben und d
Deutſchkundliche Bücherei. Glaue. 38 Seiten. Preis kart. 60 Pf. 9 v pt. Vo Sie ine Prof. Dr. S Boelitz. 3 et he z

Herausgegeben von Studienrat Dr. G. Wenz. 00 g Ansufinns, Von Studienrat Dr. A. Günther. 45 Seiten. Preis kart. veftet Lwnn und Obe Im Auſt des 3 u gchluf

rat Dr. O. Be el. 56 t tlyzeum. m Auftra es ZentralinſlitutgK 7 re Von Deteimtet J e Wer Vollsfrömmigkeit im P !eloites Von Studenrat Dr. W. Auener. net und Drei herausgegeben von Sildiendireſter mitT deutſchen Literaturſprachen. Von Profeſſor Dr. H. Nau- 53 Senen Freis lart. 9 ander igtin Dr. A. Molthan. 135 Seiten. Hreis geheſtet 5 M a ln n 7 3 Von Privatdozent Dr. H. Engert, mann c vierte r r e r c W u W e r hlksbuch vom Dr. Fau on ozen H. udienra elige Funktionen und Feſtwetonie Horaz Lieder. Von Geheimrat Proſeſfor Dr. Th. Biri. Erſter Band uhmiſer und e unbe w. rn e Dietng des Bzinzelismus. Von Oberſtudien- Horaz Lieder und römſſches Leben 179 Seiten. Preis in Leinenband 7,20 M. Preis a 2,60 M von Sindienditeher b 8 Mon.
rat Rohl. 63 Seiten. Kartoniert weiter Band Studien zur Kritik und Auslegung. 163 Seiten. vrl, in v 50 Malver Antelſenteben, Von dwerer 2. verbeſſerte Auf einenvand 720 ver rat a. d en 280 3 eintrat Ninlage Wort von 161 Seiten. Jn Leinen 3 M. Leht r t. Eine nach methodif r r in n. Mittel e ErſorſJm Auf a d5 des a für aufgebauite ü ernſ Suige n ne z u et r den Schul Dr. z Se S. Preis 12 m o Suis en Geheimrat
hung und Unterricht Perausgege ben von Unter Mit- Vereins und Selbſtunterr dienrat eſſor Ehringhaus. t 2 inenband 14 M. 5tn von Dr. H. Baumann, öckner von 42 Seiten. Kartoniert 1,20 Biologiſche Experimente. v Dr. V. Schurig. 2. verbeſſertes tagt Dr. E. Reiſinge Häusliche Blumenpflege. Eine Anleitung zur Zflees d dankbar wmebrte Auſlage. 325 Seiten mit 205 Fiauren im Text. Preis gehe
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60 Heide. Von Rektor R Lage t urwiſegſgaſtlise Sibi einenband 10 M.Von Oberſtudienrat Dr. O. Hager. 46 Seiten. Kartoniert z pinſtage- 195 Seiten mit 1 farbigen und 6 ſchwarzen Taſein c

60 n e ngion der alten Dentſchen. Von Studienrat ehe Proben aus Walter von der 3 lweide. Ausgewählt erläutert Ein neues Dari Buch Kber die StadtMit und wie im Text. Kartonlert Jeber. 43 Seiten. von Studienrat Dr. G. Salomon. eiten. reis an werk „Bamberge, her vom ne Wanneen ne r n c v. K. Keſſeler. 48 Dichtungen des deutſchen Vereh Ausgewähu von Dr. Schauer. Archttektur- und InduſtrieVerlag. BerlinHalenſee, Preis 3
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Wiſſe:einen
utſche Titd
ten. Prei a gchlutzimmer

ſo n. mm
Honaſsrate

9 huark
Mte

5 Mark Anzahlung
Korbsessel, Kordtische,
tzilder, Steppdecken, Sett-stelien, Marie Spiegei,

e sciränke, VertikosWochenrate 3 Mark Wochenrate 3 Hark
oder monatlich 12 Mark oder monatlich 12 Mark

10 Mark ünzehlurs

a chiische,Kuh beiten, vie
Musikap arate. Te piche.
Flurgarderoben. leider

dchreibische,
schränken.
Plüsch Sofas,

und Spiegel.

20 Mark ämohſung

Stanr,
Wasch-

kommoden mit 27
Klubsess

Wochenrate 5 Marh
oder monatlich 20 Mark

30 Mark Anzahlung

Wäsche Schränke
Spiegel, BAftette,

Kredenzen,Kuchen

Wochentage 6 Hark

oder monatlich 25 Mark

mit

Klubsotas,

Er. Ulrichstr. 51 Eich mann 6 Co. kingang Schulen
r Sonntags gesffnet von 11 bis 6 Vhr! e

vie anſebavskenPäeeente

Taul öldner
Ioſfer- und Federwaren-Jabriſt

79 Leipziger Str. 79
Gregito Auswahl u fgehmännisehe gute Badionong

C M u ia

u

h Anzügeinſte Maßanfertigung Preis 50 M
ſnebrandit, BVfälzerſtraße 6

e

De
3809

Erne CAeuh

er einist für den HERRN das beste Geschenk.

Hie ſinden bei mr:

Dee ades vornehmen Geschmackes
an in der Preislage 2,- bis 5,- M.

den)

Gesellschafts

Serkl men
in Tricolm zu 13,50 und 12,- M
echt Zephur zu 8,50 und 10, M

Moderne

Magen
feinſte Bieletelder Qualität I,- und 1,15 M.

7

geschmackvolle Muster, Z,- bis 7,-

Das Beste in

an
in Stoff und Leder

S gerPhantasie-Socken, Kavaliertücher
Taschentücher, Wollsocken

Stutzen, Gamaschen

Aen Aus bei
GttoWlankeaalein

aur obere Leipziger Str. 71

27

M.

Es liegt
auf der Hand,

daß eine abrik am Platze, die ständig Hunderte von

Pianos und Flügeln
in Arbeit hat, auch die größte Auswahl in fertigen Instrumenten
am Lager haben muß. Da wir diese Tatssche für selbstver-
ständlich halten, schalten wir sie bei unseren Anpreisungen
aus und legen äen gröberen Wert auf den Hinweis, daß die

echten Ritter-Klaviere
einerseits im internationalen Wettbewerb die Anerkennung er-
rungen haben, den besten führenden Weltmarken in Qualität

gleichgestellt zu werden

Grand Prix, Turin
und andererseits darauf, daß die aubergewöhnliche

Preiswürdigkeit
im Verhöältnis zur Güte und unverwüstlichen Bauart besonders
betont we den. Geschmackvolles, sauberes Gehäuse, gewissen-hafteste r azisionsarbeit des innern und der vornehme, gesang-
reiche Ton in Verbindung mit einer perlenden Spielart, das

sind die untrüglichen Kennzeichen der echten

Ritter- Flügel und Pianos
Durch nahezu en Sahrheun erst bestens bewährt.

Abgebaute Preise, günstigste Zahlungsbedingungen erleichtern
Ihnen die Anschaffung. 144/59

Katalog kostenlos. Zwanglose Besichtigung.

PIANO RITTER
Flügel und Planofabrik, Leipziger Straße 73

28/in SeiſenWe hnachtseſchenk Parfümerien,
er uſw. in ſchönen Kartonnagen von 1, Mk. an und
äuſern zu ſoliden Preiſen finden Sie beſtimmt in der

Etwas paſſendes
als kleines, nettes
Kölniſches Wa
von nur erſten

4 Saale-Drogerie, Paul Treibar, Weißenfels
Saalſtraße 40.

Banumſchmuck, Baumkerzen in großer Auswahl und billigſt.

wen e
Reform Unterbetten
Große Auswahl Alle Preislagen

Günstige Bedingungen
Trethar 4 Co, 6. m. h. I.

Stadtgeschäft: Klosterstraße 2.
Kleine Anzahlung
Rest n. Weihnachten

schenken Sle geschmackvolle Einzelmöbel. 229
Sie finden bel mir eine grobe Auswao0l In
gediegenen Einzelmöbeln zu sollden Prelsen

Exraodcnteri ungen. 2 Komplette Einrichtungen.

Aurſf Müetſiſou
Fernsprecher 530 Weſßenfels z Promencdenweg 3
Verksrätten für solide Möbel und Innenelnrichtungen.

r r v r

Zum Welhnachtsteste

empfehle meine erstklassigen Qualitäten in:

Leder- u. Stoffhandschuhen
mit und ohne Futter.

Oberhemden, Krawatten,
nur das Neueste!

Hosenträger, Herrensocken,
Stutzen usw.

in großer Auswahl

Hermann Gratias,Handseehuh Spezialgeschärft,
Weißentels, NiKolaistraßo S.

reren

i d e r Kunsthblätter
Rahmen

Große Auswahl Niedrige Preise

Kunsthandlung
Oswin Thomas, Weissenfels
Langendorterstraße 12 Fernsprech-Aoschlas 420
Einziges Spezial-Geschäft für Bilder-Einrahmungen am Plàtze.

Elektrische Beleuchtungskörper, en
Heiz- u. Koch- Apparate Elektrische Bügeleisen

Staubsauger „Vampyr““ Haartrockenapparate
N 126,-, zahld. in 12 Monatsrat, „Original-Fön“

Elektr. Splelwaren Telefunken“-Rundfunkgeräte

Zwel- und Drei Röhren Empfänger

Sämmtliche Einzelteile zum Selbstbau
sprecher Akkumulatoren

Laut-
Antennenbau

Wiliy Söhnert Nachf.
rer u W oissenfols nene 7

2328/883

Pödelhaus H. Zieriuß, Weſens Caale
Jüden-

9 gtraße
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Billige
Weiſe Ceſteneſ

geſchliſſen
Likör erviee

8teiltgS a GlastellerC n e Biervecher
m mit GoldrandESolinger Backenbeſteckh W ns ackenbeſte

a S a Alpaea Ehiöſfel

gefl. Küchengarnitur ſ 950 enbeberv en Baſt er, von 125 Torienbe
Kremeiſsenjiet mit Veſen

Taſſe und üntertaſſe

Udenddretteller

breiter Gordrand
Porzellan Kaffeeſerviee

ytellig, bunt
Porzelſlan-Kaffeeſerviee

Steilig, bunt
Tgjelervieg

mit Goldrand
Porzellan Butterglocke
Vorze las Raſfeekanne

groß5 Por züa n-Kaffeebecher

mit Kante J 4
Glasanfſatz

2 eiligTortenplatte, grob mit breite m

San Emai F.
töpſe mit

5 2

Schokoladenkanne
mit Nickeldeckel M

Kaffeeſervice
Nicket

Salatichüſſel
Wandiaſſeemgb mit Rickeinand

udkaſfee Nußkknockermit gutem lMahrwert. L vernickelt
Waſchaarnitur

5 teilig
Satz Näpſe

Satz Milchtöpfe
vunt

Sandkord

Waſchbr 7 I e 7 imit ſt er Zinkeinlage

Fleiichwolf Vurglenchter
Alcgand. r -4.95 mit bunter Kerze, Meiſing

mee Quirlgarnitur
Kuchenbreit

extra groß
Kohleneimer

em
Zinkeimer

eibemaſchineo gutem Mahlwerk
Leibwärmer

e e c

u ö Steinweg 2

D ch D

jtenlig, ſchöne Muſter von

Emaille- Eimer
28

Glas Buttergkocke

ſchöne Muſter e

ite Niteiräns 350
9

125

135

0,10

0,16

0,5
Alvaea Kaffeelsffel J 30

0,50

0,95

9,95
mit breiten Citraſt Schalenform 9,30

3 Stück 995

1.26

15

030

266

850

1,9
960

75
l

6 Stück 1,35

vo

SOBEI-
Zu18trese i

Zweigniederlaſſungen in Ammendorf, Cöthen u. Könnern.

aller Art letertmm Amen auberst preiswert
Buch u. Kunstdruckeret Otto Thiele

Halle a. S. Leipziger Str 6162

Auswättige Theater

Sonniag, den 12. Dez.
Stadttveater

Kordbauſen:ubr tune, Kron
vri von Sre. ben
Veterchen Möondſabit

Neues Theater Leipzig
r Uhr Kinderiänze.

tie lungenwegen von Windſor

Altee Theater i e
U ladin und

a uhr raunt du
r urein Fulte.Kammerſänger.

Opernhaus Dresden:
U r Amelig.

r t lltrall
und ſeine Brüder

Opernhans ECbemnitz
s Uhr Der Schaeemann

Uhr Lohengrin.
Schanſpielhaus

Chemuttz:
3 Uhr Das Grabmal

des ung SoldatenUhrDer Main d. Eile.
Die grotze Katharma.

Nationaltheater
e mar:3 Uhr Aſchenbrödel.

73 U. Die Schneider
von Schö au.

Landestheater
Altenburg:

6 Uhr Der Orlow.
„Friergig Theater
7 Uhr kereſna.

randesthegater
Meiningen:

2 Uhr Kater Lampe.
Uhr Das Gewäiſſen,

Stadttbegter Erfurt:
Uhr rau Holler. Ubr Der Orlow.

Reußliqe e Theater
2 Uhr wer Naſe.
6 Uhr Die Bohéme.
Montag den den 13. Dez.

Stasttheater
Nordhauſen:

8 Uhr Mona vViſa.
Opernbang Dreséden:

9 hrMadame Butterſiy.
Schau vielhan

Dresden:
Uhr Trilltrall und

j. U. Die weite Dame

uuuuuuuullluuuPaſſabons- Puder

M. Schneider
nheber: Johannes a gen ow
Halle a. S., Leipziger Straße 94

ſeine Bee in ttotroi ar tagtm r a ege. maen enone rn7 Uhr Martha e nei a 2 u vikopt.Sricdrich Theater e e eten. Parfümerien. Drogerien und Apotheken
Nachahmune weise zurüc«h

Strümpfe
dürfen auf keinem Weihnachtstisch fehlen

Damenstrümpfe
schwarz, Doppelterse ünd Spitze

Mako-Damenstrümpfe
schwarz und farbie Pagr 1,35Seidenflor-Strump e
schwarz, in allen neuen An Paar e

u 95.
95.

Damen- Strümpfe j. 53
Dauerseide, farbig u. Paar 2,75
Herren-Socken 35
grau. Spitze und Ferse verstärkt Paar 8

Mako-Herren-Socken 45.
schöne neue Muster Paar 95 75
Woll-Kinder- Strümpfe J 20
schwarz und farbig Paarund 15 Pf. mehr für jede andere Aröb

Kinder-Gamaschen 93
reine Wolſe r und iardig Gröbe

und 15 mehr für jede wentere Größe

iuluuuuuul

258/42

die qu her b un

l

77

11/12 r—

eſwlverfrofeſ:

r r

a

2

Oto un culieel. 20019 Aewvebumgesſsſr

BETTGEZUGE, ZUchen, Bezug mit 2 Aen
7,50 9, ſo sö 12, N.

STAMGEMLEINENM, weiß
12,50 16, 17. 17.50 18

on nur egene Quslitöten
7.60 10,560 15

DAMAST 14,50 16, 18, 23,- l
ösERSCHLAGLAEN

entzückende Ausmusterung 150/200
5, i0, 2, ſ6 80

I dgaru2.95 4, 8,50 7,60 10,
PUPPENKISSEM 0.75 1, 2,- 3,- M.
SCHLUMMERROLLEN alle Farben

2.75 3.60 3,85 l
NLETTS Oberbett a 3

en
Kl. Ulrichst P a a2zleigasse

tertigen an, reparie
und verdich

Peeise 50 pfennig
bei 96 Seſten. Außerdem

„Glaube und Heimat“
iſt der Titel des Vaterländiſch-Sozlalen Volkskalenders für
die Provinz Sachſen, der im 21. Jahrgange erſcheint
und in ſedes chriſtliche mitteldeutſche Haus gehört.

ein buntes Kinderheft bei ſedem Exemplar grattfe.
der Kalender enthält ſpannende Geſchichten, wertvolle

Hervorrt
T

H. Pro

Anahlur

Thiem Töwe-Auto aniterfabrik.
Halle (Sasie), Hordorteratr. 42. Fernruf

Bau offen
Rafſäte und einen beſonderen Teil fär das
Jntereſfſengebiet der Fean.
deshalb hervorragend zu Geſchenkzwecken und zu
Weihnachtsbeſcherungen in allen Kreiſen geelgnet.

Verlag EvangeliſchSozialer Preßverbanö
für die Provinz Sachſen

alle (Saole), Alte Promenade 12h 2

PF astensteinwe
Pr. AsrERSsTEM

L beFernruf Amt Nauendorf



Taschentücher
in reizenden Geschenk Packungen für den

Weihnachtstisch
Damen-Batisttücher
weiß mit farbiger Kante
Hamen-Hatisttücher
m. Hohls und mit bunter Kante 3 Stück 95, 75

Damen-Hohlsaumtücher
weiß

Linon- Tücher
mit bunter Kante
Herren Taschentücher
Battist m. Hohls, in vielen Farben Stok, 96, 80

Kinder- Taschentücher
mit Weihnachisbildern

M. Schneider
nhaber: Johannes a gen o
Halle a. S., Leipziger Straße 94

der billige Gebrauchswagen

e igkeiten7 Sollte igem ahmen
48 t416 PS. 4-Sitzer R t 8700

7/28 PS. 4-Sitagr RM. 3228

on lieferbar Vorführung unverbindlich

Vertreter:

Ferd. Kraushaar
Awienstr. 24 Halle g. S. Fernruf 24329.

AIIIIIIdarum schenken Sie Weihnachten eine

t
hmöoren ne

Hervorragend in Qualität und Leistunzum schen ung Siopten! wen

H. Prophete, Rannisohest, 15

Anahlung 20, Wochenrate 3, M.

—c[c—=*2w

Damen- Taschentücher
mit reicher EckenstickereiLinon-Herrentücher

tkraftwagen-
Transporte
jeder Art, führt dilligst aus

anehn 4-0 an. 0 Sander

er T /72 ternruf 1250.

10. E
65.
95.

75.

25.
3 Stück 95, 75 65.

75.

d.

Stück

6 Stück

3 Stück 1,20

e 2 Stüek

Nück 12, 10

Oeffentlice
Die für den Mongt Dezember 1926

Gru intez n hen
u t zu n
e

eW t i Anſch'un van
n mee eHalle, m ſohn 196.Maggiſt za

2 Rest-Gäter
direkt an r g'yris Gera9 251) 437 Mrg. gin estaWald 37 Wiese, e 6

mild
Weizenbodeg gt. G bd. einf. Wo nhaus,

sitz ist arrond.

Hochwildjagdbe d dei M. Anzahlung.

(Nr Mrg. einEichen- u. e aturpark) 28 Obst-
planmage, 17 Wiese, ch er durchweg v

Weizeobod. in hoh. Kultur. G. mass. Gebd.
herrschaftſ. Wahnh nschönge landschafti.Preis P bei 80000 M. Anzah

Näheres unter Angabe der Nr. durch
Deutsche andverwertung
Berlin W. 9, Potsaamer Straße

ren ſt
W ſageſre an die

9 Fen n Rückinaus
wangsvollſtreckung

n

259/224

l 180 gt. bestand

0,/778 Von Duenatag, den 14. empienle
ansport

eratklasgigaterOriginal Oldenburger

Nebeits und
Wagenpferde

M. Crunsteld
vorm. Gebr. Srunefeld,

Schaukelpier de
PuaeüöüenT

Selosaiuhrer
Kncd erbeten
Kinder eruhle
Kircdertische
Schuzoiner

S ede, Pro

3 S
Beüderstoaße 8, l Minute vom Marxtt.

Gebr. erh men
Möbeltabrik, Halle (8a410).

Krampf u. Lähme
verh. man ſich m. M. Brogg
manns Vieh Kedertrag

mpl t m.
viere

2re e Echt nur
in Orig.Flaſ

rogerien,Squhmnarte in Dro
Futtermittelhandlungen. Wo nicht, durch

m Brochmann Chem. Fadr, m. d. H. Leipzig. Euſrhaben in Halle bei: l

re r, Ranniſche St 2, Herh edizin Wſtraße 33, Wii Greil, a etWarhßt 17, abend ginn Frkerarinet. lau

S. S Dwanderstr. 22 Fernruf 21 619l Wenn wollen
Größere Anzahl gebrauchte, fahrbare und Einbau-

Dreschmaschinen
7

verkaun, um zu räumen, spetthitig

Marko Greiner, Mazehinentadrik, Zörbig

Vereins Nockrichten
ung der Freunde des humagniſtiſchen GymnaſiuBub 1926. 838 Uhr abends im Hörſaal

des r OberſtudiendirektotRöhrſcheidt a nie a an
Neuanmeldungen

Vereinigu
Montag, 18.

Univerſuät Vortrag

am W z 3irre den 15. ri e nachts ſei im Hoden Urg er e un wei machen wirinterſportyera z
c e; dortſelbſt

beriche, Fahrtenperabredungen uſw. Anmeldn
Hütte für die Veilhnachtgferien ſchon jedt beim
und in

v Sonnabend, Ukr imweatet: Uraufſad des Drama Da reißende
von Berndard (als r ru Uhr vorm. uptprohe nDas Weihnachtämärchen in

wird die Kinder unſerer Mitglieder nochm
W W Man ſichere ſichnächſten MittwochTer

or“ am
talieder eS am 5. hrez des detungenWaaners

ſchloſſenen att. Anmeldungene ieltage für „Acitz
„Turandot“ 16. Dez. (B) und am 16. Dez. (C).

Dez. N. Dez. (7). Beginn def
um 8 Uhr.

Thalig
Lamm

Ku dem Schnubert Lieder
abend von Maria v. Liebermann am Mittwoch. 15. Dez., 8 Uhr
in der „S-Tärmeloge“ erhalten unſere Bitgli f

ren h e n eSonnabend, den 18.
ung für alle Re

rchen in 6 Bildern.r n den a 2
e ar ir e S e

u
für Reihe O

14. Dez. i

Zu ir
3 rbuigin- Luiſe Bund Am Mittwoch 16. Dezember.nachmittags 3 Udr arerunaainee „Keunmaff
ch a dend aus u h d Max n.lungen e eber,t vonHilden regten Kil.-Anwo a int ab 1 r Weihnachtefeier in der „Saa

6. De

u Eintritt für Mitglieder frei. Keine an

h

3 11. a. tat5 Rita.ja ſoehiragenae ung

krigeh milchende Küne
del wir vreiewent m Verkauf. J

Simon Sack
ehe u er r 29

e Neparatur en

l 5 er u koprt prompt aus 7727R Max Schachtschabel,
Latsoner Strase Eingang ttineries rase.

orro rin
WERBEDRUCME
III

e edem Oderveatſaate

ontag, 18. d. 64

u ter180/16, Ar groß,

n er Firmenen

IIIIIefferw
in quie Hände zu verkaufen.

4l, pt.

bayertſcherZügee mr 16.
T hochtragende

Kuh
veri. R Horp. Zappendorfk.

7979

Stiftungen.

n imheorie“

Aus man Zeitungen.
Bei im ler G verzeichnetendalberſtadt Iſtr ihnen 8) des Aktienpitals von c

rabſetzun

Bee
tſteigerungsvermerks

e Albrecht inſitung Zeitzer
ſartenblatt 5,a erege Art.

1984 1960 Mark, Gebäudeſteuer

Teuchern, den 30. Reovember 1226.
Amtsgericht.

S Houinröverſahregn V
In dem a das Vermögen desKa „„Fiſchmarkte Halberſadt und

J Worebee der

22 m von Einegen das e i der Ver
r und zur Bee ä VerGläubiger über

ährung einer

PerréhFarce er r 30. r 1926.

a z mit Garten
Abt. 4

gahaus von o n r Jahre neu ver
pachtet werden.

n welen ſ4H auf Zimmer 14 des Rathanfes

wendungen

rit 16 gehörige,

melden

Sangerhauſen,

Infolge t d Klauenſeuchewird der e 2 zum Sperrbezirk er
geſehen nterworſan er. den der v eh Schubari.n a S gz W auenſeucheſ. a t

n t r eher und
e

Schutzmaß
regeln

Bernburg, den T.Anhalttiche l. V. Schubart.



um T uezers ln grader Auswabl be Auminum esler, Brügersirate 16 gegenlber Hun 4

Ein Riesenerfolg!
Die Flucht

in den Zrhus
Eine Tragödie aus der russischen

Revolution von 1906

Nikilisten u. Sehlangen-

Hölienmasehine und
Koesaken.

Dazu das Beiprogramm

Ufa-Wochensohau

Beginn
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr

Loge z zu clen 5 cen 5 dürmen

Maria von liebermann
mit

9Nießiael Nauckgisen
Das Programm h roßen Teil gelten

muneeeeeee r Reindois weg.

Giensiag, der., T Dur Ioge Fragen

Klingler-Quartett
Zu Beethovens Gedächtnis

(geb. 16. Dezemder 1770)

Streichquartette c-moll op. 18 Nr. 4, f-moll
70/81 op. B-dur op. 130.

Karten 4, 3. 2. 1.50 M. bei Heizrich Hethan

Zoologischer Garten
sonntag, 13. Des., nahm S w. adende S Vhr

Konzertedes Halteschen Sympnon
Lenung Benno Piäte.

Mittwoenh 15. Desemder

Kinder-Weilhnachtefeet
Vortrage und MArchenspiei unter Onkel Mönles Leitung.
Uſchtoſdervortrag von Dr fHaucheeorne Weinnachtenim Walde Lebendes Bild Heillge Nacht. Dargesteili
unter Mitwirkung von Angestrinen und Tieren des Zoo.

Donoerstag 18 Desember

10. Sy neneSsohsun: Else Matthieu (Gesang)
Woeoihoaehtomuoik

Frettag. 17. Desember 100/1840
Geselloehafteabend

hHohenzoſiſernhof.
(Grand-Hotel) Magoeburger Straße 66

Weine aus ersten Hüusern, tiegte hiesigeund echte Biere ersin Kuche.
im grönen Saal

Jeden Sonntag G-Uhr-Tos.
im Restaurant jeden Sonntag adend

Künstler- Konzert.
260/77

BergsehenkkePerie des Sagletstes.
Regelmätig Sonntags, nachmittags und adends

Künstler- Konzert
Sintritt trei, H. Ricke.

Kramers Residurani Cröhnt
Beſitzer: Pant Dietlein, Telephon wer

empſtehli feineGasträume mit Saal und Vereins

zimmer zur gefl, Benutzung.
Gepflegte Btere, f. Kaffee mu Kuchen, div. Speiſen

aus befarm auter Küche.

Räucherwaren!

iſt. r alltät. Pa. iff. Sprotten, n Bee
Geräucherte Aate und Soetoohs auf Antrage.

Versand tgich frisch aus eigener Rüäucherei.
per Ellgut (neie Verpackung. franko) nur auf Vorkasse.

K. Möpoept, Rostock a. d. Ostsee c

9

Ein Liobesapiel wieehen
Spree a. Donau, Grinzing
und Heurigensehänkoe.

Linden und der Wannsee,
Stephanagdom

und Donauwellen.

Dazu das Beiprogramm

Ufa-Wochenschau

Beginn:
Sonntags 8 Uhr, Werktags 4 Uhr

ternrut 25385.

Vom Sonnabend
i. ezember

G Volkstage 60
Das fabelhaftes Varietöprogramm!

Preise von b Pf. dis 3 M.
Morgen Sonntag nachmittag 4 Vhr

Häneel und GretelEin in 4 Akten von Orimm mit dem

Nur noch

Prene von 90 F. dis 1.25 M 209/195

Koch's
Künstlerspiele

Die ührende
Kleinkunstbähne

mi dem

Klasse-
Fest- Programm

Das Haus drült und

den Weltzauderer
staunt Uber

tet
Lig Ogsap6

BSeifallsstürme erzielt
Kammersänger

E. R. Mitgoh el
und das Gedankenwunder

nig stuartund trotzdem
kleine reise.

onnabend und Sonntas
Rheinischer Abend

Heute 8 Uhr

iseße
Elutrin 60 Pt.

Anfang s Uhr

dis Mittwoch
15. Dezemder

kleine n
Ka- ab U rengeneno röfin

zaatzehioh vrauere

Hallischer lehrergesangverein

In de n der Vniyversität Denstag,
den 14. und Mittwoch den 15. Dezemder,

abends 8 Uhr

1. Kon2z0ort
Leiter: Prof. Dr. Alfr. Rahlwes. Mitwirkende:

r Arthur BonnhardtVioline), Dr. Hans Gaartz (Klavier),
nst Meyer (T

Chöre von Schubert, Weber, Hutter. Violln-
enor)

hudert, Beethoven. Solo-
Heder von Weber, Robd. Franz

Näheres an den A säulenSteinway- Fiogel h 140/520
Karten zu 2, 1,60 ung 1 R. de H. Hothan

a J

inh Kichard Zscheyge, Gr. UVrichst. aße 10.,
Ersiklassiges Lokal. Reſchhaitige Speisenkarte.

Gepfiegte Freyberg-Biere. Sperziai-Weine.
ff. Speckkuchen. Miageeisen von I2 dis 2 Uhr.

ars
28 144

0 164

Holz- und Meralibenen, Polsterwaren,
r und Wäscheschrüänke, Küchen

kompfeite Seniafrimmer etc.dei dequemen Tenzahlungs-Be-
Paodbrikniederlage:a u Leipziger Str. 18

Seltengebäude
Vertreter Soron. Sohormenn

in jeder Preislage

kodert hoch

Uhren- und
Gold waren,

Kaufen Sie
Direkt ad Fabrik

Sie sparen viel Geld

Kein Laden.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
unſeren Inſerenten einzukaufen.

Kurhaus
Baci Wittekind

inh. Paul Zscheyoe.
sonntag. d. 12. d Mets

nachmittaes 4 UVUnr

Extea Nonzeri
ausgeführt von der
Frauendortf Kapelle.
Eintritt 20 Pfennig.

Garderobe trei.

Abends s Uhr

Geseschafts-
abend mit Tanz
Eintritt mit Tanz 1 v
Empfehle meine Kono
o ei, Torien. Martins
hörnchen, Winddeutemit ſchiagsahne. erst

klassige Quolität
prima Lütaten.

Diners von 12-2 Uhr
anerkannt gute Küche

tt. Weine,gut gepflegte 'Biere,
gut geheizte
Gasträume

1

Heydrich-
Konser vatorium,

Auinahme von Berufs-
siudierenden sowie Di-
lettanten und Kinder
vom Ledensjahre ab
in allen weieen für

Musitk, Vheater,Leurberut.Musik wissenschaften.
Chor, OrchesterVerbd i omabschius

oder Vorbereitung fur
die Staatsprüfung als
Musiklehrer. 7971
Brano Heydrieh.staatiich anerkannter
Privatmusiklenrer uno
Konser vatoriums- und
Musikseminar Leiter

Sprechstunden:
12-1. 3- 4 Uhr täglich

Gütehenatraßeo 20

Gr den Gabent

s

W r J. P

r

t

Jug ſſring-

arbeiten
er Art Buchadichtäſſe,

deſorgt erfadreverAnfragen erditiet
ſetten Veruhardyſtr. 8

a

m
AFTFAHRZTEVG-F NB.W Ha cursctt

a Die Herzen und aietjcders

Wiener

mit dem ganzen Cha rer remzendeg
Persönlichken ein herziges Wiener Nun

r

Gr. Ulrichstraße 51

z es ist auch halt z0 rühren
nern in der donne dieser

GhHchkeit hin, desonders wenn

Mady Christians
spie t umeden vor her re

pularster Fllmieblinge. sichAnvst einen besonderen Platz i den Herzen

der Hallenser erodert haden.

8 Akte nach Motiven von Ludwig Anengrudet,

87/138

Dieser Fiim ist einer der liebenswündjgsten seiner Art und Mady Christians war
nie besser als in diesem Film. Sie zieht abe Register ihres in Freude uno

Schmerz ungekünstelten Liebreizes. Sie besitzt Charm und Temperament
uno bereitet mit diesen kösiichen Gaben Stunden unvetrübter Freude

Der Andrang ist stark, besuchen Sie daher bitte die Nachmittags Vorstellungen

m Fuvwoendttenhe maben Zutrett
und zanfen zur ersten Vorstellung halbe Preise.

Beginn Werktags 4 Uhr Sonntags 3 Vhr

WC Am Kiebecpiete
Am Riebeckplatz

Der Gipfel der Situations -Komik! Eine Revue des Humoss!
In jeder Vorstellung:

Die berühmten
pziger Seidel Sän

mit einem ganz aubergew öhnlichen

Bomben Schlager Repertoirel
Jubell Stimmung

Hierzu der prächtige FümienDas Halbweltmädchen-
Ein Film aus 2 Weſten in 6 ungemein spannenden und jaszinierenden Akten

Der Andrang war noch nie s0 groß wie in dieser Woche
Sichern Sie sich daher kräh zeitig gute PlIätze.

Bewinn Werktags 4 Uhr

In jeder Vorstellung:

Stürmische Heiterkeit

Sonntags 3 V



MERCEDES Meine rühmiichst vokannte, (Agilch frioche, höchetttiebdräſigePresshe ed BELIEBTE FREISVVERTE FESTGABE
Hohe Quseliteten. Elegent sowie Backgewürz-Essenzen und Bachk-Spezlalitäten

Beste rahfoman empfehle den Bächereien und Privatkunden auch in alesem Jahre angelegentlichst

für Bäckerei- und0 an Konaltorei Bedarf a b F.ehr r Märkorstrase am Markt, Fernrut v 147.,
Das althokannte Franz'sehe Familien-Gesehäft,Inhaber Fritz Oehlschläger Folohem Herr Otto und Theodor Fran porsön ioh
vorstohen, befindet sich nur MärKerstr. am Markt.nur Leipziger Straße 16 T7gegonübgr von Cafe Zorn

d Breßimer-Lißköre
eMegen acken Rum Arrak Weinbrand

2
ernennen

e

C V r er r

Nordhäuser Steinhäger Boonekamp

wundervolle Rot- und Weißweine
Südweine Sekt Beerenweine

in größter Auswahl und billig m
Zreßmer Nackſ, halle

obere Leipziger Str. 43
h

c C 7S W S

See

S

ß Das beste Weihnachtegerehent fürJ fatentanwaltsbüro Sach h Jagdwesten 5 Schwerhörige!
Knaben vorschule Waſkjackenhe s r F n Anmeianee S rege Hztern 1927 g Arödte Auswant am Platze z gw Siemens-fremde I en Dr. tiarangs höhere ledramtait t Phonophors

ort Acooländer Rodert-FPrana-Strase Fernruf 21115 Vorführung jederS g jederzeit inBor utz Senoo uns. Gesehäftsetelle Halle,P. m e d. Dresdn. Band 2 9 b 12et Stern n. 7 r en Dei Stewen: LRelnicer. Veifantseho Priwatsohule ſurg arderoben T Ges. c ecrnik m. b. H.
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ma der Fabrikation des Chriſtbaum-

4 ſchmuches
Von Dr. Herbert Schmidt-Lamberg.

die weihnachtlichen Sitten, wie ſie früher lediglich in Deutſch
und im engſten Mitteleuropa beſtanden, haben ſich ſeit dem
n des 20. Areehg über die ganze Welt ausgedehnt.
ch wurde aber der Groß und Kleinhandel mit weihnacht-
a Gebrauchsgegenſtänden, vor allen Dingen mit Chriſtbaum-

zu einem allgemeinen Weltwirtſchaftszweig. Heute er-
ch in ſämtlichen Kulturſtaaten erhebliche Teile des
ndels zur Winterſaiſon vom An und Verkauf von Pro

I er Chriſtbaumſchmuckfabrikation. Es wird nicht weiter
naſchen, wenn man hört, daß auf dem Gebiete dieſer Produk-

naturgemäß das älteſte Erzeugerland, nämlich Deutſchland,
ute noch mit weitem Vorſprunge die Führung inne hat.ſce Export von Chriſtbaumſchmuckfabrikation hat ſich

R nur nach den europäiſchen Abſatzgebieten im Laufe der Nach
jahre erheblich über die Ausfuhrziffern der Vorkriegsjahre

Nhn, auch die Kulturgebiete in Ueberſee haben zum großen
ihre Beſtellungen am deutſchen Markt untergebracht. Manr nicht etwa annehmen, daß ſich andere Jnduſtrieländer

derart dankbares Geſchäft von vornherein hätten aus der
z winden laſſen, nachdem beſonders die Kriegsjahre der Er-

m eigener Herſtellungswerke in zahlreichen europäiſchen
ilationszentren begünſtigt hatten. So entwickelte ſich in den
n Jahren ein ausgeſprochener Konkurrenzkampf in Fabri-

In der Chriſtbaumſchmuckproduktion, aus dem Deutſchland
r immer wieder mit erheblichem Vorſprung vor ſeinen Kon-

renten hervorging.

Wir haben ſogleich von einem deutſchen Gewerbe und Jn-
jezweig zu ſprechen, der in ähnlicher Vollendung in kaum

um anderen Kulturlande zu finden iſt: die deutſche Glasbläſerei.
de Erzeugniſſe dieſer Produktion gipfeln in der Tat in Spezial

mlaten für den Chriſtbaumſchmuck. Jn unendlicher Abwechſlung
a dieſer deutſche Produktionszweig jährlich Millionen ſeiner

late auf den Weltmarkt, wo ſie in den meiſten Fällen ſofort
ihrem Auftauchen vergriffen zu ſein pflegen. Die ausländiſche
tion zieht ihre Betriebe im allgemeinen viel zu induſtrie-

i guf und kann auch Hei dieſem Fabrikationszweig eine ausge
dene Monotonie ihrer Schablonenfabrikate nicht verbergen.
Welch Deutſchland kennt eine Reihe von Erzeugerwerken, die ſich

ſließlich auf dieſem Geſchäftszweig betätigen.
Der deutſche Fabrikant ſah von vornherein ein, daß diejenigen

inder, die ſich der Sitte einer europäiſchen bzw. deutſchen Weih-
Wöbgfeier erſt allmählich anſchloſſen, natürlich auch beſondere An-

an den ihnen zuſagenden Chriſtbaumſchmuck ſtellen mußten.
war alſo nötig, eine Verbindung zu finden zwiſchen den alt
webrachten Sitten und der neueingedrungenen Gewöhnung. So

e die deutſche Svezialiſierung der Chriſtbaumſchmuckfabrikation
h dazu, daß die Sonderwünſche der hinzugetretenen Jntereſſen-

von vornherein berückſichtigt wurden. So war es möglich, daß
die Intereſſenten des fernen Oſtens, wo heute in ausgedehn-

Gebieten Chinas und Japans ein Chriſtfeſt gefeiert wird, wie
dem deutſchen nicht ähnlicher ſein kann, auf den erſten Blick in
J deutſchen Kataloge bzw. auf die deutſchen Kommiſſionslager in

Ländern das Gewünſchte herausfinden. Auch die mittel und
rikaniſchen Staaten haben ſich zu einer Weihnachtsfeier ver

die ungefähr der in Mitteleuropa entſpricht. Es liegt auf
daß die Anſprüche der dortigen Käufer ganz andere ſein

iſen als die Gewohnheiten der europäiſchen oder aſiatiſchen und
wſtral Kunden. So hat man denn in Deutſchland eine große

pon Spezialiſten, die die Exportfabrikation von Chriſtbaum
ihre Entwürfe in beſonders ergiebige Bahnen lenken,

ſich für den fremdländiſchen Jmporteur die Annehmlichkeit
er am deutſchen Markt ohne langes Suchen die geeignete

findet.
Reben den Produkten der deutſchen Glasbläſerei kommt für

e Fabrikation von Chriſtbaumſchmuck auch noch das ausgedehnke
e Textilgewerbe in Frage, das aus Wolle, Baumwolle, Watte

m unverbrennbaren Geweben heute erſtaunliche Meiſterſtücke der
mudwarenfabrikation hervorbringt. Hier iſt es vor allen Dingen
b überraſchend niedrige Preis, der der deutſchen Erzeugung ein
Kbergewicht gegenüber dem ausländiſchen Wettbewerb verſchaffte.
de Chriſtbaumſchmuckgewerbe Thüringens, Sachſens und Schleſiens
vie auch die bayriſchen, württembergiſchen und badiſchen Figuren-
nißereien haben ſich zu faſt ausſchließlichen Lieferanten für den
wlandsmarkt gemacht. Man muß erfahren, daß es ſich beſonders
be den Holzſchnitzereien für den Chriſtbaumſchmuck nicht etwa um
h gedrechſelte Klötze handelt, ſondern in jedem Falle um ein von
Kinſtlerhand hervorgebrachtes Gebilde. Seit langem hat die
Jaſchung anerkannt, daß kein Kulturvolk der Erde für Klein
fgurenſchnitzerei eine derartige Begabung in ſich trägt wie etwa
e Oberbahern, Württemberger, Badenſer und Tiroler. So nimmt
e nicht weiter wunder, wenn ſelbſt die recht tätige ſkandinaviſche
Zhnißereikunſt in dieſer Beziehung auf dem Auslandsmarkt gegen-
ihr dem deutſchen Wettbewerb keinen Boden gewinnen konnte.

Das Alter des Chriſtbaumes
„Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Baum, den wir auf Erden

bnnen.“ Wer kennt nicht das alte Lied! Und jeder eilt, um ſich
en Väumchen zu erſtehen. Zu Tauſenden kommen ſie aus den

4. Seilage zur Halleſchen 5eirung
Deutſche Weihnachten ohne Baum iſt eben nicht Weih-

nachten.
Der Urſprung des Weihnachtsbaumes iſt immer noch in

einiges Dunkel gehüllt. Das älteſte allgemein bekannte Zeugnis
für die „geputzte', geſchmückte Tanne als Chriſtbaum ſtammt aus
Straßburg i. Elſaß (um 1600). Jm alemanniſchen Gebiet zwiſchen
Straßburg und Baſel ſcheint der heute ſo gefeierte Weihnachts
baum aufgekommen zu ſein. Der elſäſſiſche Geſchichtsforſcher
Joſeph Genhy erbringt in einem neueren Aufſatz ſogar den Nach-
weis, daß Schlettſtadt im Unterelſaß als die Wiege des Weih-
nachtsbaumes anzuſprechen iſt. Die dortigen Stadtrechnungen
aus dem Jahre 1521 geben an, daß damals Veranlaſſung beſtand,
dem eigennützigen Hauen der Tannenbäume im Kinzheimer Wald
und der erheblichen Schädigung der ſtädtiſchen Forſtbeſtände durch
ein ſtrenges Verbot mit Strafandrohung zu ſteuern. Trotzdem
mußten vom Thomastage (21. Dezember) an die Forſten Tag und
Nacht gehütet werden. Wer einen Baum rechtmäßig erwerben
wollte, ſollte ſich an die Forſtbeamten wenden, die für die Mühe-
waltung eine beſondere Vergütung beanſpruchen durften. Daß
jene Weihnachtsbäume auch geſchmückt wurden, zeigt eine aus-
führliche Schilderung einer Chriſtbaumfeier auf der Schlettſtadter
Herrenſtube im Jahre 1600.

Frühzeitig einkaufen!
Es wird nun wirklich Zeit, mit den Weihnachtsvorbereitungen

zu beginnen und vor allem an den Einkauf von Geſchenken
zu denken. Denn es iſt eine wenig zweckmäßige, wenn auch ſehr
verbreitete Sitte, dieſes Geſchäft bis zum letzten Augenblick zu
verſchieben. Die Nachteile, die damit verbunden ſind, hat ja
ſicherlich jedermann ſchon am eigenen Leibe erfahren: man iſt
ſchon abgehetzt, hat wenig Zeit und kann ſich nicht die richtige
Muße zum Auswählen nehmen, da geſchieht es denn leicht, daß
man Sachen nach Hauſe bringt, die man bei ruhiger Ueberlegung
ſicher nicht genommen hätte, und deren Beſitz man nun bedauert.
Es kommt ja auch hinzu, daß die Geſchäfte in den letzten Vor
weihnachtstagen überfüllt ſind, man muß lange warten, bis man
an die Reihe kommt. Die Verkäufer aber ſind abgehetzt und müde,
die große Reihe der Kunden, die noch anſteht und auf Abfertigung
wartet, macht ſie nervös.

Dieſe Nachteile fallen fort, wenn man ſich entſchließt, jetzt
ſchon die Geſchäfte aufzuſuchen. Man braucht ja nicht alles gleich
einzukaufen, ſondern kann ſich erſt einmal einen orientierenden
Rundgang leiſten, anſchauen, prüfen, überlegen, auswählen. Dann
erſt, wenn es in aller Ruhe geſchieht, macht das Zuſammenbringen
von Weihnachtsgeſchenken wirklich Freude, und dann wird man
auch dazu kommen, wirklich für jeden, den man beſchenken will,
etwas Paſſendes zu finden, etwas, daß er brauchen kann und das
ihm Freude macht. Und ſchließlich entſteht noch ein weiterer Vor-
teil, wenn man jetzt ſchon mit ſeinen Einkäufen beginnt: man
wird nicht ſo ſehr in die Geldklemme geraten, wenn man dieſe
Ausgaben über einen längeren Zeitraum verteilt, und alles in
allem eine größere Summe anwenden können. Mit dem Sparen
nämlich, daß weiß auch ein jeder aus eigener e iſt das
ſo eine eigene Sache, man kann zehnmal den Entſchluß faſſen,
jede Woche eine beſtimmte Summe als Weihnachstetat zurückzu-
legen, wenn die Zeit verſtrichen iſt, hat man dann doch das meiſte
wieder ausgegeben, weil dauernd „unbedingt notwendige Aus
aben dazwiſchen kamen, und ſo muß man, wenn Weihnachten
rankommt, mit einer traurig kleinen Summe auskommen, die

nicht hin und nicht herreichen will.
Man fange alſo zeitig mit den Weihnachtseinkäufen an; dann

kann man die Freude des Schenkens voll genießen und dann wird
ſich die noch fehlende Weihnachtsſtimmung beſtimmt bald einſtellen.

Eine neue Balzac-Kusgabe
Es iſt eine ebenſo typiſche wie charakteriſtiſche Erſcheinung,

daß Leute, die ſich aus kleinen Verhältniſſen in führende Stellen
emporgeſchwungen haben, nur zu gern ihre Herkunft vergeſſen
und ſich geben, als ob ſie als grandseigneurs zur Welt ge
kommen ſeien. Das neue Deutſchland liefert dafür genug der
Beiſpiele.

Aber auch der bekannte franzöſiſche n. onors
Balzac beſtätigt dieſe Beobachtung, wie man ſehr anſchaulich in
Emil Ludwigs Einleitung zu der kürzlich erſchienenen BalzacAus-
gabe (Ausgabe Fikentſcher, Leipzig), nachleſen kann, die in fünf
v in Ganzleinen oder Halbleder (25 bzw. 40 Rm.) ge
undenen Bänden die 14 wertvollſten Romane bringt.

Balzacs Großvater war noch Tagelöhner, der Vater brachte es
zu einem kleinen ſtädtiſchen Beamten in Tours. Der Sohn muß
ſtudieren, wird äußerſt knapp gehalten. Da taucht in n der
Ehrgeiz auf; er will etro eélèbre et aimé. Und beſchließt,
Schriftſteller zu werden. Ein dramatiſcher Verſuch Cromwell
in Alexandrinern mißlingt. Alſo wird er Roman-vielſchreiber

in 3 Jahren 2 Dutzend Bände!
Aber er will nicht nur berühmt, ſondern auch reich ſein. Und

macht in Kürze mit einer Druckerei und Schriftgießerei eine
100 000-Francs-Pleite. Wirft ſich dann wieder auf die Schrift
ſtellerei, und zwar mit größerem Erfolg. Er, der der Vertreter des
vierten Standes ſein will, will aber auch Pair von Frankreich
werden, lebt als Kavalier, gibt Geld über Geld aus und kommt
aus den Schulden nicht heraus. Schreibt und ſchreibt und gelangt
doch nie auf einen grünen Zweig, bis er 1850 als öljähriger halb
erblindet ſtirbt.

Sonnabend Dezember [926

Wie geſagt, über das Leben und Streben Valzacs unterrichtet
ſehr anſchaulich die Ludwigſche Einleitung zu der Filentſcher Aus-
gabe, die gerade zur Weihnachtszeit auf dem Büchermarkt er-

ſcheint. es.Das gute Buch unter dem Weihnachtsbaum
Naht die liebe Weihnachtszeit, dann wird bei vielen die alte

Sorge wach: was ſoll man nur ſchenken Sinnend gehen die Ge
danten hin und her und finden keinen Ausweg. Da ſei der Hin
weis auf das Buch gebracht, auf das gute ſelbſtverſtändlich, denn
ſchlechte gibt es genug.

Gerade jetzt, wo wir es erleben, daß leidenſchaftliche Kämpfe
das Schmutz- und Schundgeſetz umtoben, während es doch ſelbſt
verſtändlich wäre, daß das ganze deutſche Volk ſich in geſchloſſener
Abwehr zuſammenfände gegen die Ströme minderwertiger Hinter-
treppenliteratur, die den Markt überfluten, wo Profitſucht und
gewiffenloſe Spekulation auf niedere Jnſtinkte den Geiſt ſo
manchen „Schrifttums“ beſtimmen, iſt es nöliger denn je, ſich
darauf zu beſinnen, daß das gute Vuch wieder zur Geltung komme.
Hier ſtrömt die lautere Quelle, die den Menſchen über den Alltag
hinaus mit lebendigem Waſſer erquickt. Hier finden wir die
wahren Aufbaukräfte und Erneuerungsmächte, die unſer Volk ſo
bitter nötig braucht. Das gute Buch es iſt der Freund ohne
Falſch, hinter deſſen offener Seele kein Argwohn lauert, der immer
wieder uns tröſtend, belebend und erneuernd zur Seite ſteht.

Und ſchließlich noch eins: ein gutes Buch, in praktiſcher Aus
wahl getroffen, iſt ſtets willkommen, wird ſtets mit Freude be
grüßt. Darum zur Mahnung: Unterſtützt das geſunde deutſche
Schrifttum und kauft gute Bücher!

„Hermann Löns als Charakter“ von Konrad Eilers. 200 Seiten. w.
3 M., kart. 3,60 M. Adolf Sponholtz, Verlag, G. m. b. H., Hannover. er
Verfaſſer gibt ein Charafterbild des Menſchen und Dichters, das auf Grundſorgfältig durchforſchten und verarbeiteten Quellenmaterials die eigenartige Ge
ſtalt von Hermann Löns in ſeiner Vielſpältigkeit (als Naturwiſſenſchaſtler,
Naturfreund, Jäger, Journaliſ ichter, Soldat) und wiederum in ſeinerEinmaligkeit als naturnaher, heimattreuer, deutſcher Menſch und Dichter um
reißt. er in dem waren Stimmengewirr ſeiner Beurteilereinen Führer braucht, findet ihn in dieſem Buche. Die ſt hat den ſel
tenen Vorzug, ſtreng wiſſenſchaftlich und im beſten Sinne volkstümlich reli
zu ſein. Bei der gründlichen Stoffbe er dem klaren Stil u dem
warmen Herzton, der durch das ganze Werk hindurchklingt, feſſelt und erwärmt
es bis zur lehten Seite.

Die Fahrt ins Roſenrote. Roman von Julius Berſtl. 263 Seiten. 89.
Jn Ganzleinen 6 Mark. Verlag Georg Weſtermann, a aweg Hambur
und Berlin. Von den bewegten und ungewöhnlichen Schickſalen eines Manne
exzählt Julius Berſtls neuer Roman, deſſen Schauplatz Deutſchland und
Amerika umfaßt von Schickſalen eines Mannes, der in gewiſſem Sinne
einen Typus verkörpert, obwohl er auf den erſten Blick als einſiagrne er
ſcheint. Berſtl iſt in der „problematiſchen Natur“ des Grafen Morion hier
ein Charakter gelungen, der ſich den „Helden“ ſeiner früheren Romane würdig
anreiht. Darüber hinaus empfängt das Buch, deſſen originelle Handlung be
licht, qus der Schilderung der tragikomiſchen Entdeckungsreiſe des alternden

ännes, der ſeine Jugend ſucht, einen beſonderen Glanz. Die Schilderung
des Amerikas der achtziger Jahre: die Beſchreibung Neuyorks,
des Badeortes Saratoga und die Gegenüberſtellung deutſcher und amerikaniſcher
Typen macht dieſen neuen Roman zu einer ungemein feſſelnden und na
denklichen Lektüre.

Werner v. Rentzell, „Unvergeſſenes Land Neue Folge. Aus dem
Deutſchen Sudan. Alſter-Verlag in Hamburg. 400 Seiten. Jn n
gebunden Preis 6.50 Mark. Eine weite, ſchwere Sehnſucht liegt über dieſem
Buch aus dem Deutſchen Sudan. Man könnte es faſt ein Bekenntnisbuch
nennen, beſtin nut aber iſt es die mutige und perſönliche Auseinanderſetzung
eines erfahrenen Kolontialoffiziers mit der die in feinſinnigen
Betrachtungen uns ein anderes Bild zeigt, als es r üblich war. Seinen
Erörterungen gibt v. Rentzell eine Form, die das ſudaniſche
Treiben zu kraftvoller, in Farben glühenden Geſtaltung bringt.
Abenteuerliche iſt ſein Stoff gebunden, denn Afrika, der Sudan, iſt
Abenteuer, iſt Drama, iſt Leben und nicht Lyrik und kultivierte Romantik.
v Rentzell hat hier ein Werk geſchaffen: ſtark, ehrlich und voll hoher Be
geiſterung für Deutſchlands kulturelle Miſſion.

Anſchüstz Profeſſor, Geh. Juſtizrat, Fälle und Fragen des Staats
und Verwaltungsrechts. Ein Uebungsbuch für den Unterri 4. völlig um
gearbeitete Auflage. 1926, Berlin. Otto Liebmann., art. 1,50 Mark.
Dieſer Band der „Praktika des bürgerlichen und öffentlichen Rechts“, berück
ſichtigt nunmehr die durch Revolution und Entſtehung des neuen Siagis
rechts geänderten Verhäliniſſe. Das Uebungsbuch enthält 113 Fälle aug dem
täglichen Leben, wird auch in ſeiner neuen Faſſung willkommen ſein und ſich
als hervorragende Anleitung zum Selbſtſtudium erweiſen,

Landſchaft Schönheit. Von Geh. Studienrat Prof. Hr. o Frarew
bdura, Dresden-Loſchwitz. Mit 11 Abbildungen auf 10 Tafeln. III und
84 S.), 8. Kart. 2,50 Rm. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig, Poſiſtraße 3, und Berlin, 1926. In froher Wanderluſt, wie ſie wohl 53 Ludwig
Richters Zeichnungen zu uns ſpricht, hat der Verfaſſer di
einem langen Leben die Natur in ſich auf genommen. R
Eindrücke, die ſie ihm bot, verſucht er feſtzuſtellen, was vorneh
Lanbſchaft den Beſchauer lockt, erfreut und erhebt, um Genuß
Wanderungen und Reiſen zu einem bewußteren zu machen. n aus
gewählie Bildbeigaben veranſchaulichen die Ausführungen und einen
reizvollen Schmuck des Büchleins.

Tinſer von Hans Leip. Roman einer Heimkehr. 826 Seiten.
5 Papier. Leinen 7 Mark. Verlag Srethlein u.zig und ürich. Es iſt die abenteuerliche Geſchichte von
der verſpäteten Heimkehr Jonke Tinſers aus der ruſſiſchen Gefange ſt, vonſeiner Eingewöhnung in die neuen Verhältniſſe Deutſchlands, von dem Kampf
mit der grauſigen raangenhet und der wechſelvollen Arbeit, bis er die
Werſt ſeines Vaters übernimmt und in den neuen Zuſammenhang der Welt
hineinwächſt. Knappſte Form, ſiärkſie Bildhaftigkeit, ſtete Handlung und
Spannung zeichnet den Roman aus, mit einem Einzelſchickſal als Mittel
punkt, das ſymbolhaſt das Weſen unſerer Zeit dartut. Tinſer iſt dasdas Kommende, das aus eigener Kraft neu erſteht der ſche

on heute.
Stratz, Rudolph. „Rei und Reifen“. Der Czweiter Tel. Geheftet 3,50 Rart, nzleinen 5,50 Mark, Halbleder 7,50 Mark.

Auguſt Scherl. G. b. m. H., Verlin, Abteilung Buchverlag. „Reiſen und
Reifen“ nennt Rudolph Stratz bezeichnenderweiſe dieſen zweiten Teil ſeiner
Lebenserinnerungen. Er umfaßt den Zeitraum von der Mitte der x
bis zur Heirat und Seßhaftwerdung auf eigener Schole. Es gibt kaum e
Stätte alter und neuer Kultur in Europa und Aſien, die der Verfaſſer nicht
auf ſeinen vielen Reiſen kennen gelernt hätte.

Zu beziehen

Gr. Ulrichſtr. 63. Fernr.: 4520 u.
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Aus Mitteldeutſchland
Das unbeliebte Merſeburg

Auch die Kreisverwaltung will ausziehen.

Perſeburg, 10. Dez. Der Kreistag des Landkreiſes Merſeburg
d ſich in ſeiner Sitzung am 21. Dezember mit der Frage der
rhauung eines neuen Kreishauſes befaſſen. Die
gwendigkeit, einen Neubau zu ſchaffen, beſtand ſchon vor dem

Prege, doch wurde ein entſprechender Beſchluß infolge des Kriegs-
whrtuches nicht durchgeführt, Die Jnduſtrialiſierung des Land

eſes, die mit der Erbauung der Leunawerke einſetzte, hat die Ge
e des Landkreiſes ſtark vermehrt, ſo daß die Verwaltung in den

en Räumen unmöglich zu werden droht. Die Zuſtimmung aller
ſeien zu dem Plane iſt daher zu erwarten. Jn Zuſammenhang
den Neubauplänen ſteht der beabſichtigte Erwerb von 235 694
adratmeter Land in Bad Dürrenberg. Zwiſchen der

Zadtverwaltung Merſeburg und der Kreisverwaltung beſtehen ſeit
ren Unſtimmigkiten, die dazu geführt haben, daß man ſich über

vebauung des dem Kreiſe gehörigen Wölfelſchen Grundſtückes
m Perſeburg, das an hervorragend günſtiger Stelle in der Stadt-
ite liegt, und ſich ausgezeichnet für einen Neubau eignen würde,
her nicht hat einigen können. Das hat dazu geführt, daß der
reisausſchuß ſich nach einem anderen Sitz innerhalb des Land
ſeiſes umgeſehen hat.

Drei Magdeburger Spielklubs geſchloſſen
Magdehurg, 10. Dez. Der Magdeburger Polizeipräſident hat

n Klub Atlantik, den Klub Union und den Klub
géunion geſchloſſen. Es handelt ſich um regelrechte Spie l-
ſetriebe, zu denen außer den Mitgliedern noch Gäſte Zutritt
ſiten. Es wurde in den Klubs „Ecarté mit Veratung“ geſpielt,
in reichegeſetzlich zugelaſſenes Kartenſpiel, das aber dadurch un
xſetzlich und zum reinen Glücksſpiel umgeſchaffen wurde, daß man
in die Variante gab: „König trumpf alles“. Briefe von Ehe
auen, die über die Spielwut ihrer Mäner klagten, wodurch die
Fmilien in die größte Not gerieten, veranlaßten das Einſchreiten
er Polizei. Vor allem aber trug zu dem polizeilichen Einſchreiten
n erſt jetzt aufgeklärter Fall bei, in dem ein junger Beamter
wehrere tauſend Mark unterſchlagen hat, um ehrenhalber ſeine
Zpelſchuld zu begleichen. Uebrigens hat ein Teil der Magdeburger
Spielveranſtalter ſeinen Sitz nunmehr nach Erfurt verlegt.

Kultureller Beirat für den Leipziger Sender
Leipzig, 10. Dezember. Der kulturelle Beirat für den Leip

jger Sender iſt jetzt ernannt. Jhm gehören an: Erich Schilling
WLeipzig), Alfred Althms (Dresden), Prof. Büttner (Dresden),
Prof. Dr. Witowski (Leipzig), Geheimrat von Polenz-Langebrück,t Dr. Bangert (Chemnitz) und Generalintendant Dr. Ulbrich

W Der Beirat ſetzt ſich alſo zuſammen aus vier Künſt-
ern und drei Vertretern der Verbraucher. Von den letzten
ſammen zwei aus Arbeiterkreiſen, weil nach den Mitteilungen der
irag mindeſtens 70 Prozent der Rundfunkhörer dem Arbeiter
fand angehören.

Ein 60jähriger Arzt wegen vielfacher Abtreibung
vor Gericht

Halberſtadt, 10. Dez. Montag begann vor dem hieſigen Schwur-die Dauptverhantiung gegen den im 60. Lebensjahre ſtehen

n Frauenarzt, Sanitätsrat Dr. Pittius aus Quedlinburg, und
t en wegen Abtreibung. Saniktätsrat Dr. Pittius, der aus
ber Unterſuchungshaft vorgeführt wird, hat in Quedlinburg eine
brvatklinik.

Urſprünglich waren für die Verhandlung drei Tage vorgeſehen
S war aber erſt die Hälfte der Angeklagten vernommen, und bei
m rieſigen Zeugenaufgebot, der Ladung von neun Sachverſtän
hgen, ihrer zu erwartenden Vorträge und der Reden ebenſovieler
Lerteidiger, von denen allein Dr. Pittius zwei für ſich in Anſpruch
ſimnmt, dürfte das Urteil erſt nächſte Woche zu erwarten ſein, Die
Kerhandlung findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Nur
de Vertreter der Preſſe und ein Vertreter der Quedlinburger
erzteſchaft ſind zugelaſſen.

Nachdem dem Kreisarzt, Geheimrat v. Jngersleben,
mehrere Anzeigen von Nordhauſen aus zugegangen waren, ſetzte
er ſich mit Dr. Pittius in Verbindung. Er kam jedoch zu der
leberzeugung, daß die Anſchuldigungen zu Unrecht gemacht waren.

m aber ein Jahr vergangen war, wurde der Kreisarzt
vieder, und zwar diesmal von ärztlicher Seite von Vallen-
edt aus, aufgefordert, einzugreifen. Auch Aeußerungen einer in
Krnburg verurteilten Kürpfuſcherin und gegen den Ange-
lagten umlaufende Gerüchte, veranlaßten den Kreisarzt pflicht
emäß von neuem der Sache nachzugehen. Als man vom Aerzte-
derein warnend an Dr. Pittius herangetreten war, erklärte der
Angeklagte alles als Ver leumdung und verlangte durch ſeinen
Anwalt, daß die Herren ihre Aeußerungen zurücknehmen ſollten,
andernfalls würde er ſie wegen Verleumdung verklagen. Darauf-
hin übergab der Kreisarzt ſein Material dem Staatsanwalt.

Eine Einbrecherbande verhaftet
Deſſan, 10. Dez. Berliner Einbrecher ſtatteten der Stadt

Aſſau einen Beſuch ab. Der Geſchäftsführer des Vereins für das
Deutſchtum im Ausland, Oberſtleutnant a. D. Parſenow,

wurde am Donnerstag gegen 4 Uhr morgens durch Einbrecher in
ſeinem Schlafe geſtörk, die in ſeine Villa eingedrungen waren.
Sie ſchloſſen den Beſitzer in ein Zimmer ein und bemaächtiglen ſich
darauf der im Wintergarten liegenden Lebensmittel und verzehrten
dieſe in aller Gemütsruhe! Als die Mutter des Wohnungs-
inhabers ſie vertreiben wollte, bedrohten ſie die Dame mit vor-
gehaltenem Revolver, rafften die von dem Frühſtück übrigge-
bliebenen Lebensmittel zuſammen und verſchwanden. Das ſofort
herbeigerufene Ueberfallkommando nahm eine Durch
ſuchung der angrenzenden Anlagen vor und ſtellten mit mit
geführten Polizeihunden die Einbrecher, die feſtgenommen
wurden. Dieſe führten modernſte Einbrecherwerkzeuge ſowie eine
Menge ſcharfer Munition bei ſich. Vor dieſem Einbruch müſſen
ſie, nach den bei ihnen vorgefundenen Sachen zu urteilen, bereits
einen anderen verübt haben. Die Einbrecher ſind geſtändig.

Der Heiratsantrag mit Revolver
Zſchornewitz, 10. Dez. Die Wirtſchafterin eines hieſigen Ein-

wohners wollte trotz wiederholter Kündigung nicht aus ihrer Stelle
weichen, ſie beanſpruchte vielmehr von ihrem bisherigen Dienſt-
herrn geehelicht zu werden. Ob mit Recht und Unrecht, ent
zieht ſich bisher der Beurteilung. Um ihrem Heiratsbegehren mehr
Nachdruck zu verleihen, hatte die energiſche Burgverſchließering ſich
den Revolver ihres Dienſtherrn angeeignet, mit dem ſie Lieſem
gelegentlich ein wenig vor der Naſe herumjonglierte. Dem wurde
die Sache aber ſchließlich doch zu dumm, und er rief di Polizei
zu Hilfe, die dann zunächſt einmal das gefährliche Heiragtsantrags-
Inſtrument mit Beſchlag belegte. Wie ſich im übrigen dieſer
Liebesroman mit Revolverbegleitung weiter geſtaltet hat, entzieh:
ſich einſtweilen der Kenntnis der Oeffentlichkeit.

Gemeinſamer Tod eines Ehepaagares

Oſchatz, 10. Dez. Ein hieſiges Ehepaar ließ ſich in einer
Kraftdroſchke in den Oſchatzer Wald fahren. An ſeine Söhne ſchrieb
es Briefe, in denen es mitteilte, beide würden aus dem Leben
ſcheiden. Man fand ſchließlich das Paar mit ködlichen Schuß-
wunden im Walde auf. Man nimmt an, daß das Motiv zur Tat
in der ſchon Jahre währenden Notlage des Ehepaares zu ſuchen iſt.

Zur Warnung für wilde Kutofahrer
Gera, 10. Dez. Jn Gera fuhr eines Abends der 19 Jahre alte

Autoführer T. in angeheitertem Zuſtande in der Städt herum. Er
kam auch an den Hauptbahnhof, fuhr über einen Teil des Bürger-
ſteiges, wobei er einige Paſſanten anfuhr und leicht verletzte. Er
hatte ſich nun vor dem Strafrichter zu verantworten, der in Rückſicht
auf die Zunahme der wilden Autoführer diesmal von einer Geld-
ſtrafe abſah und im Jntereſſe des Verkehrs und zum Schutze des
Publikums auf einen Monat Gefängnis wegen Ueber-
tretung der Autovorſchriften und wegen Körperverletzung erkannte.

Amtlich tot, ſonſt aber friſch und geſund!
Orlamünde, 10. Dezember. Einem hier wohnenden Kriegs

teilnehmer wurde vom Standesamt Niederkroſſen (Thür.) ſeine
Todeserklärung überreicht. Jm Juni 1918 war er in
Frankreich vermißt worden. Er meldete ſich aber nach 14 Tagen
wieder bei ſeinem Truppenteil und kam dann ins Lazarett. Jetzt
hat nun die amtliche Stelle in Berlin, zu der auch die Kriegs
gräberfürſorge gehört, in dem obigen Schreiben nicht nur die
Todeserklärung, ſondern auch die Grabnummer mitgeteilt.

Bankraub in Granienbaum
Oranienbaum, 10. Dezember. Am Mittwoch gegen 6 Uhr

abends betraten zwei gut gekleidete Männer die Kaſſenräume der
hieſigen Gewerbebank, in denen drei Beamte gerade Kaſſenabſchluß
machten. Sie hielten dieſe mit vorgehaltenem Revolver in Schach
und raubten zwei Kaſſetten mit Papier- und Silbergeld ſowie eine
Anzahl Wechſel. Sie verſchwanden darauf ebenſo ſchnell, wie ſie
gekommen waren. Die Räuber führten 350 Mark in bar und
Wechſelbeträge in Höhe von 1800 Mark mit ſich. Von den Räubern
fehlt jede Spur.

Hornburg, 10. Dez. (Jagdunfall.) Bei der auf den Wieſen
an den Breuſtedtſchen Koppeln abgehaltenen Treibjagd hat ſich ein
ſchwerer Jagdunfall zugetragen. Nachdem die Jagd abgeblaſen
war und der Jagdmeiſter darauf aufmerſam gemacht hatte, daß die
Gewehre entladen oder geſichert werden müßten, ſammelten ſich
die Teilnehmer. Einem Herrn entfiel die Zigarette und als er ſich
danch bückte, entlud ſich ſein Gewehr. Die ganze Schrotladung
fuhr einem höchſtens einen Meter vor ihm auf einem Jagdſtuhl
ſitzenden Herrn Kirmſen aus Beuchte unterhalb der Schulter in den
Rücken und verletzte ihn ſo ſchwer, daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mugte. Die Verletzungen ſollen
aber nicht lebensgefährlich ſein.

Deſſau, 10. Dez. (Weihnachtsdiebe.) Auf friſcher Tat
ertappt wurden einige junge Leute aus Kleinkühnau, die am
letzten Sonntag abend im Kühnauer Park aus jungen, gepflegten
Anpflanzungen ſechs Tannen zur Verwendung als Weihnachts
bäume abgeſchnitten hatten.

Sonnabend, II. Dezember 26

Phantaſien eines Landesverräters
Deſſan, 10. Dez. Von der Gauleitung Anhalt des Wehrwolfs

wird uns geſchrieben:
Durch verſchiedene Blätter geht die Nachricht von Deſſau, die

eine enge Verbindung zwiſchen Reichswehr und Wehrwolf und
anderen Verbänden behauptet. Die Angaben ſtützen ſich auf die
Mitteilungen eines inzwiſchen wegen Landesverrates zu Gunſten
Polens in Weimar verhafteten angeblichen Oberleutnants. Jhr
Wert wird dadurch genügend charakteriſiert, ſo daß ſich erübrigt,
auf die einzelnen unhaltbaren Behauptungen einzugehen. Wenn
die Linkspreſſe in ihr Veröffentlichungen von einem hochachtbaren,
inzwiſchen zur Einſicht gekommenen Teilnehmer ſpricht, ſo zeigt das

am beſten, daß einer gewiſſen Gruppe in Deutſchland ſelbſt ein
Landesverräter gut genug iſt, um Hetze gegen die Reichswehr zu
treiben und damit den Franzoſen doch nur Material liefern.

Paſſendorf, 10. Dez. (Vater ländiſcher Frauen
verein.) Am Sonntag veranſtaltete die hieſige Ortsgruppe des
Vaterländiſchen Frauenvereins einen Familienabend. Der feſtlich
geſchmückte Saal im Gaſthof „Zur Stadt Halle“ vermochte kaum die
Gäſte zu faſſen, die aus dem Orte und den Nachbardörfern herbei-
geeilt waren. Rektor Schirlitz gedachte in ſeiner Anſprache der
nimmer rgſtenden Helferinnen, die verſuchten, Not und Elend zu
lindern. Die Darbietungen der Kinder und der jungen Mädchen
ſowie des Geſangvereins „Germania“ und des Turnvereins Paſſen-
dorf (D. T.)fanden allgemeinen Beifall. Ein humoriſtiſchſatyriſches
Spiel von Mitgliedern des Frauenvereins war ein Bekenntnis
dafür, daß man ſich der Schwächen, die jeder Einrichtung anhaften,
nicht verſchließt, ſondern ſie zu überwinden ſucht. Das flotte
Klavier und Geigenſpiel ſowie eine Verloſung, die manchem G
einen Gewinn brachte, ſorgten weiter für das Gelingen der Feier.
Und wer dann noch nicht genug hatte, konnte ſich zum Schluſſe noch
am Tanze erfreuen.

Paſſendorf, 10. Dezember. (Gefaßte Wilderer.) Seit
einiger Zeit hatten zwei berüchtigte Nietlebener Wilderer ihre
Tätigkeit auch in die Paſſendorfer Flur verlegt. Jetzt iſt es dem
hier ſtationierten Landjäger gelungen, die beiden Bürſchchen abzu
faſſen, als ſie mit einem Teſching in der Jagd des Gutsbeſitzers
Otto wilderten. Die beiden, die erſt, als der Verfolger ſchoß, feſt
genommen werden konnten, ſehen ihrer Beſtrafung entgegen.

Merſeburg, 10. Dezember. (Zum Vorſteher des neu-
errichteten Kanalbauamtes) wurde Regierungsrat
Prölß von Saalfeld ernannt.

Artern, 10. Dez. (Erſchoſſen) hat ſich am Mittwoch in
ſeiner Lehrſtelle in Allſtedt der 16jährige Fleiſcherlehrling Heino
Lüdecke aus Artern. Er hatte abends gegen 6 Uhr zu einem
anderen Lehrlinge geäußert, daß er ſich erſchießen wolle. Selbiger
nahm jedoch die Aeußerung nicht ernſt. Eine halbe Stunde ſpäter
bereits fand man L. in ſeiner Stube erſchoſſen vor. Was den
Jungen zur Tat getrieben hat, iſt noch nicht bekannt.

Allſtedt, 10. Dez. (Autounfall.) Mittwoch vormittag
verunglückte das Auto der Arterner Brauerei in der Nähe vom
Rittergut Trebra. Durch die glatte Straße war der ſchwere
Laſtwagen ins Schleudern gekommen. Er konnte von ſeinem
Führer nicht gehalten werden und wäre unwiderruflich in den
Graben geſtürzt, wenn nicht ein ſtarker Apfelbaum im letzten
Augenblick ihm Halt gegeben hätte.

Bennungen, 10. Dez. (Neuer Gemeindevorſteher.)
Der zum Gemeindevorſteher gewählte Landwirt Artur Fiſcher
von hier iſt vom Landratsamt in Sangerhauſen als ſolcher be
ſtätigt und vereidigt worden.

Liedersdorf, 10. Dez. (Neue Trichinenſchauer.) An
Stelle der ausgeſchiedenen Trichinenſchauer Karl Ziegler in
Liedersdorf und Karl Steinkopf in Schmalzerode iſt der Landwirt
Hugo Nohle für den Bezirk Liedersdorf und der Landwirt Wil-
helm Beßler für den Bezirk Schmalzerode als Fleiſchbeſchauer
und Trichinenſchauer beſtellt.

Breitungen, 10. Dez. (Verdingung.) Die an dem Kirch-
turm unſerer Gemeinde notwendig gewordene Reparatur ſoll im
Wege des Wettbewerbs an den Mindeſtfordernden vergeben wer
den. Die Bewerber können ihre Forderungen innerhalb einer
Woche beim Gemeindevorſteher abgeben.

hi. Nieder-Clobikau, 10. Dez. (Umfangreicher Fahr
raddiebſtahl.) Vor kurzem wurde hier ein umfangreicher
Fahrraddiebſtahl entdeckt. Der Oberlandjäger von hier beſchlag
nahmte in einem Nachbardorfe ſechs Fahrräder, die von raffinierten
Fahrradmardern abgeſetzt worden waren. Einer der Diebe konnte
bereits in Halle ergriffen werden, der andere aber, ein erfolgreicher
Spezialiſt in ſeinem Eewerbe, treibt hier noch ſein Weſen Er
handelt ſich um einen ehemaligen Sträfling, der aus dem Gefäng'
nis entwichen iſt. Er beſitzt durch eine frühere Schußwunde eine
ſtreife rechte Hand. Inzwiſchen ſind drei der geſtohlenen Räder
ihren rechtmäßigen Beſitzern zurückgegeben worden. Ein weiteres
beſchlagnahmtes Rad iſt ſchon vor 5 Jahr von einem Fahrradmarder
hierher verkauft worden. Hoffentlich wird der zweite Täter bald er
wiſcht und das geſtohlene Gut wieder ſeinen rechtmäßigen Herrn
zurückgegeben.

Saalfeld,
Jm Saaletal haben ſi
den weiten Weg vom

(Gäſte aus dem Norden.)
in den letzten Tagen Möven eingeſtellt, die

orden bis zu uns herunter gefunden haben
und nun mit den ihnen eigentümlichen gellen Schreien über dem
Waſſerſpiegel der Saale kreiſen. Die Möven ſollen in unſere
Gegenden nur dann kommen, wenn ein ſtrenger Winter bevorſteht.

10.

l

in unserer neueröff-
neten sehenswerten

Morgen Sonntag
von 12 bis 6 Uhr
geötfnet.

für Küche umd Hals
Ausstellungs- Halle

empfehlen wir zu billigsten
Preisen in reichster Auswahl.

sowie in unseren Tohaufenstern sind
viele Artikel, welche wir zum Verkauf bringen,
ausgesteilt und bitten um gefl. Besichtigung!

50 Pf. 95 Pf.
in unserer Einheitspreis Abteilung

1,95 M..
sind wieder eine grobe Anzahl neue vortellhafte Gegenstände eingetroffen und bietet sich eine gönstige Ge-
ſegenheit preiswert Weihnachts- Geschenke einzukaufen. Wir führen nur gute. gebraucnsfähige Waren

Vereine

erhalten

Sonder-Prelsel

7959

Burghardt 6 BecherLeipziger Straße 10, gegenüber der Ulricheskirehe
Deutschiands größtes Geschäftshaus für emaillierte Haus- und Küchengeräte.

und Luxus-Waren, Aluminium- und Lederwaren, Bilder, Oefen,
Kristall. Glas-, Porzellan-, Steingut-, Nickel-

Herde, Gruden.
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westfälisch. Hüttenkoks

sowie Gaskoks
Anthrazit
und Anthrazit Eierbrikets

der Zeche Langenbrahm
liefern jedes Quantum prompt

Kohlenhandelsges. m. b. H.Hordorfer Strabe I. T 26059, 2506

Wir erſuchen unſere verehrten Leier, alle Einkänfe vei den
Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wolſen.

der führenden Faobrikote
zu Korwerviorsepreiserd 6979

lefern und verlegen
Gebrüder Bethmann

7735

Motorrsder
Reparaturen und Ersatz Teile
Alleinvertretung für Halle u. Umgegend

Paul MHagemann jr.
Ludwig Wucherer-strabe 12 u. 54

Fernruf 21742 283/t9

J

TreibriemenRiemenscheiben Transmissionstelle
Großes Vorrates lager 7724

Otto Kirsohmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haxm-ste. 34. Fornrof 28 094.

Gebrauchte
Eisenbahn Holz-Schwellen

in 53 je 800 Stück zum Preise
von RA. 0,80 je Stück hat abzugeben

Ammoniakwerk Merseburg G. m. b. H.
Leuna-Werke, Kreis MerseburgC



Wer rechnen muß
und ſich kroßdem den Genuß eines guken
Tropfens nicht verſagen will, bereitet ſich
ſeine Schnäpſe ſelbſt mit den berühmten
Reichel- Essenzen. Sie können ſich dann
jeden, ſelbſt den koſtbarſten Likör für wenig
Geld leiſten und wiſſen was Sie lrinken.
So u u. genießt man zugleich.
Erhältlich in Drogerien und Apotheken,
echt aber nur mit der Marke „Lichtherz“.
Dr. Reichel's Rezeptbüchlein daſelbſt umſonſt
oder koftenfrei durch Otto Reſchel, Berlin 80. Bbenbahä-Scr. 4

Konditorei
Zum bevorstehenden

Weihnachtsfest
emptenhle:

Ia. Christstollen
nur beste Zutaten!

Marzipan
à Pfund 2,50 M.

Makronen!!
NMürnberger Lebkuchen

Rheiniseche Spekulatius

Davids Honigkuchen

ihurger Strasse vr. 9
fenrut 247 62

xsgeburger Str. Mr. 161
vnruf 22870

non un uuuunnt rn a

Ich bestelle meine

in der

Leipziger Straße 92 Fernruf 23036

zu kaufen,
ist heute eine wirtschanliche Notwendlgkelt.
Wir überzeugen Sie davon, daß Sie bei uns

billig und reell kaufen. Sie zahlen

dos Kaufpreieese
an, den Rest in Raten

ma eh W un se e h-
Unsere Artikol-

für Damen: für Herren
Plüschmäntel Anzüge

MäntelMänts
Kostüme Paletots
Kleider Rockpaltetots
Strickjacken Oberhemden
Federbetten Schuhwaren

Steppdecken, Schlafdecken
Leib-, Bett-, Tischwäsche

An unsere alten Kunden ohno Anzahlung.

Klinoler
Halle, beinziger Str. 11. I. Kein baden

Eingang Sandhbeorg-
Vertretor: Hugo Dies, Merseturg, Annenstr. 14

sumiſſcke Bedamsartikolemhallen V
o

be och W mee r

Projektiernug Bauausführung
Fabrikation von

Weicehen Drehsecheiben
Lieferung sämtlicher Gleiemateritalien.

Friedrich Reckmann,
Halle a. S.

Fabrik für Bahnbedarf.

z

284/7 9

Konditorei Torn
Als Kostprobe für die Weihnachtseinkäufe empfehle ſich e

S meine Spezialktäten:

e 3 WS Dresdner Criſtſtollen
J mit feinster Molkereibutter gebacken, sowie J

III Svie mit und ohne Schokolade J.
3 ee

c T Z. T Mk

es. esch.
das beste und rationellste Rinderfett, das
Feinste zur Stollenbdekerei angtelle der teuren

Naturbutter empfiehlt als alleinige Herstellerin

Dampftaleschmelze u. Spelgekettfahrik

AKktſiengesellseohaft. Fernruf 25848.
Zu haben in den meisten Flelsckerelen, Bdckereten und größeren Lebens-

mkttel- und Kolontalwarengesehäften. 100/18684

Das ſchönſte

weihnachtsgeſchenk
für die deutſche Familie
iſt der

d hindenburg-

2 von Hauptmann a. D. Creutler

Den Gefallenen zum Gedächtnis,
Den Mitkämpfern zur Ehre
Und der Jugend zur Lehre!

Se 192 Sroßoktavſeiten bringt cieſer vaterländiſche Almanach 140 aus
gezeichnete Bilder aus allen Gebieten des ſirieges zu Cande, zu Waſſer

und in den ſiolonien. Pachendie Schilderungen berufener Fachleute bringen
an der Hand üAberſichtlicher 5ktzzen

den Werdegang Deutſchlands
im Spiegel der Zeit mit einem Husblick in die Zukunft ſowie eine
Reiſe über die Schlachtfelder von Verdun, Metz und Woevre

tm Jahre 1926.
Crotz des reichen Inhaltes und der taclelloſen Aufmachung iſt der

Anſchaffungspreis von nur 1,25 M. außerſt gering.
Bitte beſtellen Ste ſofort beiJhrer Buchhandlung oder direkt beim berlag

Otto Thiele, Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62
der HindenburgKalender 1927 gehört in jedes deutſche Haus!

Dampf- Vulkanisjer Anstalt
Max Kath, Königstrasss 70/71
l on nDurSpeafocol-Berrieb für Auforeifen u. Schiduche

aller Größen
Reparaturen werden auf Wunsch abgeholt und zugesandt.

Elektrische Luftpumpe steht zur Verfügung.

Fernruf 29426, nach Geschäftesschluß 29791.

7945

Ed. Eder, Spiegelstr. 12
Halle (Saalo) (hinter Asemann)

Beleuchtungskörper

Koch- u. Heizapparate

Elektrisch u. Gas
Staubsauger

Große Auswahl
Billige Preise.

Kalender 1927

45

der ideale in ſein hr F1I1Imfevergefah

Lassen Sie sich dieses Kino WVandern
vorführen im

Photo- und Kino-Spezialhans

Ballim R Hh S
nur Pootsetraße 14.

Ohne edeannungvon der Racllo technik

ist jeder Lafe in der Lage, sich meinen

1-Röhren-Baukasten, m. Eichengeh. 23 M.
3-Röhren-Buukusten m. Eichengeh. 59 H.

unter Verwendung von Material zu
Die Baukästen werden bis auf die letzte Scheiner Isolierplatte ehiert geliefert, so 4252 an
eines 8 perſ Sena ltbildes die Fertigstellungrates allen unter Verwendung einer rig

Sie nur einſge Stunden in Anspruen nimmt.
len arditto Ihren Besuch.

Puireiche Referenzen vorhanden.

Inhaber: Hans Achtel
Bitte aus cheiden NäbeI. RADIO 71

Leipziger Sender.
Sonntag, den 12. Dezember.

8,30-9 nzert aus der Leipziger Univerſttätsr (Prof. n re
Uhr: ero in uhr: Voritrag: Steuerinſpektor D.A. derr „Einreichung der Steuerabdzugsbelege i

und das wichtigſte über Vermögens und

tung.Hans BDredow Schule. 11--11,30 Uhr:
Ergebniſſe moderner Experimentalzoo g

u m ühv r: Vertrag. Dr. Walter Becker: Der
port der rme.“12--1 Uhr: Puglalitar Stunde. Leipziger mirt

Dirigent: K. Dukee vom Sp e le Turn und
eiz ortplavereins München von 1860 an der SGrünwalder Straße.

Sprecher: Ludwig Amann,
4,80--6 Uhr:

ürbeiterSängerbundes).
Leip Rundfunkorcheſter.ä e adeung in
mei Vortrag. Dr. Hitzig:

7 v Uhr:

weitvg a h S
1 r: o10.45-—12,30 Uhr: Tanzmuſik. Uebertragung aus Berg

Kapelle Kermbach- Berlin.

Apparato Radiohaus lelpziger rn
Zubehör leipziger Str. 86. Fernr. 20Antennenbau unter fachmönnischer n

Montag, den 13. Detember.

Rundfunk (Wirtſchaft): 10 Udr:;
Woll u. Baumwollpreiſe. 2,45 Uhr: do., e,wirtſchaft, Berliner Del Notiz. 8,25 Uhr vo.,
amtl, Berliner Produktenbörſe amtl! 5,15 übr: Geſchäftl
teilungen fürg Haus bzw Verkehrsfunk 6,00 Ubr:
ſchaftänachrichten: Wiederholung von 2,45 und 8.25
die lauf. Produktenbörſen. r u Butter. Berliner
amtlich Berliner Schrott 6,20 Uhr; do., FortſeBaumwolle. Londoner Metalle amilich und

Unterhaltung und Belehrung.Wetterdienſt und Schneebericht. 10.20 Uhr: We vie

bringt. 11,45 Uhr Wetterdienſt und „Voraus
und Eſperanio) und Schneebericht 12 Uhr: Mittag
Schallplattenkonzert des OdeonMuſikhauſes, ein

An Zeitzeichen. 1,15 Uhr: tele und Börſen

Radio- er Sachsen. Halle, Gr. erT Uhr Rahhmilagskongert. S vom
Aberdare BergarbeiterChor, unter Mitwirkung von
Niemann 6,30--7 Uhr Mitteilungen des

7--7,30 Uhr: Vortragsreihe: „Wie
Kinder an langen Winterabe

wicklung e Beeinfluſſung.“ 8 Uhr:
a nd tangabeußt Frene Trieſch ſpricht unter i

f. z Klengel (Violoncell). Am
fred Si10 übr, Preſſebericht und Sportfunk.

10, 15-12 ſik. DasOrcheſter. Uhr: Tanzmu Hardy
5DNacſio- e 2

W. Köhler, Halle (S.),
Dacehritgetraßo 2. Fernroff 901

Wir bitten unſere geehrten Leſe
bei unſeren Jnſerenten efinrukau



216ARETTENZ. S veg.B Al e A (oxtra) (Gie äüross0)
sim d und bI eben KNOBRRKIEB

PREBEDE Et. ZISerektan fern n Brestau H. Stammnaus), ver 7860
Vertreter für Hallo: Eugen Rüdiger, Halle, Forstorstrase s1 c eEEä

je neuesten Muster in

im vent SIIver
sowie ſtark verslidert
7784 hält in
m el nenSt nueken
und in vollständigen

Ausstattungen
4 n gröster Auswamſ prefs-

4 wert vorrätig.
Kaffee-, Mokka-,

Rahm-Service,m

u
rotkörbe,

I Bovuften, Likörgläser
Teegläser, Wein-

künhler, Wein-

n, Flaschen-
untersätze,

Jardinieren
und schwerrt Württemderger

Gröste Auswahl
em Lager.

LeiſstungsfähigstesAtelier
in juwelen, Goſd- und

h Shiberwaren.
Rießi. Doss,

Halle (Saalo)
Leipziger Straße 1

enüderprogef Heſmbold.
Fernruf 4624

In neJ R

v
u

in Answahl und7729
auch Teilzahlung geſtatten.

W. Goldmann,
Böllbergerweg 3.

ist das ausgereifte Werk unserer unermüdlichen
Arbeit an der Vollendung der Schreibmaschine

7476

Verlangen Se kostenlose Vorföhrung und Druckschriften 3206

Unsere weiteren Erzeugniesse sind MERCEDES-ELEKTRA
(die elektrische Schreibmaschine), RECHNENDE MERCEDES

ELEKTRA (die eſektrische Buchungsmaschine)
MERCEDES EUKLID (die elektrischo Rechenmaschine)

MERCEDES-8CIROMSCtHINED-WVERRE, 2ELIFR-MEHLIS C

Keneral-Vor treter für Bezirk Halle:
Aus Wecdedv., Halle

tonsehön, so
preiswert.

Bequeme Zahlung

Rätterl
Pianofabrix

Leipziger Str. 73,

karkott Worts

krosi kidel, ha
Buro: Ber tramstrate B.

Angebot kostenlos ung
unverdinölich,

ErPianos
Kleine Flügel
Harmonium:

kauft man im

Pianohaus
Maercke

C ſam Walsenhaug

eneraſmusiſccſiroktor Mikorey urteiſt:

Die Porzina-Flugol vereinigen die Vorzüge der Blüthner-
und Bechstein- Flügel in sich.

Ton und Technik erstklassige Fabrikate.

Diese demnach vollkommensten Flügel kaufen Sie

von 2400. Mark an. 7787Die Perzina-Alvarſi- Pianos gibt es schon von
1100. Mark an. Es kann in dieser Preislage nichts
Besseres hergestellt werden.
Sprecohapparate von Vox, Perzina-Alvari u. a,
mit Doppelfederschneckenwerken von 50. Mark an.
Sohaliplatten aller Fabrikate. Besond. in Grammo-

hon alle bekannten Stücke vorräug.
ei Kasse Rabatt. Treilzahlung nach Wunsch.

Hermann Lüders, Halle a. S.,
Mittelatraße 9--10.

Schirme
H. Weindrand. Jam. Rum

ff. Tafel Liköre
Verzüghehe Qualitsten

inhaber: Emil Osske

in moderner Ausführung von ö M. an

Spazierstöcke
hie Bruyöro Pfeifen

obere Leipziger Jprech Apparate
Strasse 45 G oppentener-Schneck-gy7 deste

e

ERZ

Arrak, Nordhäuser
ſ. Punsch Essenzen

Aeußeorste

al a. Sach
Jacodstrase 60 Relstrate

MSrfabrlk und Weingrosnaneteng

Rhein e
Prolse

schalipiatten
elektriseh angenommen. in allen Preislagen und fär
jeden GOeschmack. P Kiesige Auswani
Besichtt Sle unverbindiich mein grosses ten Sämtliche Elnzeltelle. Maver

NähmaschinenVeritas und Viktoria. zum Sticken u. Stopten. Her-
vorragend in Qualität und Leistung.

Große Auswahl in Kinderfahrrädern.
H. Prophete, Rannisehestr. 15

Großvertrieb v. Fahrrüädern, NahmaschineSprechapparaten, Platten, Ersatz Tenen

Anzahlung 20 Mark, Wochenrate 3 Mark.

s sind ganz hervorragende, in

S

C
Treis 2,

2 u

Wratzke Stoeiger,
7756 Juwelen Gold Sflber.

Aelteste Handlung am Platze.

Weihnachts Clocken
klingen beim Sekhklagen meiner

Standuhren
Domgong.,

S

Wir bitten unſere geehrten Leſer,
bei unferen Jnſerenten einzukaufen.

Kiostergiocken- und

Schriftliche Garantie
Transport und Aufstellung kostenlos.

Herm. SchindlerUhrmachermeister seit 1883 77183
Halle (5), Kleine Ulrichstr. 35 p. u. l.

Nur gue Werke in gediegenen Gehäusen.
Zahlungserleichterungen. Grobe Auswahl von

Arm- und Taschenuhren.

W III

9rößte Auswaßl
preiswerten Tianos

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

MessiII I

III diing, auch aufwer Margeon H. Schnee Nacht.fagons. Or. Steinstr. 84. Cegr. 1882arfengong, Bimbam- d Flü 2 7 —Zgongs verschiedener Art u Klangkfarbe un ge n 7002
Westminster- und andere Glockenspiele, Billigste Preise- günstigste Zahlungs- Bidetsüber 100 Stück Auswahl stets am Lagerzu sehr vortellhatten billigen preigen bedingungen geringe Raten. von 12 60 Mark an 100/1886

G. Brose,Gr. Sandberg S.

Nolgterardeiten

Unverbindliche Besichtigung.
Kataloge kostenlos.

B. Döll Planohaus,
Grobe3 Ulrichstrabe 838/34.

un

übernimmt 872/95

mm Cuinque Georaſtraßel1.
für groß und rrg ſchönſte und anregendſte Zimmerkloſetts

Weihnachtsgeſchenk. 7854 von 22 M. un. 100/1825
Große Anuswahl! Billigſte Preiſe! G. Brose,Gr. Sandberg S.W. Tornau, Leipziger Str. 21.

ere des Waldes.

Jan ſaßen im Bueckßandel oder direkt durck den Verlag:

Otto Thioſe, Halle S., Feipziger Straße 61/62.
hyvvoCoſroosoo6cPhyhooohyoovvbvuwwwwow

Gute Beleuehtungse Körper
kaufen Sie bei uns äuberst dillig.

lampen schon von 10 M. an, Tischlampen mit Porzellan-
schirm 6,25 M., Nachttischlampen mit Seidenschirm 6.75 M Schrelb-
tischlampen 6,75 M., Klavierlampen 9, M, Ständerlampen,

denschirme in allen Preislagen.
Ferner haben wir grösere Posten Bügeleisen mit 2:Ahr. Garantie für M 475, elektt
Heilxkissen für M. i2 Staudsauger, elektr. Kocner. Rauchverzehrer usw. San

eſlzahlungen und Miete abzugeben o
Iweha G. m. b. H., Große Steinstrabe II.

Soll dich das Asfhma nicht mehr quälen
So mußt du „Gapasthmatine“ Wwählen.

d eeeeoeewowwowwo wuv v GGG'GGuöG6GGoGSRskR B8RR

Das Sfernehen
in Waldmärcken von Heinrick See.

Pornekmer kanstlerischer Sinbancl mit Silkouekke und vier Runskblattern in
e von Lrof. Otto Heickert, Derlin-Daklem, zovie
eclerzeicknungen von der zoologischen Jeichnerin

ea von Druckkausen. Mit einem anmutigen Duck fukrt uns Heinrich See
in die Ratur unker die Blumen, Vögel und
ist nicht nur eine Marchendicktung, (yrische Trosa von auszerlesenem Jeschmoc,
zondern daraber hinaus eine Fabel und Sentenzen Diek
unergrandlichem Borne tiefer Lebensweiskeit und freudiger Lebenabejakung achöpft.

Das Werk

kung, die aus

ur einige Beispiele:

Warum leiden Sie noch an Aschma?

Nehmen Sie „Gapasthmatine“, das glänzend begutachtete
Mittel gegen Asthma, Welches selbst den geplagtesten Asthma-
tiker in kurzer Zeit Linderung und Besserung bringt. Machen
Sie einen Versuch und Sie werden vom Erfolg überrascht sein.

Chemische Fabrik Cagel 2 Pape, Bad Salzungen
Zu haben in allen hiesigen Apotfheken. 750
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